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Die Arbeitslosigkeit verschlingt die Lastensenkung 


Regierungspläne zur Arbeitsbeſchaffung 
Moldenhauer berichtet über ſein Defizit 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 30. Mai. Der Reichsfinanzminiſter 
Profeſſor Moldenhauer hat heute im Haupt⸗ 
ausſchuß des Reichstages Gelegenheit genommen, 
über die ſchweren Fehlbetrag⸗Sorgen, die ſchon 
ſeit geraumer Zeit auf der deutſchen Innenpolitik 
laſten, einige nähere Mitteilungen zu machen. Die 
von ihm gegebenen Zahlen decken ſich in weſent⸗ 


lichen Teilen mit denen, die ſchon vor einer Woche 


an dieſer Stelle mitgeteilt werden konnten. Der 
Fehlbetrag des Reichshausbaltsplanes für 1930, 
der noch nicht einmal vom Parlament verabſchiedet 
worden iſt, ſetzt ſich in der Tat im weſentlichen 
aus einem Mehrbedarf von 450 Millionen für die 
Arbeitsloſenverſicherung, von 150 Mil- 
lionen bei der Kriſenfürſorge ſowie von 
ungefähr 137 Millionen aus Minderein⸗ 
nahmen bei den geſchätzten Einnahmen zuſam⸗ 
men. Der Reichsfinanzminiſter ſelbſt meint, daß 
man mit einer indeſtdurchſchnittszahl an Mr- 
beitsloſen für 1930 in Höhe von 1.6 Millionen zu 
rechnen habe, d. h., daß auch eine ar 5 B ere Zahl 
durchaus möglich iſt. Man weiß, das jedes Hun⸗ 
derttauſend Arbeitsloſer mehr den Fehlbetrag um 
100 Millionen anſteigen läßt. Das gleiche iſt von 
der Kriſenfürſorge zu ſagen, die ebenfalls 
ſehr leicht weitere Millionen bei einem langſame⸗ 
ren Rückgang der Arbeitsloſen, als man ihn er- 
wartet, verſchlingen kann. Ebenſo aber gibt der 
Reichsfinanzminiſter ſelbſt zu, daß zu den vor⸗ 
läufig geſchätzten rund 137 Millionen Minderein- 
nahmen bei dem geſchätzten Steueraufkommen noch 
Zuſatzausfälle treten können, beſonders bei der 
Beförderungsſteuer. Das alles find Dinge, die 
völlig von der Wirtſchaftskonjunktur 
abhängen. Wenn der Reichsfinanzminiſter heute 
ſchon feſte Zahlen nennt, ſo rechnet er damit, daß 
die Konjunktur annähernd gleich bleibt. Jede 
Verſchlechterung muß aber auch die Zahlen weiter 
verſchlechtern. Heute bereits beziffert ſich der 
Fehlbetrag nach der Rede Moldenhauers auf 
mehr als 737 Millionen. Man ſieht leicht, daß 
eine kleine Verſchiebung der Wirtſchaftslage den 
Fehlbetrag ohne Schwierigkeit auf eine Milliarde 
vergrößern kann. Á 


Als Kommentar zur Rede des Reichsfinanz⸗ 
miniſters ſind Worte des Reichsarbeitsminiſters 


Stegerwald 


von Intereſſe, die er bei einer Kundgebung des 
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes gegen 
den Abbau der Sozialpolitik und der Sozialver 
ſicherung gehalten hat. Dr Siegerwald rechnet 
mit zwei Millionen Arbeitsloſen, wobei allerdings 
wohl die in der Kriſenfürſorge untergebrachten 
mitgerechnet ſind. Er gab weiter an, daß durch 
dieſe Arbeitsloſiakeit die deutſche Kaufkraft um 
nicht weniger als vier bis fünf Milliarden Reichs⸗ 
mark geſchwächt ſei. Wir ſtänden 1930 vor der 
nüchternen Tatſache, daß wir 


Volk und Wirtſchaft mit rund zwei 
Milliarden in derſelben Stunde neu 
belaſten müſſen, in der man glaubte, 
daß wir durch die Annahme des 
Youngplanes Erleichterungen auf der 
ganzen Linie verſpüren würden. 


Um die Arbeitsloſen normal zu beſchäftigen, ſeien 


Aufwendungen in Höhe von etwa ſechs Milliarden 
Reichsmark notwendig. Dieſe aufzubringen ſei 
natürlich nicht möglich. Dann machte aber 
Stegerwald einige recht mtereſſante Angaben 
über die letzten in ihren Einzelheiten noch nicht 


bekannten Beſchlüſſe des Reichs kabinetts, 


beitsloſen beſchäftigt haben. 


Hauptunterſtützungse 


Maßnahmen, die übrigens der Reichstag noch 
billigen muß, hofft die Reichsregierung, in kürze⸗ 
ſter Friſt 


120 000 bis 150 000 Perſonen, beſon⸗ 
ders auf dem Baumarkt, aus der Ar⸗ 
beitsloſigkeit herausnehmen zu können 


und innerhalb weniger weiterer Wochen ſoll der 
Reichstag darüber entſcheiden, wie noch neue 
500 000 bis 600 000 Arbeitsloſe beſchäftigt werden 
können. Dieſe letzte Redewendung iſt nicht ganz 
klar. Nach den heute abend vorliegenden Berichten 
über die Stegerwald⸗Rede iſt es nicht zu erken⸗ 
nen, ob die Zahl von einer halben Million Ar⸗ 
beitsloſen weniger ſich auf eine weitere Beſchäf⸗ 
tigungsmörlichkeit bezieht oder etwa auf 
die Deckung des Fehlbetrages bei der 


Arbeitsloſenverſicherung, die ja durch das Anwach⸗ 


fen der Durchſchnittszabl um etwa die gleiche Zahl 
von 500 000 eine gigantiſche Höhe erreicht hat. 


Sitzungsbericht 


Haushaltsausſchuß 


Im Haushaltsausſchuß des Reichstags teilte 
bei der Beratung des Etats der allgemeinen Fi- 
nanzverwaltung i 


Reichsfinanzminiſter 
Dr. Moldenhauer 


mit, daß die Reichseinnahmen im April um 47,55 
Millionen hinter den Schätzungen zurückgeblieben 
ſind. Davon entfallen auf die 


Beſitz. und Verkehrsſteuern 23,2 Millionen, 
auf Zölle und Verbrauchsabgaben 26,25 Mill. 


Das find allerdings nur die Reichs ⸗ 
anteile, nebenher gehen die auf die Länder 
entfallenden Anteile des Minderaufkommens. 
Der Miniſter unterzog die einzelnen Poſten des 
Minderaufkommens bei den verſchiedenen Steuern 
und Zöllen einer genauen Prüfung und kam zu 
dem Schluß, daß man 


den Jahresausfall an Beſitz⸗ und Verkehrs- 
ſteuern für das Reich auf 36,6 und 

den Ausfall der erſten 8 Monate an den 
Zöllen und Verbrauchsabgaben gegenüber 
den Voranſchlägen des Haushalts 1930 auf 
100 Millionen ſchätzen müſſe, 

zuſammen alſo 136,6 Millionen debug 
9225 weiteren Ausfalles an Beförderungs- 
euern. 


Die Söll ſchätzte der Redner nur für die 
erſten 8 Monate, weil für ſpätere Mindereingänge 
notfalls durch eine neue Geſetzgebung im Winter 
Erſatz geſucht werden könne. 


„Im Vorjahr war nach einer außerordent⸗ 
lich ſtarken r im Frühjahr 
im April und Mai ein Abſinken der Zahl der 
fänger um etwa 700 000 
erfolgt. Verlief die Kurde im gegenwärtigen 
Jahre entſprechend, dann konnte damit gerechnet 
werden, daß die vorgeſehene Deckung aus 
reichte. Tatſächlich kam es anders, das Mb- 
ſinken trat nur in Höhe von etwa 150 000 Haupt⸗ 
unterſtützungsempfängern ein. Eine ſolche Ent- 
wicklung hatte auch vorher die Oppoſition nicht 
für 7 gehalten. uch dieſe glaubte, mit 
einer alsbaldigen Mehrdeckung von 4% Beitrags- 
erhöhung, d. h. von 70 Millionen jährlich, ans- 
kommen zu können, während die nach der gegen- 
wärtig überſehbaren Lage des Ar 1 
notwendig werdende Deckung ein Vielfaches die⸗ 
ſer Summe beträgt. 


ekan ) Noch am gleichen Tage, nachdem die Zahlen jum 132 Millionen. 
die fich beſonders mit der Verminderung der Mr- der Arbeitsloſen vom 30. April vorlagen, hat fich | ren 1926 bis 1928 beträgt 904,5 


des Arbeitsmarktes“ 


beitsminiſterium in Verbindung geſetzt, 
um mit ihm die ſich daraus ergebenden Mehr⸗ 
ausgaben und die Mittel zu deren Verminderung 
und Deckung zu prüfen. Das Ergebnis die 
ſer Beratungen iſt, daß für das Jahr 1930 mit 
einer 


Mindeſtdurchſchnittszahl der Arbeits: 
loſen von 1,6 Millionen 


zu rechnen iſt, die einen Mehraufwand über den 
Etatsanſatz in Höhe von 450 Millionen Mark 
erfordert. Außerdem führt die gleiche Entwick⸗ 
lung zu einer Erhöhung der Zahl der Kriſen⸗ 
empfänger von bisher 200 000 auf etwa 400 000, 
d. h. zu einem weiteren Mehrbedarf von 150 Mil 
1 M. Es iſt alſo durch die Wirtſchafts⸗ 
entwicklung auf der N eite ein Mehr 
bedarf von insgeſamt 600 onen ert 

worden. Zum Teil wiry fih die Deckung dieſer 
Mehraufwendungen durch Maßnahmen auf dem 
Gebiete der Arbeitsloſenverſicherung ſelhſt er⸗ 
geben. Ein Entwurf hierüber ſoll in der nächſten 
Woche fertig geſtellt werden und alsbald dem 


[Reichsrat zugehen. Im Zuſammenhang hier- 
mit ift auch eine Reihe von Maßnahmen in Vor⸗ 


bereitung, die durch 


Arbeitsbeſchaffung 


die wirtſchaftliche Lage im allgemeinen heben 
jollen, Bezüglich des danach verbleibenden Aus- 
falls hat ſich das Kabinett bisher ein allgemeines 
Bild über die Notwendigkeit einer Deckung und 
die hierfür gegebenen Möglichkeiten gemacht, ohne 
ſich auf einen beſtimmten Weg feſtzulegen. Die 
Vorſchläge hierüber werden dem Reichsrat al3- 
bald nach Pfingſten zugehen. Man könne jedoch 
ſchon jetzt ſagen, daß man dabei an der Aus⸗ 
3 des Etats nicht vorbeigehen werde. Zu 
ieſem Fehlbetrag, der auf Mehrausgaben auf 
dem Gebiete der Spozialverſicherung beruht, 
kommt nun noch der bereits mitgeteilte Min ⸗ 
derertrag der Einnahmen. Die Wirtſchafts⸗ 
tan ee fih auch auf die Einnahmeſeiten nad- 
teilig aus.“ 


Der Miniſter gab dann ein Bild des Abſchluß⸗ 
ergebniſſes der Rechnungsjahre 1929 und 1928 
mit einem Geſamtfehlbetrag von 465 Millionen 
Mark. Zur Deckung waren in dem Entwurf des 
Reichshaushaltsplanes für 1930 insgeſamt 515 
Millionen Mark eingeſtellt worden. Es ergab ſich 
ſomit eine Verbeſſerung von 50 Millionen Mark. 
Hiervon ſollen 35 Millionen Mark im Rahmen 
des allgemeinen Deckungsprogramms mitverwen⸗ 
det werden. 


Das Steueraufkommen iſt insgeſamt um 
rund 75 Millionen Mark hinter der 
Etatſchätzung zurückgeblieben. 


Davon entfallen 29 Millionen Mark auf das 
Lohnſteueraufkommen. Der Invali⸗ 
denverſicherung konnten daher anſtatt der 
im Etat vorgeſehenen 50 Millionen nur 21 Mil⸗ 
lionen zugewieſen werden. Bei den Verwaltungs⸗ 
einnahmen ſind netto 1,6 Millionen weniger ein⸗ 
gegangen. 

Bei den fortdauernden Ausgaben ſind 
62,7 Millionen Mark weniger, bei den ein⸗ 
maligen 29 Millionen Mark mehr ausgegeben 
worden, von denen 28 Millionen auf Darlehen an 
die Reichsanſtalt entfallen. Die Aus gaben⸗ 
refte find gegenüber dem Vorjahr um 60 Pro- 
zent geſunken. 5 

Beim außerordentlichen Haushalt betragen 


die Einnahmen 481 Millionen, 
die Ausgaben 348,2 Millionen. 


Die Einnahmen überſteigen alſo die b 
Der Fehlbetrag aus Ben 


ichen 


l 4 om. A 3 ten 18 illionen, j 
Durch verſchiedene das Finanzminiſterium mit dem Wr-!fid die Geſamtverſchuldung des arent 


Katowice, den 31. Mai 1930 


Anzeigenpreise: 0 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr. An So 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Kommuniſtenheiliger: 
preußiſcher Schulpatron 


Dr. Fr. A. Pinker neil 
Mitglied der volksparteilichen Landtagsfraktion 


Da haben wir nun intereſſiert gewartet, was 
wohl der „Exponent einer Machtgruppe“, Prens 
ßens Kultusminiſter Herr Grimme, an Taten 
dem folgen laſſen würde, was er nach der Er⸗ 
nennung ſeines Konkurrenten König zum Prä⸗ 
ſidenten des Berliner Provinzialſchulkollegiums 
angekündigt hatte. Und nun hat er etwas getan, 
was den Stempel einer ſozialiſtiſchen Leitung 
der Kulturverwaltung ſichtbar zur Schau trägt. 
Er hat genehmigt, daß ein Realgymnaſium in 
Berlins lieblichem Neuköllner Bezirk in Karl 
Marx⸗Schule umgetauft wird! 
Man kann nicht ſagen, daß der Name einer 
Schule gleichgültig iſt für ihre Arbeit im Unter⸗ 
richt und ihre Erziehung. Es hat jeine Bedeu⸗ 
tung, wenn der Name der Schule bei feſtlichen 
Gelegenheiten in der Aula genannt — oder ver⸗ 
ſchwiegen wird. Gibt man einer Schule den 
Namen einer Perſönlichkeit, ſo muß man den 
Wunſch haben, daß alle Schüler der Schule ihn 
mit Achtung und Ehrfurcht nennen können, daß 
alle den Wunſch haben, aus dem Leben und der 
Arbeit dieſes Mannes zu lernen. Männer wie 
Karl Marx, gegen deſſen Lehre ſich der Kampf 
des größten Teiles des deutſchen Volkes richtet, 
ſind keine Patrone einer deutſchen Schule: Mil⸗ 
lionen im deutſchen Volk ſind ſich bewußt, daß 
der Marxismus großes Unheil über Deutſchland 
und die Welt gebracht hat, Millionen Eltern 
werden ihre Kinder immer gegen die Grundſätze 
von Karl Marx und jeine Anſichten erziehen, 
wenn nicht gar zum Kampf gegen den Marxismus 
— und es bedeutet eine Sünde wider den 
heiligen Geiſt der Erziehung, wenn 
man eine Stätte der Bildung, wie ein Real⸗ 
gymnaſium, das zumeiſt von Söhnen aus chriſt⸗ 
lichem Hauſe beſucht wird, Karl⸗Marx⸗Schule 
nennt. Mögen die Sozialiſten ihre Konſum⸗ 
vereine oder Siedlungen nach ihm benennen, ihre 
Gewerkſchaftsſchulen und Sportplätze; aber 
Pflanzſtätten deutſcher chriſtlicher Kultur mit 
ſeinem Namen in Zuſammenhang zu bringen, das 
iſt widerſinnig, das zwingt zum Proteſt, das 
zwingt zum Kampf. Eigenartig, für die regierende 
Sozialdemokratie in Preußen und für die 
Sozialdemokratie in Deutſchland überhaupt be⸗ 
deutet heute Karl Marx nicht mehr viel. Die 
Funktionäre der Sozialdemokratie ſind heute faſt 
alle nur noch Nennmarxiſten. Die politiſche 
— ——2—11.»K——— 
Haushaltes am Ende des Rechnungsjahres 1929 


auf 771,7 Millionen beläuft. Der Anleihebedart 
beträgt noch 818,7 Millionen Mark. 

Abg. Dr Rademacher (Dnat.) forderte zur 
Neuerweckung des Verantwortlichkeitsgefühls der 
politiſchen Inſtanzen, beſonders in den Gemein 
den, die Einführung eines Verwaltungs 
koſtenbeitrages unter automatiſcher Ber- 
koppelung mit den Realſteuern. 


Abg. Dr Reinhold (Dem.) erklärte, zur Siche 


rung der Reichsfinanzen feien notwendig: Ein 
durchgreifende Reform der Arbeitsloſen 
verſicherung und eine wirkliche, nich 


fiktive Sanierung der Ausgaben. or 

Abg. Morath DVP.) bielt den Geſchäftsbe 
|tzieb bei den Finanzämtern und bei den Zollbe 
hörden für zu ſchmerfällig. FR 
Der Etat des Reichs iitanginiuijteriuggs wurd 
willigt. 


Fertig zur 3eppefinhallen-Sprengung 


Eine kriegsſtarke Pionierkompagnie aus 
Marſeille 
(Telegraphiſche Meldung) 
Trier, 30. Mai. Kurz vor 12 Uhr traf 
hier ein Sonderzug mit einem Pionier⸗ 
kommando und Material aus Marſeille ein, 
um die Zeppelin halle, deren Zerſtörung 
von der Botſchafterkonferenz angeordnet worden 

ift, zu ſprengen. 

Das Kommando beſteht aus einer kriegsſtarken 
Kompagnie von rund 200 Pionieren, Unter- 
offizieren und Offizieren. Die Unteroffiziere 
wurden auf dem Trierer Uebungsplatz in Ba⸗ 
ragen untergebracht. Da dieſe Baracken bereits 
von der deutſchen Behörde zum Verkauf bor- 
geſehen waren und ſeit längerer Zeit leer ſtanden, 

n fie vom Reichsvermögensamt erneut 
hergerichtet werden. Freitag früh wurde 
mit dem Abbruch der Flugzeughalle, 
die neben der Zeppelinhalle liegt, begonnen. 

e 


Frankreich hat wahrſcheinlich bereits ſoweit 
abgerüſtet“, daß es näher als Marſeille 
an Trier keine Pioniere mehr liegen hat, die 
die Zeppelinhallen⸗Sprengung vornehmen tönn- 
ten. Der Gedanke, daß eine Truppe ſo ungefähr 
aus der denkbar entfernteſten Garniſon Heran- 
geholt wird, nur um die Koſten, die Deutſchland 
ja doch tragen muß, zu erhöhen, ſollte in der Zeit 
des Briandſchen Paneuropa⸗Gedankens doch 
eigentlich nicht aufkommen können. Freilich be⸗ 
deutet ſchon die Sprengung der Halle an ſich eine 
ſchwere und vollkommen ſinnloſe wirtſchaftliche 
Schädigung Deutſchlands, die durch ſolche 
Maßnahmen und durch die Forderung der beſon⸗ 
deren Neuherrichtung von Baracken für dieſen 
Zweck nur noch verſchlimmert werden kann. 


Ein Kölner Ipfer 
des Maſſenmörders Kürten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Köln, 30 Mai. Der Düſſeldorfer Maſſen⸗ 
mörder Peter Kürten hat bei feiner Verneh⸗ 
mung in Düſſeldorf nunmehr eingeſtanden, auch 
einen Mord in Köln- Mühlheim ausgeführt 
zu haben. Am Fronleichnamstage des Jahres 
1923, abends zwiſchen 22 und 23 Uhr, war das 
10jährige Töchterchen des Gaſtwirts Klein in 
Köln⸗Mühlheim, das im erſten Stockwerk ſchlief, 
mit durchſchuittener Kehle tot aufgefun⸗ 
den worden. Damals war der Onkel des Kin⸗ 
des der Tat verdächtigt, vom Schwurgericht aber 
freigeſprochen worden. . 

Kürten wurde am Freitag dem Amtsgericht 
einer Vern vorgeführt. Der = 
mastide bel bey ara Wn DOFibeteh| 
1 A : 


dus 4 


Entwicklung im neuen Staat hat viele Tauſende 
von ihnen, alle ihre Führer, zu Beſitzbürgern 


gemacht, zu Menſchen, die ſich zu allererſt gegen M 


die Anwendung marxiſtiſcher Lehren wenden wür⸗ 
den. Gewiß, in den Gewerkſchafts⸗ und Partei- 
ſchulen wird noch der marxiſtiſche Katechismus⸗ 
unterricht erteilt, aber die Lehren und Uebungen 
die zur Beherrſchung des politiſchen Klavier⸗ 
ſpiels und des ſozialpolitiſchen Apparates führen, 
find heute der Sozialdemokratie wichtiger als die 


Pflege marxiſtiſcher Gedanken. 


Marx iſt, und zwar mit vollem Recht, heute 
der Heilige des Kommunismus, er 
nimmt im kommuniſtiſchen Götterhimmel die 
Stelle eines Ehrenzeus ein. Der konſequente 
Marxismus wird heute vom Kommunimus ver- 
treten und nur noch von ihm. Es iſt ein ge⸗ 
fährliches Spiel mit der Zukunft, den Kommu⸗ 
nismus in Deutſchland nur als eine Art Stören⸗ 
fried zu betrachten. 

Die kommuniſtiſche Bewegung iſt noch nicht 
auf ihrem Höhepunkt angelangt; nur der Un⸗ 
geſchicklichleit und der Talentloſigkeit der Führer 
des Kommunimus haben wir es zu verdanken, 
daß die kommuniſtiſchen Wellen nicht erfolgreicher 
an die Staumauern ſchlagen. 

Miniſter Grimme bezeichnete ſich als reli- 
giöſen Sozialiſten — und ſo kann Marx 
nicht ſein Führer ſein. Weshalb alſo hat 
er, der ſicherlich nicht von den Schülern 
der Karl Marx Schule wünſcht, daß fie 
im echten Marxismus erzogen werden, die Taufe 
dieſer Schule zugelaſſen? Um unſeres Ge⸗ 
wiſſens willen, um der Seele unſerer Kinder 
willen müſſen wir andern gegen den Marxismus 
im Kampf ſtehen, den Schüler der Karl⸗Marx⸗ 
Schule gegen den Patron ihrer Schule einnehmen, 
Und dieſer Kampf muß zwangsweiſe Formen 
annehmen, dieſer Kampf muß den Frieden ſtören, 
den die Erziehungsarbeit braucht. Das ſagen 
mit uns Millionen, die nicht das Amt oder die 
Familie zur Erziehung von Kindern bringt. Und 
das ſagt ſich der Mann nicht, der das höchſte 
Amt in der Kulturverwaltung Deutſchlands hat! 
Unſere Sorge um Herrn Grimmes Wirken wird 
immer größer. Keiner der bürgerlichen Abge ; 
ordneten und gerade auch nicht die des Zen⸗ 
trums find um die Verantwortung zu benei- 


Stuttgart, 30. Mai. Die Jahresverſammlung 
des Deutſchen Auslandsinſtituts wurde mit einer 
Rede des Generalkonſuls Dr Wanner eröffnet. 
Dr. Wanner begrüßte die Erſchienenen, insbeſon⸗ 
dere die Vertreter von Reich und Ländern und 
widmete ſodann dem verſtorbenen Außenminiſter 
Dr. Streſemann, dem das Haus des Deutſch⸗ 
tums und ſeine Arbeit ſoviel verdanke, Worte der 
Erinnerung. Zielbewußt und planvoll habe er 
den Schutz für die Auslandsdeutſchen geſchaffen. 


Neichsaußenminiſter 
Dr. Curtius, 


der ſodann das Wort ergriff, überbrachte die 
Grüße der Reichsregierung und führte dann aus, 
daß er in Fortführung der Tradition Streſe⸗ 
manns, aber auch aus eigenem Bedürfnis, die Be- 
ziehungen zum Deutſchen Auslandsinſtitut pflegen 
werde. 


„Der amtlichen Betreuung des Auslands- 
deutſchtums ſind in mehrfacher Hinſicht enge 
Schranken gezogen. Die materielle Hilfe, 
die das Reich für die auslandsdeutſchen Kultur⸗ 
einrichtungen beizuſteuern vermag, iſt nur be⸗ 
ſcheiden im Vergleich zu dem, was andere Län⸗ 
der für ihre auslandskulturellen Zwecke anf- 
wenden. Wenn gleichwohl die Deutſchen im Aus⸗ 
lande ihren kulturellen Beſitzſtand ſogar noch er- 
weitern konnten, ſo war das nur möglich infolge 
der Tätigkeit der privaten Deutſchtumsverbände. 
Mit bewundernswerter Sicherheit verſtand es 
das Deutſche Auslandsinſtitut, ſich an allen 
Orten und bei allen Stellen des Auslandsdeutſch⸗ 


tums bekannt, beliebt und unentbehrlich zu Be 


machen. Die Auslandsdeutſchen bemerkten bald, 
daß es den Männern des Inſtituts ausſchließlich 
um die Sache des Deutſchtums in aller Welt zu 
tun war. Das Inſtitut darf mit vollem Recht 
ſtolz ſein auf das reiche Kapital an Vertrauen 
und Achtung, das es ſich bei allen Auslands- 
deutſchen erworben bat. Auch für die Heimat 
ſelbſt iſt die Arbeit des Inſtituts in hohem Maße 
fruchtbar geworden. Es hat weiteſten Kreiſen 
unſeres Volkes ein immer klareres und reicheres 
Bild von der Fülle deutſchen Lebens vermittelt, 
das über die ganze Erde zerſtreut iſt. Seinen 
unausgeſetzten Bemühungen iſt es in erſter Linie 
zu danken, daß das Bewußtſein von der Einheit 
und dem Wert des deutſchen Volkstums im Mrs- 
lande immer wieder Wurzel in unſerem Volke zu 
ſchlagen beginnt. 


dem Bollstumsgedanken die Zukunft 


gebört. Wir Deutiden dürfen ihn mit gutem 
Gewiſſen auch anderen Nationen gegenüber ver- 
treten. Der echte Volkstumsgedanke ſchließt frem- 
des Volkstum keineswegs aus. Erſt aus dem 
Neben- und Miteinander verſchiedener Bolts- 
tümer ergibt ſich die übergeordnete Idee des 
enſchentums. Die Erkenntnis, daß eine 
uſammenarbeit des Volkstums verſchiedener 
rägung möglich iſt, und die Durchdringung 
der politiſchen Praxis mit dieſer Erkenntnis iſt 
eine der Vorausſetzungen für eine wirkliche Bes 
friedung und gedeihliche Entwicklung Europas. 


Inzwiſchen freilich dürſen und wollen wir 
gegenüber den harten Begebenheiten der Umwelt 


nicht vergeſſen, daß der Begriff „Deutſchtum im Vo 


Auslande“ zwar im gewöhnlichen Sprachgebrauch 
und für die praktiſche Arbeit Ihres Inſtituts 
eine Einheit bedeutet, leider aber keineswegs 
in politiſchem Sinne. Kein deutſcher Außen⸗ 
miniſter wird die Tatſache überſehen können und 
wollen, daß in Europa außerhalb der Grenzen 
des Deutſchen Reiches etwa 9 bis 10 Millionen 
Angehörige des deutſchen Sprach- und Volks- 
körpers als 


nationale Minderheiten 


unter fremden Staatsvölkern leben. Wenn ich 
die Frage der nationalen Minderheiten hier kurz 
berühre, ſo betone ich, daß dieſe Frage keineswegs 
eine ausſchließlich oder überwiegend deutſche 
Frage iſt. Seit den Friedensverträgen beläuft 
fih die Geſamtzahl der nationalen Minder. 
heiten in Europa bei vorſichtiger Schätzung auf 
insgeſamt 35 Millionen Seelen. Den - Minber- 
heiten ſind ihre Rechte ausdrücklich in beſon⸗ 
deren Minderheitenſchutzverträgen beſtätigt wor. 
den. Leider muß ſeſtgeſtellt werden, daß dieſe Ber- 
träge in der überwiegenden Mehrheit noch fern 
von ihrer Erfüllung find. Die Entwick⸗ 
lung der letzten Jahre hat gezeigt, daß die Minder⸗ 
heiten in einem unaufhörlichen ſchweren 


Kampf um die Verteidigung 


ihrer Rechte 


ſtehen. Die Minderheiten denken nicht daran, die 
Staaten, in denen ſie leben, innerlich aushöhlen 

wollen. Sie vielmehr als klar ans- 
geſprochenes Ziel lediglich die national⸗ kulturelle 
Entwickelungsfreiheit im Rahmen 
Staatsgemeinſchaft. Es muß mit der Zeit mög- 
lich ſein, eine befriedigende Verbindung zwiſchen 
den Intereſſenten der Minderheiten und 
Staatsganzen zu finden. 

Die öffentliche Meinung der Welt iſt immer 


ben, die fie darum tragen, daß fie das preußiſche entſchiedener davon überzeugt, daß nur zufrieden. 


Lultusminiſterium in die Hände der Sozialdemo⸗ Ba Rute 
erfüllen. 


kraten haben kommen laſſen. 


theiten mit innerer Bereitwillig⸗ 
ichten gegenüber dem Staate 


tiſch durchſucht F 
= und Straßen find mit Landiänern beſetzt, ie Titel läuft von 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
Hier fällt auch dem 


Völkerbund 


eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe 


zu. Nicht umſonſt hat mein n en der] Ah 
n 


in klarer Vorausſicht der kommenden 
lung ein warmherziger Anwalt 
der Rechte der inderheiten war, 
den Völberbund immer wieder an feine Pflich⸗ 
ten erinnert. Ich für meine Perſon bin ebenſo 
wie mein Amtsvorgänger jederzeit bereit, an 
Löſungsmöglichkeiten mitzuarbeiten.“ 
Zum Schluß richtete Dr Curtius im beſon⸗ 
ein Wort an die Reichsdeutſchen im Aus⸗ 
wie vor werde die vornehmſte Auf⸗ 
gabe des Auswärtigen Amtes und der Vertretun. 
gen im Auslande fein, den Landsleuten Schutz 
und Hilfe angedei zu laſſen. gm Sinne ed- 
ter Volksgemei jei, aber der Geiſt ein⸗ 
mütigen Auſammenwirkens zwiſchen den 
amtlichen Vertretungen und den einzelnen Dent- 
ſchen oder ihren Vereinen erforderlich. Auch 


twick⸗ 


lande. 


Ein Tag des Auslandsdeutſchtums 


Jahresſeier des Auslandsinſtitutes — Curtius ſpricht über Minderheitenrecht 


Ehrungen 


vorgenommen. Ehrenurkunden wurden übergeben 
dem Vorſteher der Tempelgeſellſchaft in Jeruſa⸗ 
lem Chrütian Rohrer, dem Handelsrat Albert 
les in Madrid, dem Neſtor de N 
Deutjchen, Guftan Mes, in Kairo, dem Paſtor 
D. Johannes Schmidt⸗Wodder in 8 
ſchleswig, dem Domherrn Joſeph Klinke in 
Poſen und dem ſudetendeutſchen Heimatdichter 
Hans Watzlik. Der „Deutſche Ring“, die 
höchſte Ehrung, die das deutſche Auslandsinſtitut 
für Verdienſte um das Volkstum vergibt, wurde 
verliehen dem früheren Handelsſekretär der 
a Staaten, Charles Nagel und DE 
ener. 


Die Tagung des Wirtſchaftlichen Beirates 
des Deutſchen Auslandsinſtitutes widmete ſich 
der Beratung von Wirtſchaftsfragen des 
landsdeutſchtums, und zwar nach einem Referat 
von Geheimrat Dr Kaſtl, vom Reichsverband 
der Deutſchen Induſtrie im weſentlichen der 
Frage der kolonjalen und überſeeiſchen Betätigung 


jer werde jeder durch beharrliche und treue : : 
Nöte ben zeigen müſſen, tes auf wirtſchaftlichem Gebiete. 
Gemein ihl und ein er Glaube an die * 
Zukunft des deutſchen Volkstums lebendig s e ; g 

i. Bei den Beratun des Haushaltes des Berlin, 30. Mai. Reichspräſident von 


ei. 

Auswörtigen Amts habe niemand an den beſchei⸗ 

denen Forderungen des Auswärtigen Amts für 

Kulturpflege Abſtriche vorzunehmen bor- 

3 im Gegenteil es ſei von den verſchie⸗ 
nften Parteien eine Verſtärkung der 

Mittel im nächſten Etat gefordert worden. 

Wer ſich zurückverſetzt in die Zeiten des 
Tiefſtandes, müſſe das Zuſammenwachſen 
aller deutſchen 5 plitiee und die dauernde 
erar 5 und Stärkung des Zuſammengehörig⸗ 
keitsgefühls wie ein Wunder betrachten. Dieſer 
wegung werde die Zukunft gehören. 

Im Laufe des 
landsinſtitutes wurden mehrere 


eſtaktes des Deutſchen An 


Hindenburg empfing am Freitag aus Anlaß 
der 50jährigen Jubelfeier des Vereins für das 
Deutſchtum im Auslande eine Abordnung des 
Vorſtandes unter Führung ſeines 1. Vorſitzenden 
Frh. von dem Busſche⸗Haddenhauſen. 
Die Herren überreichten dem Reichspräſidenten 
die Ehrenplakette ds Vereins in Gold mit 
dem Gelöbnis, daß der Verein auch in Zukunft 
tren für das Deutſchtum im Ausland feine Kräfte 
einſetzen werde. Der Reichspräſident nahm die 
Plakette mit Dank für die bisher geleiſtete Arbeit 
entgegen und verſichert dem Verein ſeines ferne⸗ 
ren Wohlwollens. 


Polniſche Angriffe gegen Lukaſchek 


Manöver zur Ablenkung von 


der Wahrheit über Neuhöien 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin. 30. Mei. Das Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchungen der gemischten deutſch-polniſchen Vom- 
miſſion, die den Neuhöfener Grenz⸗ 
zwiſchenfall aufklären fol, Hegt noch ni 
vor und wird erft für den Sonnabend erwartet. 
— I ſteht no a f t, ob Sang einem 
gemeinſamen r Unterſu ommiſ⸗ 

oder ob jede Barte. von ſich 


F 0 
an í wird. Die o ln è; 
Preſſe dat Teit bie Unierjidnmastonutiiion in 


Tätigkeit getreten ift, viel von ihren eriten Mel⸗ 


dungen ahſtreichen müſſen Es wird jetzt berichtet, 
daß der Zwiſchenfall in unmittelbarer Nähe der 
8 ſtattgefunden habe. Zugegeben wird 

im 
bie tödliche Verwundung des polniſchen Unter- 
offiziers durch eine Revolverkugel verurſacht ſei 
und nicht, wie ganz allgemein in der polni⸗ 
ſchen Preſſe behauptet wurde, durch eine Gewehr- 
ſalbe. Daß es fih um eine Spionggeſache 
handelt, das ſcheint auch die polniſche Preſſe jetzt 
ganz allgemeim zugeben zu wollen. Sie gibt aber 
ein Darſtellung, won es ſich bei dem ganzen 
Falle um eine deutſche Herausforderung 
gehandelt habe. Die polniſche Preſſe font, die pol- 
niſchen Grenzoffiziere pes eine Provoka⸗ 
tion befürchtet und feien daher mit äußerſter 
icht vorgegangen. Wenn auch die polniſche 


nſatz zu den erſten Meldungen, daß 


Preſſe immer noch verfucht, die Schuld des Zwi⸗ 
ſchenfalls auf deutſcher Seite zu ſehen, fo ift doch 
wohl zu bemerken, daß die jetzt gegebene Darſtel⸗ 
lung von den erſten Darſtellungen der polniſchen 
Preſſe ſehr weit abweicht und daß ſelbſt. wenn 
man die Heutige polniſche Darſtellung zug 

legt, der Proteſtſchritt des polniſchen Geſandten 
in lin, der am erſten Abend bereits erfolgte, 
vollkommen gegenſtandslos geworden iſt. 
n Uebrigens ift es bezeichnend, daß die polniſche 
Preſſe allerlei Angriffe gegen den Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Oberſchleſien, Dr. Lukaſchek, 
in ſeiner Eigenſchäft als Mitglied der Unter- 
ſuchungskommiſſion richtet. Offenbar will ſich die 
polniſche Preſſe eine Rückzugstür öffnen für 
den Fall, daß das Ergebnis der Unterſuchungen 
gar zu ſehr dem widerſpricht, was die Warſchauer 
Preſſe tagelang behauptet hatte. 


Die ſpärlichen Berichte, die über das bisherige 
Ergebnis in Berlin vorliegen, laſſen in vollem 
Gegenſatz zu den Warſchauer Darſtellungen klar 
erkennen, daß die polniſchen Beamten den 
ponen, Grenzzwiſchenfall verurſacht haben und 

b, ſoweit es fih um eine Spionage” 
angelegenheit handelt, die Anregung dazu 
von polniſcher Site und nicht eſwa von provozie⸗ 
renden deutſchen Beamten ausgegangen ift 


Verbrecherjagd 
in den Wäldern von Groß⸗Kreuz 


Polizei zu Fuß und zu Pferde — Landjäger und Feuerwehr 


[Drabtmeldung unſeres 


Berlin, 30. Juni. Der ſchwere Kampf mit den 
polniſchen Verbrechern, der ſich am Himmel- 
1 lot unter folgenſchweren Umſtänden bei 
Groß Kreuz zugetragen 
kerung der ganzen ; 
regung, da es bisher noch nicht 
flüchtigen Verbrecher, Rybarczyk, zu er⸗ 

eiten. Der Pole, der bei ſeiner Flucht vor den 
dunner Schutzpoliziſten Kleidungsſtücke zu- 
rückgelaſſen hatte, hat 


Freitag morgen einen 
neuen Einbruch auf 


hat, hält die Bepöl⸗ ęiſt heute durch einen 
mgebung noch immer in Auf- worden. 


Berliner Sonderdienſtes.) 


machten und vor keiner Tat zurückſchreckten. Der 
verhaftete Verbrecher, der mit vier üſſen in 
das Potsdamer 5 wurde, 

riminalrat vernommen 
Er hat während der Vernehmungen vier 


gelungen ift, den perſchiedene Namen zugegeben, die er ſich in der 


ihn Zeit zugelegt bat. Entgegen den erſten 
Meldungen trifft es nicht zu, daß der Oberland- 
jäger Rach durch den Schuß des Verbrechers 


getötet iſt. Sein Zuſtand iſt een 
roer 


einem Grundſtück bei e ebenſo wie der des 


Kielow begangen, um fih neue Kleidungsſtücke[ Grünfeld. 


zu verſchaffen. In aller Frühe ift auch berit- 
tene Schutzpolizei 1 gr worden, um 
den Verbrecher aufzuſpüren. Die fragliche Gegend 
ift von mehreren Hundertſchaften abgeſperrt 


worden. Ein großes Aufgebot der Potsdamer 
Schupo bezog über Nacht Quartier in der Um⸗ 
nenend. Am Morgen nahm die Polizei die Suche 
wieder auf. der Einbruch in Kielow erft 


in den Morgenſtunden ausgeführt worden ſein 
kann, muß der Verbrecher ſich noch in der he a 
aufhalten. Die Polizei hat das in Frage fom- 
mende Gebiet 


völlig eingelreiſt, 


während es von berittenen Streifen ſyſtema⸗ 
wird. Alle Zufahrtswe 


eine ſtrenge Kontrolle ausüben. An der 


dem Suche beteiligen ſich auch zahlreiche Ein woh 


ner, Männer aus den u nden Ortſchaften 
ſowie Feberwehrienee, die mit Sanba * 
gerüſtet ſind. 

Wie der Berliner Erkennungsdienſt feſtgeſtellt 
bat, ſind die Polen berüchtigte Schwerverbrecher, 
die ſeit langem di 


die Umgegend Berlins unſicher [dargelegt. 


eiwehren aus- W 


Skagerrak⸗Wache 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 30. Mai. Wie alljährlich hat auch in 
dieſem Jahre anläßlich des Jahrestages der 
Skagerrak⸗Schlacht die Reichsma⸗ 
rine die Wache vor dem Palais des Reichsprä⸗ 
ſidenten übernommen. Die Wache, die heute auf- 
gezogen iſt und am 1. Juni abgelöſt wird, wird, 
nebſt einer Muſikkapelle von der 6. Marineartil⸗ 
lerieabteilung in Emden geſtellt. 


n in Licht und Sonne“. Unter dieſem 
ienstag, den 3. Juni, bis Donnerstag, 
den 5. Juni, in den Kammerlichtſpielen in 
Beuthen ein Film, der als Propagandamittel für die 
Beftrebungen der Freikörperkultur gedacht ift 
Man ſieht die Anhänger dieſer Bewegung auf ihren 
tiefen. und Waldgeländen, am See und am Meer, bei 
Spiel und Sport, und man empfindet, wie hier dem 
Großſtadtmenſchen ein Quell der e SR frohen 
Erquickung winkt. In einem einleitenden Vortrag Wers 
den die Ziele der Freikörperkulturbewegung eingehend 
(Siehe das heutige Inſerat.) 


„Freie Menfi 
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Tolles Lokal am Aequator 


Am Kaſewan, der Hauptſtraße von Medan, 
immern jede Nacht drei Reihen großer, bunter 
pierlaternen über der City⸗Bar, dem elegan- 
teſten und koſtſpieligſten Lokal Sumatras: 

acht für Nacht werden hier Unſummen im 
Kartenſpiel und für franzöſiſchen Sekt, engliſche 
Schnäpſe und Rheinweine umgeſetzt. Ununter⸗ 
brochen rollen die Rikſchas mit holländiſchen Ta- 
batmillionären, 5 engliſchen Offi- 

ieren, Holzſpekulanten, Mineningenieuren und 

zeeleuten an, monatelange Erſparniſſe zerrinnen 

bier in einigen Stunden — dieſe tolle Bar am 
Aequator ift mit keinem der europäiſchen Nacht- 
lokale zu vergleichen, denn fie lockt ihre rauſch⸗ 
ſüchtigen Opfer aus den Fieberſümpfen, Ur⸗ 
wäldern und Bergwerken Sumatras, und die ber- 
rückte Stimmung dieſer Spiel- und Saufhölle 
kann 5 wer einmal ſechs N in 
einm elenden Bungalow oder auf den entlegenen 
Tabakpflanzungen gehauſt hat. 

Nach einem der Feſte des Sultans von Medan, 
die ſtets mit dem größten Pomp gefeiert werden 
und zu denen ſich alles drängt, was im Sultanat 
Medan Namen oder Geld beſitzt, war die Bar 
ſchon vor Mitternacht überfüllt Die Hawai⸗Band, 

te Südſeemuſikanten in weißen Hoſen, bunten 
Sarongs, um den Hals dicke, rote Korallenketten, 
bearbeitete ſchweißtriefend ihre Tam Tams, Ban- 
108 und Darmſeiten, brüllte Hei-Hei-Hn-Hn, im- 
mer im Takt, den die braunen Burſchen mit ihren 
Sitzgelegenheiten markieren. Vor dem Eingang 
der Bar ſtanden, wie in jeder Nacht, Haufen von 
Maleienmädchen, chineſiſchen Hauſierern, Rik⸗ 
ſchahläufern und malaiſchen Kutſchern, wurden von 
den gelben Kellnern mit Waſſergüſſen und 
Schlägen vertrieben, ſtanden gleich darauf wieder 
vor der Türe und lauerten auf Verdienſt. 

Nach Mitternacht fuhr Sir Bromley mit 
gines Beat ix gen pien. — us 28 

ob ſi uchend durch das farbige Rudel un 
F ſich E beiten Tiſch neben der Muſik frei- 
machen. Das Paar war auf einer Vergnügungs⸗ 
reiſe von London nach Java unterwegs, hielt 


R roten 


erſt drei Tage in Medan auf und hatte durch aus⸗ 
gezeichnete pfehlungen Zutritt in den erſten 
engliſchen Kreis. Die junge, rotblonde, grün- 


äugige Irin erregte Jaon beim Empfang des Sul- 
tans das größte Aufſehen und war ſofort Mittel- 
punkt des Intereſſes der ganzen Bar. 

Ihr Gatte, ein ſchmalköpfiger, verlebter Fünf- 
iger, lümmelte ſich in einen Rohrſtuhl, klemmte 
as Einglas in die linke Augenhöhle, muſterte die 
er Männer wie eine Horde zudringlicher 

ettler, begann mit einer Serie Black und White, 
re unmäßig Gin nach, ſetzte mit Sekt fort und 
X feine junge Frau mit den engliſchen Offizieren 
tanzen. Wa f a 

Sie war die einzige Weiße in dem Lokal, das 
von den Damen der europäiſchen Kolonie Me- 
dans ſtreng gemieden wird, und tanzte ununter⸗ 
brochen. Jeder Boy jah, daß alle Männer ver- 
rückt nach ihr waren, nur Sir Bromley ſchien 
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„Ich wünſchte ihr viel Glück dazu!“ ſagte 
Male Matteis und trat mit Herrn Gilg in ihr 

immer. 
Der große, kahle, n ausgeſtattete Raum 
merte ebenſo grell im Mondſchein wie vorhin, 
als ihn Male verlaſſen hatte. Sie warf fih wie- 
der auf den mit Schokoladeflecken getupften Lehn ⸗ 
ſtuhl. Herr Gilg ſtand auf der Türſchwelle. Er 
wartete, bis ſich hinter ihm im Flur die leidt- 

üßigen Sprünge der Camerera Maria in die 
rückwärtigen Gewölbefluchten verloren hatten. 

jer auch dann wagte er nicht einzutreten. Es 
ſchien ihm gegen die Sittlichkeit. Nachts. Es war 
ihm ſehr peinlich. 

„So kommen Sie doch endlich herein und 
machen Sie die Türe hinter ſich zu, Herr Gilg! 
Sonſt hört man ja durch das halbe Haus, was 
wir ſprechen — wenn auch niemand auf hundert 
Kilometer im Umkreis Deutſch verſteht!“ 

„Male merkte gar nichts von feinen Gewiſſens⸗ 
nöten. Es beleidigte ihn faſt. Er hatte einen ret- 
tenden Gedanken. Er entzündete methodiſch die 

i Kerzen des Leuchters auf dem Tiſch. Nun 
konnte jeder, vom Nachtwächter bis zum Mia- 
deur, von außen durch die Fenſter deutlich ſehen, 

darinnen nichts Verbotenes geſchah. Eine 
Wolke von Mücken und Nachtfaltern umſummte 
ofort die drei zuckenden, dottergelben Flämmchen. 
ale Matteis kümmerte ſich um Herrn Gilgs 
Gehaben nicht. Sie ſaß und dachte nach. 

„Von jetzt ab iſt dies Zimmer nicht anderes 

mehr, als ein großes, ſchmutziges Wanzenneſt! 
zin Zimmer wie andere, ſeitdem ich weiß, daß 
die Elfi nicht hier geſtorben ift.” 
„ „Ja — wo mag fid Ihre Frau Schweſter 
jetzt aufhalten!“ ſprach Herr Gilg kummervoll. 
Er ſchloß, gegen das geflügelte Nachtgeziefer, die 
Fenſter. 

Male blickte ihm befremdet nach. „ . ſich 
aufhalten? ... Das ift ein merkwürdiger Aus- 
druck für eine Tote!“ Bi 
„Aber Ihre Frau Schweſter lebt doch. 
Herr Gilg drehte den letzten Fenſterwirbel zu. 

„Was ſagen Sie da? Sie bilden ſich ein, 
meine Schweſter ſei nicht ermordet worden? 

m». bon einem Mann der ſie liebt und den 
Re liebt ... Aber, gnädiges Fräulein . .“ 


- 


nichts zu bemerken. Er kümmerte fió auch nicht 
um den jungen, hellblonden Holländer, der ſchon 
zum dritten Male mit ihr tanzte und den ſchweiß⸗ 
triefenden Muſikanten Geld zuwarf, damit fte 
noch ſchneller ſpielten — aber dann gellte plötzlich 
in den wildeſten Lärm die heiſere Stimme Brom- 
leys: „Infame Frechheit!“ 

Er ſprang auf, taumelte rot vor Wut, die 
Augen vom Alkohol verſchwommen, gegen das 
Paar, ſtieß mit der Fauſt derb gegen die Schulter 
ſeiner Frau, riß ſie von ihrem Tänzer we 5 ihm 
ihr mit der geballten Fauſt, ſchrie, als ſich ihm 
einige Offiziere entgegenſtellten, daß der Hol- 
länder fie während des Tanzes auf die Stirne 
Bist habe, und daß er fih jede Einmiſchung in 


12 — 1 eerte 3 
ielen, der junge Holländer wollte gegen ihn los. 
Der holländiſche Verner der Bar trat da⸗ 


zwiſchen, verſuchte ihn zu beruhigen, aber das Ge⸗ 
ſchrei wurde immer ärger, alles nahm Stellung 
egen den vollkommen betrunkenen und vor Wut 
innloſen er der jetzt auf einen Seſſel 
ſprang und über die Köpfe brüllte: 


„All right! Dieſe Frau gehört der ganzen 
Bete Wer mehr zahlt hat ſie! 90000 Gulden zum 
rſten!“ a 


Man nahm. diefe Roheit nicht ernit, hielt den 
Mann für bolltrunfen, alles fah nach der Irin. 
Sie war bei der ungeheuerlichen Beleidigung wie 
unter einem Peitſchenhieb zuſammengezuckt, toten⸗ 
blaß geworden, faßte ſich aber jofort und trat in 
den Halbkreis ihrer Beſchützer zurück. 


„Einverſtanden!“ Ihre Hände zitterten vor 
Haß. Jeder der Männer merkte, daß die Frau 
jetzt Abrechnung mit dem Betrunkenen hielt. Die 
anze Bar war plötzlich ſtill. Ein unförmig dicker 

olländer, der trotz dem Lärm ſeine große Lan⸗ 
guſte mit einer Kraft bearbeitet hatte, daß es wie 
von gebrochenen Knochen knackte, ſtand ſchwerfällig 
auf, trat langſam 4 pai die Rechte, griff mit 
der Linken in ſeine bauchige Brieftaſche, zog ein 
Scheckbuch heraus, ſchmierte Ziffern, warf den 
Scheck auf dn Tiſch Bromleys, ohne eine Miene 
zu verziehen. 

„50900 zum Zweiten — zum —“ 


Der junge Holländer ſchrie „60 000!“ warf 
zehn Tauſendguldennoten vor den Engländer — 
man verſteigert im malaiſchen Archipel nach dem 
ſogenannten amerikaniſchen Syſtem, die Differenz 
zwiſchen dem letzten Ruf und dem nächſt höheren 
Angebot muß ſofort ausbezahlt werden! 


„Der Alte, dem der Schweiß über die ſchwam⸗ 
migen Backen lief, hob nur einen Finger. 4 

OO tae dünn gi N 
Er zahlte in Banknoten, warf einen kurzen 
Blick gegen die Frau. Sie verſuchte ihre map- 
loſe Erregung zu verbergen, bat um Feuer pr 
ihre Zigarette, ließ dabei den jungen Holländer 
nicht aus den Augen. Er hatte in der kurzen 
Pauſe, die dem lebten Angebot folgte, nach einer 


„Sie wollen damit ſagen, daß die Elfi ſich 
hat entführen laſſen? Die Elfi — dies reinſte, 
heiligſte Geſchöpf, für das ich die Hand ins Feuer 
lege — die Elfi mit einem fremden Mann durch- 
gegangen! ... Beſchimpfen Sie mir das An- 
denken der Elfi u 4 Herr S ; 


„Ich in on ſti 7 2 Ho WEN 

„Natürlich ift die Elfi tot! Nur nicht hier 
ſondern woanders. Das erklärt auch, warum für 
die Mörder keine Möglichkeit beſtand, die Leiche 
in den Sarg zu bringen!“ 

„Aber wer ſoll denn Frau Vohwinkel ermor- 
det 1 $ 1 5 

„Mein wager natürlich!“ 

„Er war doch nicht pieri” 

„Er hätte auch nicht den Mut dazu gehabt! 
Deswegen ſchickte er dieſen großen Unbekannten 
mit dem ſchwarzen Schnurrbart!“ 

„Aber dieſer Fremde mußte doch einen Vor⸗ 
wand haben! Ihre Frau Schweſter wäre doch 
nicht ohne weiteres einem Wildfremden in die 
Nacht hinaus gefolgt!“ 1 

Kann man denn nicht zwei Fliegen mit einer 
Klappe ſchlagen? Mein Schwager hatte irgendwo 
ein Stelldichein mit einer in Dunkel gehüllten Dame 
deren Namen er nicht nennt. Das ſteht feſt.“ 

„Aber was hat das mit dem Verſchwinden 
Ihrer Frau Schweſter zu tun?“ 

„Kann ihr nicht der Mann mit dem ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart geſagt haben: „Kommen Sie 
mit mir! Ich führe Sie an den Ort, wo Ihr 
Mann ſich jetzt hinter Ihrem Rücken mit einer 
anderen Frau getroffen hat.“ Und die Elfi, in 
ihrer Verzweiflung, wollte Gewißheit haben! Das 
ſah ihrer leidenſchaftlichen, kleinen Seele ſchon 
ähnlich. Und ihrer rührenden Weltunkenntnis 
auch, daß ſie ſich dieſem Mann mit dem ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart anvertraute, der fie dann unter- 
wegs in aller Stille an einem Ort beſeitigt hat!“ 

„Dann müßte Ihr Schwager ſelbſt jenem 
Mann den Auftrag zum Mord gegeben haben..“ 

„Jg. Zwei Fliegen mit einer Klappe!“ Male 
Matteis verſtummte und ſchaute verbiſſen zum 
Fenſter hinaus. Drei Querfalten düſterten auf 


ihrer Stirn. 3 

Antlitz eines Gerechten. „Wenn das wahr wäre, 
„Ungefähr ſo hat 

ſagte Male. i 

Herr Gila unficher. 


Herr Gilg holte ſein Sacktuch heraus und 
trocknete ſich beklommen den Schweiß von ſeinem 
gnädiges Fräulein“ ; : 
| ſich die Tragödie der Elfi 
abgepielt! Da können Sie Gift darauf nehmen!“ 
„ . Aber dann hätten wir es ja mit einem 
ganz verzweifelten Menſchen zu tun!“ erwiderte 
„Menſchen, die imſtande waren, der armen 
Elfi ein Leid anzutun, ſind zu allem fähig!“ 


Medan. 


Rikſchah für einen der Boys 
dem nahegelegenen Hotel de 
„80 000 zum Zweiten!“ 

„81 000!“ 

Der Dicke alice Sir Bromley verzog den 
Mund. Die engliſchen Offiziere flüſterten mit⸗ 
einander, dann trat ein Kaptän zu Bromley, 
ſprach halblaut zu ihm. Bromley muſterte ihn 
von der Seite, erklärte dann ſchreiend, daß er 
hier nicht der Engländer Sir Bromley ſei, der auf 
ſeine Nation Rückſicht zu nehmen habe, ſondern, 
daß er in dieſer Abſinthſpelunke tun könne, was 
er wolle!“ 

Er ſchlug auf den Tijd. „81 000 zum Zweiten!“ 

„90 000!“ ; 

„91.000!” 

„100 000!“ 

Der Alte 1 Geld jetzt vor Bromley auf 
das Parkett, als ob ihm der junge Rivale, der nur 


gwo und ihn nach 
der geſchickt. 


mehr einige Banknoten in der Hand hielt, ganz S 


aleichgültig ſei. Es ging bis 160 000 — das Lokal 
war wie im Fieber, denn der Junge, der ſich für 
dieſes Abenteuer ruinierte, bot ſchon Ringe und 
ſeine Uhr an, Bromley lehnte ab. 

„Nur Banknoten oder Schecks! 160000 zum 
Zweiten — zum —“ 

Der Boy ſtürzte atemlos herein, reichte dem 
jungen Holländer eine kleine Kaſſette, der Blonde 
ſchrie, während er ſie öffnete und ein Scheckheft 
herausholte: 

„180 000!“ 

Er riß ein Bündel Blätter aus dem Buch bielt 
ſie triumphierend gegen den Alten, der jetzt eine 
ärgerliche Grimaſſe ſchnitt, abwinkte, zu ſeinem 
Tisch zurückging und ſofort wieder ſeine Languſte 
bearbeitete. 

„180 000 zum Zweiten — zum — 180 000 zum 
— Dritten!“ 

Die Irin ſtand ſchon bei der Türe, ah nicht 
mit einem Blick nach Bromley zurück, ſtieg mit 
dem Blonden in eine Rikſchah. Sie fuhren nach 
ſeinem Bungalow in der Hindoſtraat. 

5 trank ſeelenruhig noch eine Halbe 
Kognak. Nach einer Stunde uhr er den gleichen 
Weg, ſah ſich e ob ihm kein Fahrzeug 
folge, hielt vor dem Bungalow des jungen Hol- 
länders, der ihn ſchon erwartete: Man zählte zu 
Dritt die Banknoten, überprüfte genau den Scheck, 
es wurde bei der Teilun der Beute Tag, drei 
Stunden ſpäter kaſſierte Bromley den Scheck ein 
und verſchwand mit ſeiner ſchönen Frau aus 


De Tage ſpätet folgte ihnen ein Steckbrief: 
ER aE war ein fata abaeteofter Boch. 
ſtapler, ſeine Freundin hatte in Colombo den 
wertvollen Schmuck einer Offiziersfrau een 
in Singapore mit falſchen arten ein Vermögen 
ewonnen. Die Spur der beiden verlor ſich in 
enang. Man verhaftete jetzt den jungen Hol⸗ 


8 „Da, wären wir ja mitten in der ſchönſten 
efahr!“ 


„Was haben Sie ſich denn eigentlich bei der 
Reiſe nach Spanien gedacht, Herr Gilg?“ fragte 
Male froſtig. 

„Wiſſen Sie was, gnädiges Fräulein? Fahren 

ück! .. . Ich bin 


wir lieber nach Deutſchland zurück! 


doch mehrköpfiger Familienvater . 

„Gott — es würde ja für Ihre Hinterbliebe- 
nen geſorgt werden! Im übrigen leben wir vor- 
läufig noch und wehren uns unſerer Haut!“ 
Male Matteis entriegelte die Verbindungstüre. 
„Gute Nacht as machen Sie denn da 
wieder?“ 

„Ich puſte die Kerzen an dem Tiſch aus!“ 
Herr Gilg war etwas atemlos und verwirrt. 
„Sonſt könnte man ja von draußen ſehen, daß die 
Türe zwiſchen unſeren Zimmern offen iſt.“ 

„Herrgott — ich bin doch nicht die Maria von 
Belén!“ Male ſchob ihn über die Schwelle und 
drückte die Klinke ins Schloß. „So. Nun riegle 
ich ganz feſt zu, damit Sie Me find! Mfo 
wärmen Sie ſich jetzt die Augen!“ ſchloß fie, ſchon 


durch die Holzwand. „Ich kann nicht ſchlafen vor 


I 
Aufregung. Ich lege mich in den Klaiber aufs | A 


Bett und denke darüber nach, was morgen ge- 
ſchehen ſoll.“ 

Male Matteis hatte ſich ausgeſtreckt. Sie ſah 
neben ſich an der Wand eine kleine, bunte Por⸗ 
zellan⸗Madonna über einem kupfernen Weih- 
waſſerkeſſelchen. Sie vernahm ein paar blecherne 
Klöppelſchläge vom Kirchturm draußen. Ihre Ge⸗ 
danken wanderten, wurden wirr, wogten wie 
Nebel. Plötzlich kniete die n i des Tages 
wie ein Alp auf ihrer Bruſt. Sie ſeufzte tief 
auf nnd ſchlief ein. 

Mehr Betäubung als Schlaf in dieſer glühen- 
Stickluft des Moskitopeltes Der Pulsſchlag 5 
im Fieber. Der Kopf heiß in den Kiſſen. Ber- 
rückte Träume. Geſpenſterhaft verzerrt — wie 
alles in dieſem afrikaniſchen Breitenſtrich. 

Male Matteis ſetzte fih auf und ſchaute ſchlaf⸗ 
trunken umher. Sie hielt es in dieſem von Blut- 
ſaugern durchſchwirrten Backofen nicht mehr aus. 
Sie öffnete die Fenſter. Hörte, hallend in der 
Stille. Hufgeklapper auf den Kopfſteinen der 
Gaſſen - Sept, tauchten zwei Geſtalten aus dem 
Dunkel und ritten quer über den Platz. Male 


trat in das Dämmern der Fenſterniſche und be 


obachtete die Reiter. Sie ſahen aus der Entfer⸗ 
nung aus wie Don Quijote und Sanjo Panja: 
Ein rüſtiger, aufrechter Mann auf einem großen, 
een . pno neben Ru auf einem 
elchen, ein hagerer, kleiner Dorfgeiſtli in 
langem Rock und ſchwarzem Shane en 
Ein Pochen an der Zbwiſchentür. Male 
merkte: Selbſt Herr Gilg fand in dieſer Nacht 


länder, einen ſtadtbekannten Spieler, mußte ihn 
aber wegen Mangels an Beweiſen für pein Cin- 
verſtändnis mit dem Paar wieder freilaſſen. 

Er ſitzt nach wie vor in ſeiner Abſinthecke in 
der City⸗Bar, die mit ihren drei Reihen bunter 
Papierlaternen Nacht für Nacht alles lockt, was 
auf Sumatra Geld im Spiel oder für Frauen zr 


verlieren hat! 
Volkmar Iro. 


Humboldt und der Gaſſenjunge 


Die erſte Erſteigung 6300 Meter hohen 
Ecuadors 


des 


Chimborgzo in den Weſtkordilleren 

durch Alexander von Humboldt war der 
Anlaß zu folgendem Erlebnis des großen 
Forſchers. 


Der ſchon ſiebzigjährige Humboldt machte 
feinen gewohnten Spaziergang im Berliner Him- 
boldtpark. Als er ſich dort auf eine Bank nieder- 
ließ, geſellte fid ein junger Mann zu ihm, der 
bald ein Geſpräch in der ſchnoddrigen Berliner 
Art anknüpfte: „Das iſt ja jarnichts hier. 
iſt ja jarnichts! habe ich, ſchon iana andere 
achen jeſehen!“ Das Geſpräch kommt auf große 
Reifen, auf fremde Länder und Völker. Schließ⸗ 
lich erzählt der junge Mann in feiner ebe 
naiven wie frechen Ahnungsloſigkeit, wie er den 
Chimborazo beſtiegen hätte. Er wäre damals von 
Humboldt für die Expedition angeworben worden. 
Aber 5 eter under dem Gipfel hätten alle ver- 
faat, auch Humboldt konnte nicht mehr weiter Er 
allein hätte auch dieſe letzte Etappe überwunden 
und den Gipfel erreicht. Humboldt hätte aber 
dann ſeine Tat für ſeine eigene ausgegeben. Ab 
fo gehe es auf der Welt. Wenn er ihm aber ein- 
mal begegne, werde er es ihm ins Geſicht fagen. 


Humboldt hörte mit größtem Intereſſe zu. 
was ihm da einer ſeiner vermeintlichen Begleiter 
ins Ohr flüfterte. Er, dem es in feiner Forſchung 
nur um die Wahrheit gina, ſollte eines anderen 
Tat ausgenützt haben? In Wirklichkeit hatte 
niemand von der Expedition den Gipfel erreicht, 
aber die erſtiegenen 5800 Meter waren der Rekord 
für damals. Als er den jungen Mann nach ſeinem 
Alter fragte, ſtellte ſich heraus, daß der höchſtens 
vier Jahre alt geweſen ſein konnte, als Humboldt 
den Chimborazo Beitien. Aber der junge Mann 
blieb trotz aller Einwendungen bei ſeiner Behaup- 
tung. Schließlich fragte ihn Humboldt, ob er 
denn dieſen Forſcher wiedererkennen würde, wenn 
er ihm begegne. „Ganz beſtimmt!“ Da ſchaute 
ihn Alexander mit tiefen Augen durchdringend 
an. Der Fremde begriff, wer neben ihm ſaß, und 
machte ſich kleinlaut davon u 


| Haut-Bleichkrem 


iſt es Sommerſproſſen, Leberfle elbe Flecke 
in Selig und an den Händen zu Pi 5 Bien 
mit Klorokrem, 1 Mi. und Kloroseife à Stüd 
60 Pf. Anſchädlich und feit Jahren bewährt. Mit genauer 
Anweiſung allen Chlorodont⸗Verkaufsſtellen zu haben. 
keine Ruhe. Sie hatte die ganze Zeit ſein 


Schnarchen nicht mehr gehört. Erſt jetzt ſein 
ängſtliches Drängen: „Machen Sie auf, gnädiges 
Fräulein! Schnell — ſchnell — die beiden Reiter 
kommen mir ſo komiſch vor!“ Und, als er mit 
dem jungen Mädchen haſtig an das Fenſter trat: 
„Jawohl! .. Ich wußt' es doch! Er ift es!“ 

„Raſch in die Niſche mir gegenüber, daß er 
Sie nicht ſieht!“ 


der 
far- 


Der junge, mittelgroße Mann unterhielt fir 
halblaut mit feinem Begleiter und klappte dabei 
ſeinem hochbeinigen Reittier aufmunternd die 
Waden. Das Eſelchen zuckelte eilfertig im Halb- 
trab nebenher. So verlor ſich das Paar nach dem 
Ausgang des Städtchens. 

„Wo reiten ſie hin?“ Male riß eine Landkarte 


aus ihrem Köfferchen, pelh fie prüfend vor die 
ngen. „Machen Sie doch endlich Licht, Herr 
Gilg! Ganz Wurſt, ob man uns ſieht! Es wird 


Ihrem Ruf ſchon nicht ſchaden!“ Das junge 
Mädchen orientierte ſich, das Blatt in der Hand, 
durch einen Blick nach dem Fenſter über die Him- 
melsrichtung. „Da führt, wo die geritten ſind, 
eigentlich nur ein einziger Weg mitten durch die 
Gebirge nach der nächſten Eiſenbahnſtation. Drei- 
ßig Kilometer von hier. Für die beiden vier bis 
enk Stunden. Wir ſchaffen's im Auto, auch au 
en miſerablen Wegen hier, in weniger als vier! 
Wir müſſen gen nach! Wie? Wegen ein paar 
heidniſcher usländer ließe ſich kein Spanier 
naht auf den Trab bringen? Ach, was? Nehmen 
1 Leuchter, Herr Gilg, und kommen Sie 
mit! 


Male Matteis eilte, vor Herrn Gilg her, durch 
das dunkle Flurgewölbe in die Hintergründe der 
Be Parador, in denen vorhin die braüne 

aria verſchwunden war. 

„Maria!“ rief Male Matteis halblaut. 
„Maria Belén! Herr Gilg, wie heißt auf ſpaniſch: 
Es gibt bares Geld? Danke! .. Maria!“ Sie 
verſtärkte ihre Stimme: „Hay dinerada contante! 
Sehen Sie: Maria iſt hellhörig, wenns 
ums Geld gebt! Da entwickelt ſie ſich ſchon, in 
weißem Nachtgewand, aus ihrer Kammer. Sie 
ſoll gleich den Gieſebrecht holen! Sol Flugs zum 
Auto! Der Schlüſſel zu dem leeren Schafſtall ift 
nicht zu finden? Der Schloſſer ſteht nachts nis 
auf? Zu was ſchlafen hier die Maultiertreibe* 
auf dem Pflaſter im Hof? R 

(Fortſetzung folgt). 


— 
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Am 28. Mai entschlief sanft nach längerem schweren Leiden mein 
lieber Gatte, unser inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der 


Statt besonderer Anzeige, 


Kammer - Lichtspiele 


Beuthen OS, 


Heut früh starb plötzlich und unerwartet meine inniggeliebte 
Frau, unsere gute, treusorgende Mutter, Schwieger- und Großmutter 


Frau Anna Hanke 


geb. Huch 


Fleischermeister 


Max Stache 


im blühenden Alter von 29 Jahren. 
Bobrek-Karf OS., den 29. Mai 1930. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


VORANZEIGE! 


Dienstag, den 3. bis 
Donnerstag, den 5. Juni 


abends 11 Uhr 


Nacht- 


Vorstellungen 


mit Vortrag zu dem Film 


Freie Menschen 


im 65. Lebensjahr, 


Hohenzollerngrube, den 30. Mai 1930. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 1. Juni 1930, 12,30 Uhr, von der 


Im N d blieben 
e neun ve gesehen Leichenhalle des Hüttenwerks Bobrek aus nach Miechowitz statt. 


Karl Hanke, Produktenverwalter. 


FEC KT 
Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlichst absehen zu wollen. ii — 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Juni, vom Trauer- Zurück- i Luft I Sonne 
hause nach dem Margarethen-Friedhof statt. Freie Fleischerinnung Beuthen OS. gekehrt * 
Requiem Montag früh. — 


Der unerbittliche Tod entriß im besten Mannes- 


MSc l. 


Bei Fettleibigkeit 


der einzige zugelassene Film über 


Freikörperkultur 
(Ideale Nacktheit) 


Der Film d. deutschen Lichtkämpfer 


Heute früh verschied plötzlich der Wir werden sein Andenken stets in ER e i und Verdauungsctörungen Für Juge en A dr 3 
2 2 r vo Nd. 5 
Geschäftsführer unserer Gesellschaft lune ee eee 


Beerdigung findet Sonntag, 12½ Uhr, von Bobrek 
aus statt, 8 der Innung vor dem Vereinslokal 8 res 
um 11% Uhr mit Fahne, vorrätig 


al 


Speziallaboratorium 


Vorverkauf täglich an der Kasse 


Herr Friedrich Steuer. 


Wir verlieren in dem Verstorbenen, der auf eine 
nahezu 18 jährige Tätigkeit bei unserer Gesellschaft 
zurückblicken konnte, einen Mann von regster Schaffens- 
freudigkeit und ausgezeichneten Charaktereigenschaften, 
dessen frühen Heimgang wir sehr bedauern. 


Gaststätte Zoglowek 


früher Gewerkschaftshaus Hergesell 
Benthen, Friedrich-Wilhelm-Ring 7. 


Jeden Sonnabend und Sonntag 


Tanz-A bende 


Beginn 7 Uhr abends Beginn 7 Uhr abends 
Es ladet ergebenst ein Paul Zoglowek. 
Zwei Vereinstimmer und Saal für Festlichkeiten stehen zur Verfügung. 
——————_—a—ä—ä—=—ä«=ä=ä=—_—_—_—_—__——;—— 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und 
die zahlreichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden 
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, sagen wir 
auf diesem Wege allen Kollegen, Freunden und Be- 
kannten, insbesondere dem hochw. Herrn Kaplan 
Kempa, der Belegschaft der Gotthardschacht-Anlage 


Auffällig e 
U. wirkungsvolle 
Drucksachen 


— — —ũ̃—— —⅛ . 
liefert schnellstens 


Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Gleiwitz, den 30. Mai 1930, 


Ziehung v. 7. bis 14, Juni 1930 
Dreizehnte große 


und dem Cäcilienverein der Pfarrkirche Orzegöw Verlagsanstalt 
Der Aufsichtsrat >; "WO Penalta, Daik, Kirsch & Müller olkswohl-| 
a h G. m. b. H. ; 
S N Die trauernde Gatt 
der Friedenshütter Feld- und Kleinbahnbedaris-Gesellschaft artha Rakek "MET LIE 
Martha Kalisc , Betten 
m. b. H. und Kinder. Sae GGE 


Poll. Stahlmalr. Chaisel.,an 
jodon, Teilzahlg. Katal. fr 
senmöbelfabrik Suh) (Th.) 


Zur Kenntnisnahme meinen werten Gästen der FRÜH=- 
STÜCK-STUBE METZNER, daß ich dieselbe ab 
31. Mai an Herrn H. HERFORT zur, Weiterführung 
übergebe. 


Fleischermeister R. Metzner u. Frau 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 14 


i 2Hauptgew. 5 


Unerwartet verschied heute früh derGeschäftsführer 
unserer Tochtergesellschaft, der Friedenshütter Feld- 
und Kleinbahnbedaris-Gesellschaft m. b. H. 


Herr Friedrich Steuer. 


Wir betrauern den frühen Heimgang dieses treuen. 
Mitarbeiters, dessen erfolgreiche Tätigkeit in der Gesell- 
schaft wir sehr schätzten. Seine Schaffensfreude und 
seine edle Gesinnung sichern ihm ein dauerndes 
ehrendes Andenken. 


. je 25000 RM 

220000 
Lose zu I RM Deppellese zu 2 RM 
Aldeksbrieter s. 5% 


Am 31. Mai 1930 übernehme ich die 


Metzner sche Frühstück Stube 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 14 


und bitte, das Herrn Metzner entgegengebrachte 
Wohlwollen auf mich zu übertragen. Ich werde bemüht 
sein, meinen werten Gästen das Beste zu bieten und 
ihren Wünschen in jeder Weise gerecht zu werden. 


H. Herfort und Frau Gemahlin. 


Uldcksbrietg- ll 
Porto und Gewinnliste 35 Pl. 


|In allen durch Plakate kenntlich, 
! Verkaufsstellen und durch 


G. Dischlatis & Co. 


Berlin C 2, Königstr. 51 
Postscheckkonto: Berlin 6779 


D 
a Wunscie 900/0 bar Ee 
in Krügem 
Siechen-Biere := 
3 Liter 


Die | Snierieren | Siphons heb u Ute 
Bu ůlſauuu Bigfomt imynn Wut Gewinn! Berkus Bavaria, Beten, Teler. 2350 
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halten Sonntag, den 5 

1. 1 ihre Geschäfte Kaffee Haus Oberschlesien 


7 Sonntag, den 1. Juni, mit Matinée beginnend 
8 omefhfindumn Pfolob 1 MIR, an ade 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen das neue Salon: 


8 Mi — — itzuneh 
nuten Lieferzeit: — — Sofort mitzunehmen | und Jazz-Orchester 


v 
Potomion Brian OT, ln das eee 3. Poltschex 
ahnhofstraße 13 Bahnhofstraße 13 Sonnabend, den 31. Mai, 2130 Uhr 


und folgende Tage 


Bar- u. Dielenbetrieb im 


KABARETT 


Täglich ! Täglich Täglich! 
Keine Preiserhöhung! Keine Preiserhöhung! 


Tanz und Stimmung 
durch NEIL PHILIPPS, Solo- und Barpianist 
Die Terrasse im Kaffeehaus 1. Stock (Kabarett) 
ist auch täglich abends geöffnet und bietet an- 
genehmsten Aufenthalt in der warmen Jahreszeit 


Gleiwitz, den 30. Mai 1930. 


Der Vorstand 
der Vereinigte Oberschl. Hüttenwerke Akt.-Ges. 


> 


Schmerzlichst überrascht wurden wir heute durch 
das plötzliche und unerwartete Ableben unseres hoch- 
verehrten Chefs 


Herrn Direktor 


FriedrichSteuer 


Der Verstorbene war uns ein gütiger und wohl- 
wollender Vorgesetzter, der uns mit seinen Fähigkeiten 
und seiner erfolgreichen Tätigkeit stets ein gutes Vorbild 
gewesen ist. Wir bedauern seinen Heimgang aufs schmerz- 
lichste und werden ihm ein treues Andenken bewahren, 


Die Angestellten . ren ge ae en Sonnabend, den 31. Mai, 21% Uhr 
der Friedenshütter Feld- und Kleinbahnbedaris-Ges. m. b. H. F 9 , ee 5 
deen deln binn ui uf l, r ß 


Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
; Marien-Apotheke, Hindenburg. L 


Mlebung ur Oderſchiff 


Zu Beginn dieſes Jahres wurden in der 
„berſchleſiſchen Wirtſchaft“ zwei zu Patent an- 
pore Erfindungen geſchildert, deren 

wendung auf eine nennenswerte Herab⸗ 
ſetzung der Maſſengut⸗Transport⸗ 
koſten in der Oderſchiffahrt hinzielt: 
Es ſollte erſtens die Tauchtiefe der beladenen 
Laſtkähne, bei deren Fahrten infolge des häufig 
wechſelnden Waſſerſtandes im Mittellauf der Oder 
oft große Stockungen eintreten, für dieſe Strecke 
dem jeweiligen Waſſerſtand nach Möglichkeit an⸗ 
aßt werden. Andererſeits ſollten die Schlepp⸗ 
often g ege n Strom erheblich herabgeſetzt 
werden durch Einführung eines fidh mittelſt end- 
loſer auf dem Flußboden herabgeſenkter Schwer⸗ 
kette vorwärts treidelnden Schleppers mit ſehr 
eringem Kohlenverbrauch und relativ niedrigen 
ſchaffungskoſten. 

Die erſtgenannte Erfindung beſteht in einer 
ſtationären dockartigen Einrichtung ſowie einer 
Anzahl offener Motprkähne großer Breite, die 
einzeln nacheinander und je nach Bedarf in dem 
Dock geflutet ſowie entweder durch Eigenge wich 
oder mechaniſchen Druck auf eine gewiſſe Tiefe 
im Waſſer herabgeſenkt werden, worauf 
ein beladener Laſtkahn genau über die Mitte 
des verſenkten Kahnes fährt. Der mit eingebauten 
Luftſchwimmern verſehene untere Motorkahn wird 
dann durch den Auftrieb der Schwimmräume 
evtl. auch noch mittels mechanischer Hilfe gehoben 
und leergepumpt. Während des 


Auftauchens des unteren Kahns 


aus dem Waſſer ſetzt ſich der Laſtkahn auf den 
kräftigen Boden des erſteren, der daher mit Sat- 
telkahn bezeichnet wird, und der Sattelkahn trägt 
dann den Laſtkahn. —— der meiſt weſentlich 
größeren Tauchfläche des Sattelkahns hat dieſer 
trotz ſeiner eingeſattelten Laſt einen oder mehr 
oder minder geringeren Tiefgang als 
der Laſtkahn. Bei den großen Laſtkähnen iſt 
jedoch dieſer Unterſchied in der Tauchtiefe nicht 
erheblich, weil der Sattelkahn mit Rückſicht auf 
die Oderſchleuſen und das jetzige Fahrwaſſer þin- 
ſichtlich ſeiner Ausmaße ſehr begrenzt wird. 
Auch mußte auf die Schleuſendimen⸗ 
fionen deshalb Rückſicht genommen werden, 
weil die Sattelkähne während der Vollſchiffigkeit 
der Oder auch zeitweilig als Laſtkähne mit vol⸗ 
ler Eigenladung fahren ſollen, um ſie während 
der ganzen Schiffahrtsſaiſon untzbar zu machen. 
Die Einrichtungen zur Herabminderung der 
Tauchtiefe find, wie aus nachſtehender Schilderung 
berborgebt, weiter verbeſſerungsfähig 
und zwar vor allem unter dem Geſichtspunkt, den 
weitaus größten Teil notwendigen Neumaterials 
bis zur völligen Abnutzung verwendungsfähig 
und rentabel zu erhalten, auch für die ſpäteren 


— 


Tage der ausgebauten Oder. 

Die Müglichkeit, bedeutend höhere Trans- 
portleiſtungen dieſes Kahnmaterials zu erzielen, 
hat natürlich eine Senkung der Selbſtkoſten 

Tonne Ladung und ſomit der Frachten zur 

lge. Der Nutzen der Schlepper macht fidh 
nicht nur für die Frachten zu Berg durch Er- 
mäßigung dieſer um etwa 30 Prozent fühlbar, 
fondern durch das preiswerte Schleppen von 
Leerkähnen ſtromaufwärts erhöht ſich auch 
durch deren Rentabilität. Außerdem hat der 
Schlepper den Vorzug, daß er ſelbſt bei 90 bis 
100 Zentimeter Fahrwaſſertiefe noch volle Laſt 
2 2000 bis 3000 To. netto zu Berg ſchleppen 
ann. 

Als Erſchwerung zur Ausführung dieſer 

ane wird unter Hinweis auf die heutige 

inanzlage die Summe der Beſchaffungskoſten 
ichnet. 

Die Baukoſten des er Mate⸗ 
rials in der zur Zeit üblichen Ausführung ſtel⸗ 
len ſich jedoch nicht etwa niedriger, ſondern in- 


BERGBAUNMASCHINEN GESELLSCHAFT 


Bon E. Blauel, Gleiwitz 


des Kahnraumes je Tonne Transportgut relativ 
höher als diejenigen für das leiſtungsfähigere 
Material der neu vorgeſchlagenen Bauart un 
Arbeitsweiſe. Soll nun überhaupt der 


Berfand von Kohle 
auf dem Waſſerwege 


jetzt und auch ſpäter erheblich geſteigert werden, 
ſo iſt ohnehin eine größere Neubeſchaffung 
ſchwimmenden Materials ſowie der zugehörigen 
Schleppkräfte unbedingt erforderlich. Auch iſt eine 
wirkſame und wirklich rentable e eines 
Landzufuhrweges vom Induſtriegebiet bis zur 
Oder ohne einen die betreffenden Kohlenmengen 
foffenden Kahnraum nicht denkbar. 

Würde kein oder nur Heiig ſchwimmendes 
Material neu hergeſtellt, ſo bliebe folgerichtig die 
gewünſchte Mehrproduktion an Kohle zur Beför⸗ 
derung größtenteils auf den Schienen weg an. 
gewieſen, ſoweit eine Konkurrenzmöglichkeit auf 
weite Ent ge d. h. eine Abſatzſteigerung 
im beſtrittenen Gebiet in Frage kommen ſollte. 
Daß hierfür unter den heutigen Frachtſätzen und 
ſelbſt bei deren Senkung nur geringe Ausſichten 
beſtehen, liegt auf der Hand, zumal die 


Fertigſtellung der Waſſerwege 
im Weſten 


in bedrohliche Nähe rückt und Abſatzſteigerungen 
dann nur unter beſtimmten wirtſchaftlichen Aus⸗ 
nabmebedingungen wie Streiks uſw. möglich ſind. 
Ohne Abiabiteigerung vermindert fih aber na 
und nach die Anzahl der beſchäftigten Bergleute 
infolge der zunehmenden Mechaniſierung 
der Bergbaubetriebe. 

Wenn alſo heute ſchon auf den gezeigten 
Wegen ein nennenswerter Teil der überhaupt zu 
Waſſer erzielbaren Frachtenermäßigung erreicht 
werden kann und die dazugehörigen, auch für 
ſpätere Zeiten brauchbaren Einrichtungen zugle 
einen frachtlichen Vorſprung vor 
fremder Kohle gewäbrleiſten, jo müßte folgerichti- 
die Durchführung dieſer Pläne nach allen Kräf⸗ 
ten gefördert werden 

Die Schiffahrt allein bat nun zu Neu⸗ 
beſchaffungen von zahlreichen Kähnen und mehre⸗ 
ren Schleppern kaum das notwendige Kapital und 
dürfte ſich höchſtens auf den Bau einzelner neuer, 


folge der weſentlich geringeren e zeloti | 


motoriſch betriebener Kähne von 600—700 Tof- 


beſchränken müſſen, wie ſolche bereits fahren. 
Ihr ſelbſt nützt unter den jetzigen Verhältniſſen 
dieſer Mitteltyp⸗Kahn durchaus, weil er rein 
betriebsmäßig, d. h. ohne Rückſicht auf die geld- 
lichen Laſten pro To. Frachtgut zweifellos bil- 
liger arbeitet als der bisherige große normale 
Oderkahn von 500-600 To. Auch dürfte er ſchon 
deshalb der Schiffahrt genügen, weil er preis 
werter befördert als die Eiſenbahn 
und infolgedeſſen der Waſſerweg für Maſſengut 
aller Art von den Intereſſenten, Induſtrie und 
Handel, ohnehin bevorzugt wird. 

Der neue Kahn bleibt jedoch gleich den 
anderen Oderkähnen auf weitere Jahre hin⸗ 
aus den ganzen Nachteilen des wechſelvollen 
Fahrwaſſertiefgangs ausgeſetzt. 

Die Rentabilität iſt zur Zeit für die Kahn⸗ 
inhaber daher eine immerhin geringe und bietet 
in Anbetracht der heutigen enn 
fjenden Neuanlagewerte keinen bejon- 
deren Anſporn zum umfangreichen Bau neuer 
Kähne. Somit beſteht in den nächſten Jahren 
nur geringe Ausſicht, die Mengen an beförder⸗ 
|ie affengut auf der Oder nennenswert zu 
eigern. 


Der oberſchleſiſchen Wirtſchaft iſt hiermit 
jedoch durchaus nicht geholfen: denn einerſeits ſtel⸗ 
len ſich die Waſſerfrachtſätze zur wirtſchaftlichen 


d] Weiterentwicklung des Gebietes noch viel zu hoch 


andererſeits. erhält der Güterumſatz und Export 
mengenmäßig keine Zunahme. 

Folgerichtig läge es daher nahe, daß Schiff⸗ 
fahrtstreibende und die Hauptwirtſchaftskräfte 
Oberſchleſiens Hand in Handarbeiten, um 
ihon jetzt eine größere Belebung der Oderſchiff⸗ 
fahrt einzuleiten, zumal der Hauptfaktor, die 
Kohle, zur Steigerung ihres Abſatzes ſowie zur 
Erweiterung des Abſaßgebietes große Frachten⸗ 
verbilligung benötigt. 

Um das früher erläuterte Syſtem der Fahrt 
der Sattelkähne über flaches Waſſer wirtſchaft⸗ 
lich noch zu verbeſſern, wird hier ein weiterer Vor 
ſchlag zur Tiefgangsverminderung der Kähne 
gebracht. Dieſer betrifft eine Einrichtung, die 
auch bei ſonſtigen neu zu bauenden Kähnen und 
evtl. bei den vorhandenen Motorkähnen ein- 
geſetzt werden kann. Sie beſteht in einer 


Ausrüſtung der Waſſerfahrzeuge mit etwa 
1.8 Meter breiten, formgerechten Seiten⸗ 
ſchwimmern, 


einer Vorrichtung, die an ſich bekannt iſt, deren 
Form und Anbringung jedoch eine Sonderkon⸗ 
ſtruktion darſtellt. Einer gleichmäßigen Kräfte⸗ 
verteilung zum Schiffskörper wird hierbei f 
nung getragen. Die Sonderkonſtruktion iſt ſo 
durchgebildet, daß ſie ſich leicht ein⸗ und ausbauen 
läßt, während der betreffende Kahn mit Vollaſt 
ſchwimmt. Die Schwimmer haben trotz kräftigen 


ch] Schutzes gegen Außenſtöße geringes Eigengewicht, 


etwa 6—8 Prozent ihrer Waſſerverdrängung, und 
erfordern abmontiert nur geringen Raum. Ihre 
Wirkſamkeit und Konſtruktion kann unter ver⸗ 
hältnismäßig geringen Koſten erprobt werden. 
Bei voller Ladung wird beiſpielsweiſe der 
Sattelkahn wie auch ein Kahn nach Plauer Maß 
durch diefe Stützkörper um 34—35 Zentimeter aus 


dem Waſſer gehoben entſprechend dem Netto- 
tragvermögen letzterer von 200—210 To. Der 
Sattelkahn kann dementſprechend bei einem 
Tiefgang von 1,00 Meter ein ½ beladenen 


500 To. Breslauer Kahn und bei 1,20 Zentimeter 
Tauchtiefe einen 600-To.⸗Kahn nach Plauer Maß 
befördern. 


Der mit Schwimmern ausgerüſtete Sattel- 
kahn (71X92 Meter) ſelbſt iſt im- 
ſtande bei 1,25 Meter Tiefgang 800 To. 
Kohle talwärts an Eigenfracht zu brin- 
gen, während das gleiche Quantum Erz 
zu Berg gefahren werden kann. 


Bei 1 Meter Tiefgang faßt der gleiche Sattel- 
kahn 615. To. Kohle bezw. Erz, bei 0,90 Meter 
Tiefgang 535 To. Kohle bezw. Erz oder einen 
beladenen 425 To.⸗Kahn;: bei 0,70 Meter Tiefgang 
340 To. netto oder 2 beladene Klodnitzkähne = 
270 To. netto. 

Auf dieſe Weiſe bietet ſich die Möglichkeit, die 
Sattelkähne in Eigenfracht mit 


erhöhter Durchſchnittsladung 


zu fahren und beſſer auszunutzen. Sie können in 
den Jahresabſchnitten, in denen die Vollſchiffig⸗ 
keit der Oder einigermaßen verläßlich iſt, mei⸗ 
ſtens mit 800 To. Kohle beladen werden. 

Falls der Waſſerſtand der Mitteloder bis zur 
Ankunft des Kahnes in Ranſern von 1,60 
Meter Vollſchiffigkeit um 33—35 Zentimeter ab- 
nimmt, braucht dann der Kahn nicht geleichtert 
zu werden, ſondern erhält ſeine Seitenſchwimmer, 
die ihm 126 Zentimeter Tiefgang bei Volladung 
von 800 To. geben, alſo ſeine Fahrtiefe dem etwas 
verringerten Waſſerſtand anpaſſen. In den Beit- 


DEUTSCHE 


Beuthen OS., Friedrich · Ebert- Straße 36a / Telefon 3730 


angemeldet 


Einsatzschnelde DRGM und Auslandspatente 


Elektrischer Kohlebohrer „Bemag G 42“ 


Wnübertroffen in Dauerleistung 


mit Mantelkühlung 


und Betriebssicherheit 


Spezialfabrik für Bergwerksmaschinen 


Verlangen Sie kostenlose Vorführung? 


31. Mui 1930 


> 


Abitu entung der Frachten ir Maſsengul 


abſchnitten, in denen nur mit 0,75 bis 1,25 Meter 
Tiefgang zu rechnen iſt, befährt, wie ſchon früher 
geſagt, der Sattelkahn vorteilhafter mit einge- 
Ye Kahnlaſten die Strecke Ran ern 
Fürſtenberg, die er vermöge feines motori⸗ 
ſchen Antriebes ſehr kurzfriſtig hin und zurück 
durchlaufen kann. 

Der Sattelkahn befördert mit angegliederten 
Schwimmkörpern auf jeder Fahrt ſtromabwärts 
noch zuſätzlich 130—210 To., alſo für die Zeit des 
Niedrigwaſſers im Jahre 144150 = 2100 To. 
mehr wie ohne Schwimmerausrüſtung. Für die 
Bergfahrt ergibt ſich bei genügendem Erz- 
eingang ein weiterer Vorteil, ſodaß ſich die Fahrt⸗ 
leiſtung von eingeſattelten Ladungen jährlich te 
Kahn um etwa 3500 To. erhöhen läßt. Hierdurch 
ſinken die Transportkoſten des direkt oder indirekt 
in Sattel kähnen zwiſchen © o fel und Stettin þe- 
förderten Maſſengutes unter 4,00 Mark je To. 
— jetziger Frachtſatz 5,70 Mark. Auch in anderer 
Hinſicht liegt der wirtſchaftliche Wert der erhöhten 
Leiſtung klar zu Tage. Wenn es u. a. ermög- 
licht wird, e mittels 50 Stück neuer 
Kähne (Sattelkähne) und weniger Schlepper der 
jetzigen Kohlenfrachtleiſtung auf der Oder, 
deren Bewältigung ein 


Schiffsbeſtand von 1000 Fahrzeugen 


arbeitet, etwa 20 Prozent hinzuzufügen, ſo 
ſpricht eine ſolche Auswirkung für ſich. Auch wird 
durch die Einſtellung leiſtungsfähiger Fahrzeuge 
ermöglicht, den Rang der Fahrzeuge auf den 
Staupunkten des Verkehrs trotz höherer Leiſtung 
in der Geſamtladung mit der Zeit zu vermindern 
bezw. die Frachtleiſtung bedeutend zu erhöhen, 
ohne die Wartezeiten beim Schleuſen und Aufent⸗ 
halt in den Häfen ſowie an den e 
Oderſtrecken zu verlängern. Der infolgedeſſen 
verſtärkte Durchſatz der Schleuſen an Maſſengut 
und die damit verbundenen höheren Einnahmen 
würden fraglos einen Anſporn zu techni⸗ 
chen Verbeſſerungen und damit einer 
Leiſtungserhöhung zum ſchnelleren 
Durchſchleuſen der Fahrzeuge geben. è 

Die Aufnahmefſähigkeit der Waj- 
ſerſtraße bleibt jedoch zur Zeit begrenzt 
und deshalb darf der Ausbau des. Oderlaufes ſo⸗ 
wie der notwendigen Staubecken in keiner Weiſe 
aufgehalten werden; denn dieſe erbringen erſt den 


zu 


unbedingt notwendigen leiſtungsfähigen 
Waſſerweg, dem vor allem in der oberſchle⸗ 
ſiſchen Kohle ſehr bedeutende und ſtark 
ſteigerungsfähige Transportmengen viele 
Jahrzehnte zur Verfügung ſtehen. 


Folgerichtig muß das Ausmaß der verfügbaren 


Transportmengen die Höhe der Aufwendungen zur 
wirtſchaftlichen Fahrbarmachung eines 
weges bedingen. 
wie vergleichsweiſe nur ſehr 


wenigen Waſſer⸗ 


ſtraßen des Reiches, das ganz beſondere Anrecht 


auf baldigſten Einſatz umfangreicher Reichs⸗ 
mittel zu ſeinem Ausbau als 


zukünftigen großen Maſſenautweg 


zu, der die wirtſchaftliche Entwicklung des fern 
der See gelegenen Hinterlandes Oberſchleſien und 
Schleſien hochgradig fördern und feſtigen ſowie 
in ähnlichem Sinne auf das Gedeihen der anderen 
anliegenden Provinzen einwirken wird. 


Die eingeſattelten Laſtkähne fahren trocken 
auf dem elaſtiſchen nicht ſtarren Boden der 
Sattelkähne, der ſeinerſeits wieder vom Waſſer 
getragen wird, alfo ſtets beſtrebt ift, ſich der 

odenform des Laſtkahnes anzupaſſen, 
ihm zugleich ausreichenden Gegenhalt bietend. 
Dieſe Plattform übertrifft daher in ihrer Wit- 
kungsweiſe als Auflagefläche die teils ſtarren, 


8 ich sichere den. 


Erfinder, Erfindungserfolg 


Ich prüfe, berate und erwirke den Schutz im 
In- u. Ausid. gewissenh. in jahtel. Erfahrung 


R. W. Schubert, beratend. Patentingenieur 
Beuthen 0S., Gartenstraße 15, Sprechst. 9-1, 3-6 Uhr 


Nausete 
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Städtische u. industrielle 
Großkläranlagen 


Generaiwartretung Gleiwitz 0S. 


. Ingenieur P. Fi 
Melephon 25488. 
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halten wird, falls letztere nachläßt, außerdem 
iſt der Luftdruck den Anforderungen entſprechend 


r. 


Abſtützung der Bordwände der Laſtkähne gegen 
die Innenſeite der Doppelträgerwände des Sat- 


Ein neuer Kohlebohrer 
für den Bergbau 


Die Produktionsſteigerung auf den Stein⸗ 
kohlengruben verlangt auch von den im Bergbau 
notwendigen Maſchinen und Werkzeugen eine in 
gleichem Maße raſche Entwicklung in bezug auf 
Leiſtung und Lebensdauer. Hierbei wäre be⸗ 
ſonders an erſter Stelle die elektriſche 
Drehbohrmaſchine zu nennen, wie ſie in 
letzter Zeit bereits überall mit Erfolg verwandt 
wird. Hemmend wirkte hierbei jedoch immer 
wieder die Bohrſchneidenfrage, die bis. 
her noch nicht in befriedigender Weiſe gelöſt war. 
Erſt die Einführung von Hartmetall als 
Beſatzmaterial der Schneiden brachte eine ent- 
ſcheidende Wendung. Das bei Verwendung die⸗ 
ſer Schneiden die 8 ſelbſt auch eine 
konſtruktive Aederung erfahren mußten, war ſelbſt⸗ 
verſtändlch. Bei gleichem Geſamtgewicht wurden 
eine höhere Bohrertourenzahl in Verbindung 
mit erhöhter Motorleiſtung und eine größere 
Lebensdauer verlangt. Dieſe Aufgaben ſind von 
einigen Firmen in verſchiedener Weiſe 
gelöſt worden. Eine der beiten Löſungen ſtellt 
der elektriſche Kohlebohrer Type „6 42” 
dar. Mit dieſer Maſchine, bei Verwendung einer 
durch DRG M. geſchützten ee ine wurde 
bei Verſuchsbohrungen im Betriebe die gleiche 
Bohrtiefe in etwa der halben u w ge⸗ 
genüber Konkurrenzmaſchinen erzielt. Außerdem 
iſt die Maſchine etwa 1,25 kg leichter als die bis⸗ 
herigen Maſchinen und zeigte bei den Verſuchen 
ein abſolut erſchütterungsfreies Arbeiten, wodurch 
die Häuer beſonders beim Bohren auf hohen 
Leitern nicht jo ſchnell ermüdeten . 

Als außerordentlich wichtige Neuerung iſt die 
Anordnung eines Kühlmantels um den 
Motor zu erwähnen, auf Grund deffen die Erwär⸗ 
mung des letzteren, durch ſeine notwendig größere 
Belaſtung hervorgerufen, in vollkommen zuläſſigen 
Grenzen gehalten werden konnte. Dadurch iſt die 
Maſchine imſtande, dauernd ohne Betriebs- 
pauſe zu bohren, pe der bisherigen 
Bauart ohne Kühlmantel, bei welcher die Maſchine 
nach dem Bohren von etwa 9 Löchern außer Pe- 
trieb geſetzt werden mußte. Dieſe Vorteile, in 
Verbindung mit präziſer Ausführung wie g 
härtete rom-Nickel⸗Stahl⸗Zahnräder, geſchlif⸗ 
fene Lagerſtellen, alle Wellen in reichlich ge- 
ſchmierten Wälzlager laufend, Silumin⸗Gehäuſe, 
ſowie en toment-Schalt- und Steckvor⸗ 
richtung, haben der Maſchine einen ſehr raſchen 
Eingang im Bergbau verſchafft. (Siehe Inſerat). 


teils elaſtiſchen Eiſenkonſtruktionen, wie ſie bei⸗ 
ſpielsweiſe beim Bau von Schiffshebewerken als 
Kahn⸗Auflagegerüſte zur Trockenhebung von bela⸗ 
denen Laſtkähnen vorgeſchlagen wurden. 

In Frage kommen als Laſtkähne, wie geſagt, 
auch nur Flach boden ſchiffe. Die äußere 


telkahnes kann als Erſatz für den äußeren Waſſer⸗ 
druck in der Schwimmanlage auf pnenmati- 
ſchem Wege ſehr einfach und im gegebenen 
Zeitpunkt erfolgen ohne großen Koſtenaufwand. 
Hierfür werden nur Luftpreſſungen von etwa 
0,2 Atmoſphären zum Füllen von mäßig breiten, 
abgeteilten und abnehmbaren Luftſchläuchen be⸗ 
nötigt. Die motoriſche Ausrüſtung der 
Sattelkähne läßt es zu, daß mittelſt klei⸗ 
nerer ein- und ausſchaltbarer Rotations-Gebläſe 
dieſe njedrig geſpannte Druckluft während der 
Fahrt ſtets auf der notwendigen Spannung ge⸗ 


weitgehend regulierbar. 

Der in den Sattelkahn eingeſetzte beladene 
eiſerne Flachboden⸗Laſtkahn von nicht zu hohem 
Alter iſt demnach unter Aufwendung einfacher 
und betriebsſicherer Konſtruktionen und ittel 
nicht mehr gefährdet gegen Leckwerden als 
der im Fahrwaſſer eingetauchte. Die Sattelkähne 
erhalten bei Durchkonſtruktion nach den Han- 
vorſchriften der Binnenſchiffahrt ſämtliche erfor⸗ 
derlichen Längs⸗ und uerſpanten⸗ 
feſtigkeiten, außerdem iſt in der Mitte oder 
in anderen Abſchnitten, wenn nötig, eine beweg ⸗ 
liche Abſtützung bezw. Verſteifung der 
Bordwände gegeneinander als Erſatz der ſonſtigen 
Duchten möglich. Bedenken, daß erſtere durch 
ihren Einbau hindern, beſtehen nicht. Die Sattel- 
kahn⸗Bordwände werden als Doppelwände zudem 
äußerſt kräftig gebaut. Für die abnehmbaren 
Mannſchaftskabinen erſcheint der Platz 
am Heck über dem Motorraum zur beſſeren Nutz⸗ 
barmachung des Laderaumes geeigneter als der 
zuerſt vorgeſehene Platz vor den Motoren. 

Die Anzahl der Sattelkähne iſt nun von der 
zum Einſatteln verfügbaren Menge an eiſernen 
Oderkähnen mittlerer Größe abhängig und da⸗ 
mit praktiſch auf etwas über 50 Stück begrenzt, 
ſoweit nicht auch Klodnitzkähne zur Fahrt 
auf der Oder eingeſattelt werden ſollen. Außerdem 
können jedoch Normalkähne gleicher Größe 
gebaut werden und frachtenverbilligend und 
regelmäßig fahren, wenn ſie den Einbau der er⸗ 
wähnten Schwimmerausrüſtung aufnehmen. Bei 
ſolchen Kähnen dient für ſchnelle Fahrten ſtrom⸗ 
ab gleichfalls die 


motoriſche Ausrüſtung 


und zu Berg bei mittlerer bis voller Ladung gegen 
mehr oder minder ſtarken Strom der Mittel- 
oder der zugkräftige, flachgehende und billigarbei⸗ 
tende Kettenſchlepper. 

Im Intereſſe der Frachtenſenkung für 
die Kohle, die hier bis zu 1,80 Mark je To. 
betragen kann, ift es naturgemäß erwünſcht, 
auch reichliche Ladung zu Berg zu erhalten. Als 
Rückfracht von Stettin nach Coſel⸗Oder⸗ 
haf en dienen Eiſenerze, Zinkerze, Roheiſen und 
Schrott, die für beſtimmte Induſtrieunternehmun⸗ 
gen jährlich in ziemlich regelmäßigen Mengen ein- 
laufen. Zum weitaus größten Teil kommen ſie als 
Seedampferladungen von nordiſchen Häfen. Die 
Dampfer ſelbſt nehmen wieder Kohle nach 
dorthin unter geringen Frachtſätzen auf, wozu 
fie heute wegen der niedrigen polniſchen Kohlen. 
preiſe den Danziger oder Gdinger Hafen 
anlaufen, trotzdem dieſer Umweg Sonder- 
koſten erfordert und Zeitverbuſte nach 
ſich zieht. 


— 2 — — — ` rr 


in der Regel mit einem Aufwand an Zeit und den jedoch Politurmittel, Leder, Fenſterputzmit- lich wäre es einfach, wenn man für jeden defekten Teil 


Apparat, der geringe Mengen eines chemiſchen 
Waſchmittels verwendet und für eine Wäſche ein 
Achtel Liter dieſer Flüſſigkeit verbraucht, beſteht 


Jedoch it die an ſich billigere pol niſcheſ miſchlauch verbinden die Pumpe mit dem röhren- [und Verſuchseinrichtungen mannigfacher Art find für 


Kohle infolge des vorteilhaften Bahnweges fof förmigen Spritzmundſtück, das mit dem Woj Studierende der Elektrotechnik, des allgemei⸗ 


nen Maſchinen baus und der angeführten In⸗ 


preiswert, daß die durch den Umweg der Dampfer | mittel gefüllt wird. Soll nun der Wagen qe- SEN > f 3 Uns 
entſtehenden Unkoſten weit mehr as au 3 geg I inj jäubert werden, fo wird ber. Motor angelaſſen, die reg Fee "ee 2 Beginn 
hen werden. Um den Abſatz an Kohle dem Hafen] Luftpumpe tritt in Tätigkeit und „treibt das für den 14. Oftober angeſetzt ift, wird dem Kyffhäuſer⸗ 
Stettin als gegebenem Ladeplatz für die betreffen⸗]Waſchmittel in Form eines feinen Nebels aus Technikum mit feinen vortrefflichen Lehrplänen und mit 
den Dampfer wieder zu gewinnen, find unbedingt dem Mundſtück; in fünf Minuten ift der ganze | feinen neugzeitlich eingerichteten Uebungsräumen Zahl 
ſtark geſenkte Waſſerfrachten notwendig. Hierzu] Wagen „vernebelt“, und es bleibt nur mehr übr!“ derum wie in den verfloſſenen Jahren, eine große Za 

ift es erwünſcht, die die Schiffahrtskoſten verbil- ihn mit Putzwolle abzupolieren. Der am von Studierenden, 
ligenden Erztransportmengen, welche jetzt über | unteren Teil des Wagens haftende Schmutz löſt 
den fremden Hafen durch Polen nach der Tide | fih mitſamt der Sett- und Oelſchmiere von ſelbſt Maſchinen⸗Reparatur. Praktiſche Winke für Ma⸗ 
choſlowakei befördert werden, als Bergfracht fab. Der Reſt wird leicht mit Putzwolle entfernt. ſchinenwärter, Monteure, Maſchinenbaupraktikanten uſw. 


die auf eine gründliche Ingenieur 
ausbildung Wert legen, zuführen. 


i winnen. i i f Von Werkmeiſter H. Berodt und Ingenieur 
i e an 1115 EII E. Pfeiffer, Verlag Diect & Co, Stuttgart. 
s 5 Å 1930, Gebd. 850 RM. — „Hilf dir ſelbſt!“ ſagt die 

bd Stahlteile, macht bie Fenſter blank und ber: Praxis. Das ift ein ſolches Buch, das ganz auf den 
Autowäſche ohne Waſſer hindert in beträchtlichem Maße das Anſetzen] Mann der Prapis eingeſtellt ift, der die Reparatur ause 
7 ) ; 5 neuen Schmutzes. Eine chemiſche Wagenwäſche] zuführen hat oder wenigſtens dabei ift und genau an ⸗ 
Die Toilette des Automobils wird ſſtellt fih auf etwa 30 bis 40 Pfennige; dabei wer- geben muß, wie jede Einzelheit auszuführen ift. Frei⸗ 


gleich den Erſatzteil vom Lager holen könnte, aber zu⸗ 


Mühe ausgeführt, die in keinem Verhältnis zu tel und vor allen Dingen Zeit geſpart. Bei : : BE an icht. 
dem erreichten Erfolge fteht. Große Mengen Schlauchdefekten wird die Luftpumpe Joch bei den Buche iich enen gibt die fo etwas bor. 
Waſſer werden verſpritzt, Höfe, Garagen, Klei- ebenfalls in ein Zündkerzenloch geſchraubt und fönlich ausführen müſſen, auch tatſächlich gezeigt, wie 
der durchnäßt und hinterher teure Politurmittel ihr Luftſchlauch in das Reifenventil angeſetzt. mans zu machen hat. Da wird nicht nur einfach ger 
in großen Mengen verſchmiert, während das Fahr-] Nach Anlaſſen des Motors ift der Schlauch im ſagt, was man machen muß. Es werden behandelt die 
geſtell und die Federn naß bleiben und der Ver.] Nu wieder aufgepumpt. Der Apparat, deffen An- e er die ihr ange g TE 
roſtung ausgeſetzt find. Und dabei nimmt eine ſchaffungspreis fih ſehr niedrig ftellt, kann ohne und Anlageteile, Armaturen, Pumpen, Injeltoven, Vo 


wärmer und Kondenſatoren. Ferner werden allgemeine 


ge u 5 ee Be weiteres im Werkzeugkaſten mitgeführt werden. Angaben über Transmiffionen, Schmierung und Schmier⸗ 
Motoraus betrieben wird, beſorgt nun die 2 macht. Dann werden die ſpeziellen Eigenheiten von 
Säuberung des Autos ohne Waſſer, in etwa einem | Kuyffhäuſer⸗Technikum, Bad Frankenhauſen. 35 Jahre | fahrbaren e alfo Baulokomotiven, 
Fünftel der bisher benötigten Zeit, verſieht die | ſind ſeit der Gründung dieſer in Fachkreiſen bejonders | deren Prapis fih großente 

exponierten Teile des Wagens mit einem Ro ft- 
ſchutzüber zug und kann außerdem noch neben- Grundſätzen, die eine ſorgſam geleitete und nugbringende | führliche Zergliederung der verſchiedenen Verbrennungs⸗ 


mittel, Dichtungen, Packungen und Montagearbeiten ge” 


į ù i ils auch auf Lokomobile, Bags 
wertgeſchätzten höheren techniſchen Lehranſtalt verfloſſen. ger, Dampfwalzen und Dampfpflüge übertragen läßt, 
Den für ihre ſtetige Fortentwicklung maßgebenden] behandelt. Schließlich bringt das Buch noch eine aus⸗ 


bei als Luftpumpe benutzt werden. Dieſer ] Fachausbildung gewährleisten, ift die Unterrichtsleitung] motoren, erörtert die Störungsurſachen der verſchie⸗ 
auch heute noch treugeblieben. Auf verſchiedenen Un- denen Bauarten und gibt die wichtigſten Reparaturen 
terrichtsgebieten, wie in der Fachrichtung des Land und Hilfen für Befeitigung von Störungen. Es ift das 
maſchinenbaues, der Flugtechnik und des richtige Buch für den Praktiker, der ohne fremde Hilfe 
Kraftfahrzeugbaues, ift das Kyffhäuſer⸗Tech⸗] mit feiner Maſchine fertig werden möchte. Ein Buch, 
nitum im Ausbau der Lehrpläne und der geſchaffenen] das jeder Maſchiniſt befigen muß. Der Maſchinenmei⸗ 
Studieneinrichtungen für andere Inſtitute Deutſchlands ſter und der Betriebsführer werden gleichfalls viele wert⸗ 
vorbildlich und wegweiſend geworden. Laboratorien I volle Vorteile und Anregungen darin finden. 


BORSIGWERK 


AKTIENGESELLSCHAFT / 


aus einer kleinen Luftpumpe, die nach Entfer⸗ 

nung einer Zündkerze des Wagenmotors auf das 

Kerzenloch aufgeſchraubt wird. Fünf Meter Gum⸗ 
Š - 


s 7 s Y > A y T = x 
ge y n ec g2 bis 0,26 mm Mindeststärke 


Gewöhnliche Handelsbleche, 
Kastengeglühte Bleche, 

Falz- und Stanzbleche, 

Faiz- und Stanzbleche ix und 2 x dekapiert, 
Tiefziehbleche, 

Stahlbleche in allen Härtegraden und Qualitäten, 
Hochglanzbleche, 

Karosseriebleche, 

Blauglanzbleche, 
Normaldynamobleche, 
Spezialdynamobleche, 
Stahldynamobleche 


Hauptniederlassung: 


BORSIGWERK, West-Oberschlesien 


Zweigniederlassung: 


BERLIN N 4, Chausseestraße 13 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 150 


Aus 


Mord an der Mitwisserin strafbarer Handlungen? 


Geständnis des Breslauer Frauenmörders 


Mörder behauptet im Widerſpruch zum Unterſuchungsergebnis Affelthandlung| Geniationeller Verlauf der Stadt 


Verlaufe des Streites ihr mehrere Schläge auf 
den Kopf verſetzt. Als er ſah, was er angerichtet 
hatte, habe er unter Mitnahme des Fahrrades 
und einiger Kleidungsſtücke das Zimmer ver- 
laſſen. Die Leiche will er vorher in das Bett 
gelegt haben. Eine Beſichtigung des Tatortes 
durch die Kriminalpolizei ergab jedoch, daß aller 
Wahrſcheinlichkeit 
Schlafe überfallen und im Bett ge- 
tötet worden iſt, aljo nicht Totſchlag, jon» 
Die Kriminalpolizei ver- 
mutet, daß D. ſeine Geliebte nicht in einem 
Streit tötete, ſondern um in ihr eine Mit» 
wiſſerin zu beſeitigen. 
her hatte erſt Fran Elsner erfahren, daß D. 
einen gefälſchten Brief bei ſich führte, in 
dem ein Anwalt die Mitteilung machte, daß D. 
eine Erbſchaft von 10000 Mark zu er- 
warten habe. Mit dieſem Brief verſuchte er 
Gelder zu erſchwindeln. Es wird ange⸗ 
nommen, daß Fran Elsner aber noch Mitwiſſerin 
einer der Polizei vorläufig noch nicht bekannten 
des wiederholt wegen Eigentums⸗ 
delikten vorbeſtraften Mörders war. 


Breslau, 31. Mai. 

Der Schloſſer Danderſky, der Mörder von 
Fran Elsner aus der Charlottenſtraße, über 
deſſen Verhaftung wir bereits berichtet haben, iſt 
in der vergangenen Nacht im Breslauer Polizei- 
präſidium von der Mordkommiſſion bis 
heute früh um 6 Uhr vernommen worden, und 
hat ein Geſtändnis abgelegt. 

Nach ſeiner Schilderung ſoll es ſich um eine 
Tat im Affekt handeln, jedoch befinden ſich 
ſeine Ausſagen in vielen Punkten im Wider- 
ſpruch, und werden von der Kriminalpolizei als 
unglaubwürdig betrachtet. Danderſky 
ſagte aus, in der Nacht zum Donnerstag gegen 
12 Uhr habe es an der Tür des von ihm zu- 
jammen mit Frau Elsner, ihren drei Kindern ſo⸗ 
wie ihrem Bruder bewohnten Zimmer geklopft: 
Fran Elsner ſei aufgeſtanden, habe an der Tür 
ein leiſes Geſpräch geführt und danach das Zim- 
mer berlaſſen. Er habe die Ueberzeugung, daß fie, 
wie ſchon früher, unrechte Wege degan- 
gen jei und habe fie deshalb nach ihrer Rückkehr 
zur Rede geſtellt und jei auch tätlich ge- 
worden. Mit einem Holzſcheit habe er im 


Wilderer auf der Flucht 
erſchoſſen 


(Eigener Bericht 


Beuthen, 30. Mai. 

Wie jetzt erſt bekannt wird, iſt in einer der 
letzten Nächte auf den Dominialfeldern von 
Kempczowitz ein Wilddieb auf friſcher Tat 
ertappt und nachdem er ſich zur Gegenwehr 
geſetzt hatte erſchoſſen worden. Schon 
ſeit langer Zeit war durch das Auffinden von 
verendeten Haſen und Rehen, die angeſchoſſen waren, 
und wiederholtes nächtliches Geknalle die Wahr- 
nehmung gemacht worden, daß auf dieſen Feldern 
Wilddiebe ihr Unweſen treiben. Der 
Verdacht der Wilddieberei lenkte ſich auf den 
Arbeiter Klatzka aus Glinitz bei Wieſchowa, 
und um dieſen der Täterſchaft zu überführen, 
batten in einer der letzten Nächte ſechs Land⸗ 
jäger das Jagdgelände umſtellt. Es 
dauerte auch nicht lange, und Klatzka erſchien 
auf der Bildfläche. Man ließ ihn ruhig gewäh 
ven und erſt nachdem er einen Haſen durch einen 
woblgezielten Schuß mr Strecke 


Kunſt und Wifjenjchajt 
Nenromantiiches Amerika! 


„Transatlantic“: Opern⸗Uraufführung in 
Frankfurt 


Auch Amerikg it romantiſch, freilich 
auf eine andere Weiſe als wir Europäer, die 
wir (nach Goethe) genug verfallene Schlöſſer 
und Bafalte” haben. Die Romantik des Amer" 
laners bat für uns einen fatalen Beigeſchmack von 
ſentimentalem Edelkitſch, und was er uns in 
Film, Mufit und Tonfilm beſchert, verdient faſt 

dieſes Etikett. Nun aber kommt 55 


einen nicht mehr unbekannten nn, George 
Antheil, und nimmt für ih in Anſpruch, die 


Jahren ein Ballett möchanique geſchrieben hat, 
und nun will er ſich von den Feſſeln der topiſchen 
Formel amerikaniſcher Muſik befreien. Ein Vor- 
ſtoß in romantiſche . . „und laß 

wieder von der Liebe reden wie einſt im 
der Opernromantik. So meint Antheil die Sache 
wohl programmatiſch, und es lieft fih auf, we 
der Komponiſt, der zugleich ſein eigener Sibrettift 
ift, über feine Grundabſichten kundgibt: die Qan- 
tabilität der Oper wiederzugewinnen, das alte 
Schema zu meiden und dennoch z nicht eine tede 
er: „Die Sterne find immer die aleichen. nur die 
Augen wechſeln, die ſie anſchauen.“ Dieſes Wort 
Antbeils berührt das Problem. Aber es deckt 
auch die Schwäche ſeines Geſtaltens auf; denn 
unter der Hand wandelt fih feine künſtleriſche 
Abſicht faſt in ihr Gegenteil. Der Teufel. der 
eben ausgetrieben werden folte, ſchlüpft mver» 


dern Mord vorliegt. 


Am Abend vor- 


gebracht batte, ertönte die Signalpfeife 
eines der Landjäger, der ihn beobachtet hatte. 
Klabka versuchte nach der entgegengeſetzten Ri 
tung zu entkommen, ſtand aber bald 
Landjäger gegenüber, auf den er ſofort an- 
Bevor er aber zum Schuß kam, hatte 
anderen Landjägers 
0 Die Kugel hatte ihm von 
der Seite aus die Bruſt durchbohrt und ſeinen 
ſofortigen Tod berbeigeführt. 


niedergeſtreckt. 


Beuthen 


Guter Erfolg 
der Luftfahrt⸗Werbeausſtellung 


Schon am frühen Morgen konnte man das 
in der Opel⸗Zentrale Reih- 
ie Juna flieger 
we rein; iebe und Flieger 
geiſt ihre Wer beausſtellung aufbauten. 

die Anstellung eröffnet und 
Beſuchern ein lebhaftes Bild 
von der vielſeitigen Arbeit der biefinen Jung⸗ 


Haſten und Trei 


Um 13 Uhr wurde 
bot den ſtaunenden 


rein und treibt ſein Unweſen mit ? 
ch] Walter Din ſe eine vorbildliche Szene gei ffen 


ſehens wieder he 
den Klangmitteln der En 


bricht das Melos, die 
Muſiker 


3 zu geben, daß 
aufhorchen zu machen; 
bier wieder Schrekers Ferner Klang“ | 
lebendig, hier zieht fl 
Einzelſtimme als Be 
eigenen Weſens vorüber. 


des Stückes, deſſen Urtitel 

es choice“ ſpielt in New Pork 
dentenwahl mit all den 
hinlänglich kennt 

l Kabale und Liebe‘ 
dinand drohen läßt, eine, 
ident wi 


ne des Gefühls auf. und 
theil noch nicht ſo viel 
er mehr bermöchte, als 
hier geiſtert Puccini, 


üchtig eine origina 
kenntnis und Ausdruck 


und zeigt eine Präſi 
ft |ifrupelloien Mitteln, die man 


ſtreift. wenn er Fer 
ſchichte zu erzählen, wie man P 
einem filmmäßigen Wirbel der 
y Stadt vorüber: 
i der bühnenmäßigen Wirkung 
nd, fehlt, weder der Tonfilm noch die Piscgtor⸗ 
in Szenenbilder, 
d dunkel werden. Die eherne 
talters wird gezeigt 
e Synkope feiert in 
Triumphe, ſelbſtver⸗ 
l Jazz und raffinierter 
> im lebten bleibt man vor 
was dieſem anſpruchsvollen Aufgebot kühl und findet 
die Unökonomie im 
dem Antheil arbeitete. Im Grunde ge- 

rk wie dieſes auf ein Studio, denn 
Form einer Film ⸗O 
es enthält einen 


Hexenkeſſel dieſer 


mittels Bewegungschö ren. 
den Reden und Rufen ihrer 
ſtändlich in den Tänzen voll 
Steigerungen. Aber 


t es repräſentiert die 
niſch neue Opernform zu ſchaffen. Weiterhin ſagt nach der ja di 

guten Filmdext un t 
1 die Hand des rechten Film- 
Tonfilm!l-Regiſſeurs] mela 
des Frankfurter Oper nh 
ſätzlich fehl am Ort. 
bert Graf es typen 

ch aufgemacht 


Auf der Bühne 
auſes war es grund- 
I der Inſzenator Her- 
haft richtig erkannt und fil- 
Und obwohl der Bühnen⸗ 


Operichleften und Schiefien 


31. Mai 1930 


Nur Deutsche im Stadtverordneten-Kollegium 


Deutſcher Sieg in Königshütte 


erordnetenſitzung — Polniſche Preſſe 


fordert Eingreifen der Regierung! 


Königshütte, 30. Mai. 
Die erſte Sitzung des neu gewählten Stadt⸗ 
parlaments führte zu lebhaften Ausein⸗ 
anderſetzungen über die Bildung des 
Büros zwiſchen den deutſchen und den polniſchen 


die polniſchen Fraktionen jede weitere 
Teilnahme an den Wahlen ab, ſo daß 


das geſamte Büro aus den beiden deut ⸗ 


ſchen Fraktionen gebildet wurde, und nur der 


ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Buch⸗ 


Fraktionen. Obwohl die Deutſche Fraktion mit; wald den deutſchen Sozialdemokraten angehört. 


29 von 51 Sitzen die Mehrheit im Stadtparlament 
beſitzt, verlangten die Polen aus „Billigkeits⸗ 
gründen“ () den Stadtverordnetenvor ; 
ſteher aus ihren Reihen. Aus der Wahl 
ging jedoch der dentſche Kandidat, Direktor 
des „Oberſchleſiſchen Kurier“, Dr Strozyk, 
mit 29 Stimmen hervor, während auf den 
polniſchen Kandidaten lediglich 22 


Die polniſche Regierungspreſſe nimmt zu die⸗ 


jer. Stadtverordnetenſitzung ausf ührlich 
Stellung und ſchreibt, daß es die polniſchen 


Fraktionen ablehnen würden, in dieſem 
Stadtverordnetenkollegium überhaupt weiter 
mitzuarbeiten, da es arbeitsunfähig ſei, und die 
maßgeblichen Regierungsſtellen daraus 
die notwendigen Folgerungen zu ziehen 


Stimmen entfielen. Daraufhin lehntenlhätten. 


— . EBEN 


flieger. Der Hauptſtolz galt ſelbſtverſtändlich dem 
ſelbſtgebanten Gleitflugzeug „Zögling“, das in 


ſehen. Außerdem war ein Sauerſtoff⸗ 
Atmungsapparat für Höhenrekord⸗ 
flieger ausgeſtellt, die zweckmäßige Luftfahrer⸗ 
kleidung und Luftfahrt- Meßinſtrumente. 
Eine umfangreiche Luftfahrtliteratur⸗ 
Sammlung gab dem Beſchauer einen Einblick 
in die Geiſteswelt der Luftfahrt. 

Einen beſonderen Anziehen gspunkt 
bildeten die koſtbaren Preiſe, die von der Tätig: 
keit Beuthener Luftfahrer Zeugnis ablenten. Um 


Werbeballon, geſchmückt mit den Flaggen 
der Lufthanſa und des Deutſchen Luftfahrt- 
verbandes. Dieſer Ballon wird bis einſchließlich 
Sonntag als Wahrzeichen der Luftfahrt⸗Werbe⸗ 
woche über dem Turm des Bahnhofsgebändes zu 
ſehen ſein. Am Sonnabend, 15,30 Uhr, wird die 
Ausſtellung wieder eröffnet und bleibt auch am 


Sonntag offen. 
5 * 


„Wiähriges Dienſtiubilaum. Am 1. Juni 1930 

feiert der Maſchinenbetriebsfübrer und DMa- 

ſchinenmeiſter der Florentinegrube Johannes 

paman fein 25iäbriqes Dienitiubi- 
a u m. 
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vom Wochenend zurück beneidet von allen Blässlingen — 


9 das ist auch Ihr Wunsch! / Reiben Sie sich deshalb recht- 
zeitig mit Sportereme Mouson ein — denn diese fördert das 
notürliche Bräunen der Haut, verhütet aber Sonnenbrand. 

Vor dem Gebrauch die Haut trocken reiben. 


PORTCREME MOUSON 


Grüne Aluminiumdose RM -.25, . 30 und 1.- 


bildner Ludwig Sievert und der Te niker 


haben, die beſonders im Schlußbild (Brooklwn⸗ 
Brücke und die rieſige Schlucht der Wolkenkratzer 
aus der Vogelſchauf impoſont wirkte. Die Muſik⸗ 
leitung Hans Wilhelm Steinberas gewann 
der Partitur denkbar ſtärkſte Leuchtkraft und 
dynamiſche Gewalt ab, und die geſamte Darftel- 
lung wetteiferte, filmgerecht zu agieren. Die 
Aufnahme war geteilt; ein Pfeifkonzert wurde 
durch den immer neu einſetzenden Beifall über- 
tönt, und George Antheil konnte fih mit den 
Hauptdarſtellern und führenden Perſönlichkeiten 
zu wiederholten Malen zeigen. 
Artur Bogen. 


der Weltabſatz von Filmen 


1928 erreichte die Weltproduktion von Spiel- 
filmen mit einer Geſamtherſtellung von 1839 
Stück einen vorläufigen Höhepunkt. Die ſeit 1924 
— ende Kurve der Weltproduktion hat ſich im 
2 7 — 1929 wieder geſenkt. Als wichtigſte Gründe 
für das Abſinken der Geſamterzeugung ſind zu 
nennen die durch das Neu aufkommen des 
Tonfilmes und des? arbfilmes in die 
Produktion getragene Unſicherheit. Die Vereinig- 
ten Staaten, das führende Produktionsland der 
Furien ſchufen erſt während des Krieges 
eine ſtarke ilmproduktion und überſchwemmten 
bei Beginn des Krieges Nord-, Weft- und Süd- 
europa mit ihrer Produktion, ſodaß die dort von 
neuem ſich regende Filminduſtrie nur ſchwer in 
Wettbewerb treten konnte. Im Jahre 1928 wur⸗ 
den in den Vereinigten Staaten 41 Prozent der 
Weltproduktion hergeſtellt. Die Zahl der Licht ⸗ 
ſpieltheater bezifferte fih auf 20 500 mit 10,5 Mil- 
lionen Sitzplätzen: ihre Bruttoeinnahmen wurden 
auf 3,3 Milliarden Mark geſchätzt. Die Richtung 
der amerikaniſchen Film Ausfuhr bat 
ſich in den letzten Jahren geändert. Europa blieb 


13 Uhr hißten die Jungflieger einen Opel ; g 


„Geſchäfte geſchloſſen. Die Buch- und 
Papierhandlungen Halten Sonntag ihre 
Geſchäfte ge ſchloſſen. 


* Frontliga, Vereinigung zur Wahrung der 
wirtſchaftlichen Intereſſen der Frontſoldaten. Am 
28. Mai fand bei Stöhr. Thalia-Reitanrant, die 
Monatsverſammlung ſtatt. Neu auf⸗ 
genommen wurden 37 Mitglieder. Die Verſamm⸗ 
lung erfreute ſich eines dußerſt regen Beſucheß. 
die dem vortragenden 1. Vorſitzenden reichen Bei⸗ 
fall ſpendete. Frontfoldaten, die ihre wirt- 
ſchaftlichen Intereſſen vertreten willen, wollen, 
ohne jegliche Politik zu betreiben, melden ſich 
bim 1. Vorſitenden Nawrath, Lange Str. 8 
oder beim Schriftführer Benno Reich, Linden- 
ſtraße 40. 

„Roter ⸗Kreuz-Tag. Um den Tag wirkungs⸗ 
voll einzuleiten, findet am Sonntag früh 
roßes Wecken ſtatt. Zu dieſem Zweck ver⸗ 
ſammeln ſich früh um 5 Uhr die Trommler- 
und Pfeiferkorps des Gardevereins, des 
Marinevereins, des Kameradenvereins ehm. Elfer, 
der Freiwilligen Sanitätskolonne, des Eiſenbahner⸗ 
vereins und des Jugendvereins von St. Trinitas 
vor dem Rathaus, um nach Abſpielen eines 
Chorals unter Führung des führenden Regiments⸗ 
Tambours Biſchof den Weg durch die Straßen 
der Stadt anzutreten. Auf dem Kaiſer⸗Franz⸗ 
ſoſeph⸗Platz löſt ſich gegen 8 Uhr, nachdem wie⸗ 
der ein Choral geſpielt worden ift, der Bua auf. 


„ Einbrucsdiebſtahl. In die Reparatur⸗ 
werkſtatt der S Re alſpurbahn auf der 
Königshütter Chauſſee wurde nächtlicher Weiſe 
eingebrochen. Als die Täter, zwei junge 
Burſchen aus dem Ortsteil Roßberg, am 


ALL DDr DDD 


in der Aufnahme von Filmen zurück, dagegen 
wurden Latein⸗Amerika und der Ferne Oſten 
wichtige Abſatzgebiete; ihre Quote betrug 1928 
60 Prozent der Geſamtausfuhr an amerikaniſchen 
Filmen. 

In der Spielfilmproduktion Europas nimmt 
die erſte Stelle Deutſchland ein: 1928 wur- 
den 250 Spielfilme oder rund 14 Prozent der 
Weltproduktion hergeſtellt. Die Anzahl der 
Lichtſpieltheater betrug 1928 5267 mit 1,9 Mill. 
Sitzplätzen. Die 7 5 Filmproduktion iſt ſtark 
zerſplittert. Im Jahre 1928 wurden hauptſäch⸗ 
lich von folgenden Firmen lange Spielfilme þer- 
eſtellt: Ufa 16, Defu 12, Mata 10, Emelka 10, 
Prplid 10, Terra 9, D. Vereinsfilm 9. Die Stel- 
lung des deutſchen Films iſt in Europa erheblich 
günſtiger als in der übrigen Welt. In Grop- 
britan nien wurden hundert Spielfilme ber- 
geſtellt, d. h. 6 Prozent der Weltproduktion. Die 
Filminduſtrie Frankreichs, die vor dem 
Kriege eine führende Stelle einnahm, leidet unter 
dem Wettbewerb des amerikaniſchen Films. 


Pädagogiſcher Kongreß in Wiesbaden 


Am 6. und 7. Oktober findet in Wiesbaden 
der Pädagoagiſche Kongreß des „Deutſchen 
Ausſchuſſes für Erziehung und Unterricht“ unter 
Vorſitz von Univerſitätsprofeſſor Weheimrat Dr. 
Georg Kerſchenſteiner, München, ſtatt. 
Alle großen Verbände der Schule, der Wirtſchaft, 
der Technik, ſoweit fie am deutſchen Bildungs- und 
Unterrichtsweſen intereſſiert find, namhafte Pä- 
dagogen und ildungspolitiker, die deutſchen Un⸗ 
terrichtsbehörden ſowie eine große Anzahl von 
Lehrern und Lehrerinnen aller Schularten wer- 
den vertreten ſein. Das Thema des Kongreſſes 
lautet: „Aufgaben und Grenzen ber 3 
keit im Bildungsweſen der Gegenwart“. Als 
Redner ſind gewonnen Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Rothenbücher, München, der über das Qon- 
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Geihäftszeit im Induſtriebiet 
in der Pfingſtwoche 


Die Kaufmänniſchen Verbände von 
Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg teilen mit, 
daß im Induſtriebezirk die Geſchäftszeit 
in der Pfinaſtwoche wie folgt feſtgeſetzt ift: 

Sonntag. 1. Juni, ſind die Geſchäfte in der 
Zeit von 12 bis 6 Uhr für den Geſchäftsverkehr 
geöffnet. 

Sonnabend, 7. Juni, find die Geſchäfte bis 
8 Uhr abends geöffnet. 


CCC 


größere Mengen Handwerkszeug und Altmetall, 
ie ſie bei Seite geſchafft halten, abholen 
wollten, wurden fie bon Beamten Bahn⸗ 


ſchutzes abgefaßt und der Polizei übergeben. 


„Die Maler. und Lackierer-Zwangs-Innung. 
Die Innung hat vor einigen Tagen ihre Mi 
glieder und die Geſellen nach der Berufs- 
ſchule zu einem Lichtbilder vortrag ein⸗ 
geladen. Der Vertreter der Firma Waßbach 
in Düſſeldorf hielt einen Vortrag mit Lichtbildern 
über das „Lipute⸗Verfahren und die Ma- 
ſchinerie“ Zu dem Vortrag wurden auch Stadt⸗ 
baurat Stütz und Kreisbau-Inſpektor Echter⸗ 
meher, eingeladen. Dieſe Herren haben fidh 
ſchrifklich entſchuldigt, da fie drenſtlich ver- 
hindert waren. t Obermeiſter Franko ⸗ 
witz begrüßte die Erſchienenen, den Gewerbe⸗ 
lehrer Otto und den Vertreter der Firma Waß⸗ 
bach und erteilt ihm das Wort zu ſeinem Vortrag 
Die Anweſenden haben ſich ſehr lobenswert über 
die Vorführung ausgeſprochen. Dber- 
meiſter dankte den Zuhörern für das lebhafte Xn- 
terelje, daß fie an den Tag gelegt haben und ſprach 
zum Schluß dem Vortragenden im Namen der 
aler-Innung feinen Dank aus. 


8 die sfrau auf dem Wochenmarkt 


Wa 
zahlt. Der Ver 


1.00—1.20, 


Schweinefleiſch 1.00—1.20, Kalbfleiſch 1.00 f 


25. Mandarinen 3 Stück 0.20 
butter 1.30, Landbutter 140, Molkerei⸗ 
bu je Pf i 


* 

Alter Turnverein. Heute, abends 20 Uhr, findet 
im Vereinslokal Altdeutſche Bierſtuben, Ring 2, die 
außerordentliche Hauptverſammlung 
ſtatt, die über die Eintragung des Vereins 
in das Vereinsregiſter beſchließen foll. 

* Kneipverein. Am Sonntag bei günſtigem Wetter, 
botaniſche Wanderung durch den Idpark 
Miechowitz—Rokittnitz. Sammelſtelle am Valeska · Stift 
in Miechowitz (Halteſtelle der Straßenbahn). Abmarſch 
von da pünktlich um 4 Uhr nachmittags. 

* MID. „Frieſen“. Sonnabend, abends 8 Uhr, fin- 
det im Vereinslokal Warkotſch, Scharleyer Straße, eine 
außerordentliche Hauptverfammlung ftatt. 

Kameraden⸗Verein des ehemaligen Grenadier ⸗Re⸗ 
giments König Friedrich III (2. Schleſiſches) Nr. 11. Der 


Ein Posten 


Damen-Budeunzüge 


mit 
25% una 50% Rabatt 
nur soweit Vorrat! j 


Ig. Schedons Ww. & Söhne 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 32 


grebthema, und Univerſitätsprofeſſor, Geheimrat 
A. Fiſcher, München, der über „Staat 
und Bildung“ ſprechen wird. Zweck des Kon⸗ 
peces iit der Verſuch, eine offene Ausſprache her- 
inh ii über die eg Fragen meltan- 
ſchaulicher, politiſcher und pä age Art, die 
mit den Beſtrebungen auf Scha ung eines 
Reichsvolksſchulgeſetzes zuſammenhän⸗ 
gen. (Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle 


des „Deutſchen Ausſchuſſes für Erziehung und 
Unterricht““ Berlin NW. 6, Schiffbauer 
damm 5 IV). \ 


Reichsbund deutſcher Kunſterzieher 

Vom 11. bis 15. Juni findet in Breslau 
im Beiſein von Vertretern des Miniſteriums für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung die Ta⸗ 
gung des Reichsbundes deutſcher Kunſt⸗ 
erzieher ſtatt. Der Bund umfaßt die akade⸗ 
miſch gebildeten Zeichen⸗ und Muſiklehrer und 
Aehrerinnen Deutſchlands. Eine 
von 


Die künſtleriſchen Zeitaufgaben der Schule“. Leo 
Weiß mantel iſt als pädagogiſcher Schriftſteller 
und Vorkämpfer für eine kunſterzieherſſche Durch- 
dringung der heutigen Schule weiteſten Kreiſen 
bekannt. Die Breslauer Tagung ſoll gleichzeitig 
vorbereitende Arbeit zur Internationalen Tagung 
Pfingſten 1932 in Wien ſein. 


Der Prix Romano“ erhalten. 


ralmuſikdixektor Breiſach 


* 


Tagung des oberschlesischen Bezirkslehrerrats 


Berufsberatung der Volksſchüler 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 30. Mai. | Hilfsſchullehrers Michal ke 


Unter Vorſitz von Herrn Walewſki, Slei-|, 2 f % 
witz, trat der Bezirkslehrerrat in Oppeln zu feiner über „Berufliche Unterbringung Schwachbefähig⸗ 
Frühjahrstagung zuſammen. Hierzu war ter“. Der Redner führte dabei aus, daß Schüler 

der Hilfsſchulen den Wirtſchaftszweigen zuzu⸗ 


von der⸗ Regierung der Dezernent der Schulabtei- ad 
lung, als Vertreter der oberſchleſiſchen Schulräte führen find, für die fie als 100 Prozent erwerbs⸗ 
fähig gelten. Demnach ſind auch die entſpre⸗ 


Regierungs- und Schulrat Kotzolt, ferner vom n 
Landesarbeitsamt Breslau Oberregierungsratſchenden Berufe zu wählen und zu empfehlen. 
Einen weiteren Vortrag hielt 


Knoff erſchienen. Im Mittelpunkt der Bera- 
Oberregierungsrat R nofi, Breslau, 


tungen ſtanden auch diesmal die Einſchätzungen 
der über „Berufsausſichten, Berufswahl und Be⸗ 


der Lehrerdienſtwohn ungen. Dieſe 

haben ſchon früher zu Klagen Anlaß gegeben, da 
rufsberatung“ ſprach. Hinſichtlich der Unter- 
bringung Schwachbefähigter wurde ausgeführt, 


vielfach zu hohe Preiſe gefordert worden ſind. 

Hierzu nahm Regierungsbaurat Reichelt das 
daß ſtaatliche und kommunale Betriebe gehalten 
ſind, eine entſprechende Anzahl in ihren 


Wort und führte aus, daß in einer beſonderen 

Sitzung die Sätze geprüft und neu feſtgelegt 
Betrieben unterzubringen. Die Berufsberatung 
mit Schule, Elternhaus und Arbeitgebern wurde 


worden ſind. Unter Zugrundelegung von einer 
Normalwohnung von 90 Quadratmeter wurden 
hierbei beſonders in den Vordergrund geſtellt, um 
keine n e eintreten zu laſſen. 
i 


er Er feſtgeſetzt. In der Orts⸗ 

aſſe B bleiben die Sätze wie bisher. In der ne. À : 
CCC 
eee r N der Ortsklaſſe D 2 pinoi ſchleſiſchen Junglehrerſchaft. Nach Kenntnisnahme 
ungen It der Stichen nichä tung der Wob- bon dem Tütigleitsbericr beſchsſtigte fh 
nungen iſt der Stichtag auf 1. April feſtgeſetzt 
worden. Von beſonderem Intereſſe war auch ein Anträge, die dem Vorſtand zur Erledigung bezw 
Vortrag des Weiterleitung überwieſen wurden. 


. !! A ERTL AET AE ETERO 


Verein veranſtaltet am Sonntag nach Dombrowa (Spiel- [finden nunmehr ſeit dem 15. Mai wie früher in dem 
wiefe) mit der Gulaſchkanone einen Familien- Lokale bei Zabrzinfti, Kluckowitzerſtraße, ſtatt. Am 
ausflug. Antreten pünktlich 9 Uhr vormittags am Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, wird dort die Mon ats 
Springbrunnen der Promenade. (Straßenanzug ohne |verfammlung abgehalten. cip 

ütze. * Reihsbund der zivildienſtberechtigten Mil.⸗Anw. 

* Rameraben-Berein ehem. 63er. Nächſte Monats. |Monatsverfammlung im Juni 
verfammlung Sonnabend, 20 Uhr, bei Roeder, Nächſte Berfammlung im Juli. 
Tarnowitzer Straße. 5 zn nd, pre Am 25 

Verein ehem. Moltte-Füfiliere (38er). Am Sonn. nachmittags en ne 
tag, 16 Uhr, findet im Vereinslokal Schützenhaus die Feſtumzuges 2 Uhr von der Parkſtraße. 
ge Monatsſitzung ftatt. Vereinsabzeichen 
ſind anzulegen. Bobrek⸗Karf 

„Verein ehem. Winterfeldter JR. 23. Sonntag, um 
14% Uhr, Antreten zur Beerdigung des Kameraden 
Pawelezyk vor der Fahne, Küperſtraße 6, 
gegenüber der Hyazinthpfarrei. Nach der Beerdigung 
um 164 8 außerordentliche Hauptverſamm⸗ 
lung im Vereinslokal, Gymnaſialſtraße. 

Landheimverein der Oberrealſchule. Sonnabend, 
den 31. d. M., um 20 Uhr, ſatzungsgemäße ordent- 
liche Mitgliederverſammlung des Land- 
heimvereins in der Aula der Anſtalt. ie 


* MGV. Roßberg⸗Beuthen. Sonntag Familien- 
ausflug nach Pohlom. Treffpunkt um 7 Uhr früh 
=, Kriegerdenkmal, Freiheitſtraße. Ausflug mit dem 

uto. 


* Shwimm:Berein „Poſeidon“. Die dem GB. „Po. 
ſeidon“ angeſchloſſene L 
ladet alle Waſſerfreunde zu der am Sonnabend, abends 
8 11000 im kleinen Saale des Promenaden ⸗Reſtaurants, 
Muſchiol, Hindenburgſtraße, ſtattfindenden Skager C 
rak⸗ Gedenkfeier, verbunden mit Kommers, ein. Zeugwart: chef Wo 

Frauengruppe des Marine. Vereins. Die Frauen-] der und Geſchäftsführer; Rechnungsführer Wen- 
ee beteiligt fiğ am Sonntag an der Boots gel, Kaſſierer; Lehrer Aer 1 2. Platz-, 
taufe der Marine⸗Jugendabteilung. Antreten nad Sport- und Zeügwart Wer Ber würden Lehrerin 
mittags 214 Uhr am Milchhäuschen des Schwanenteiches. ch Pern- 
Lehrgang. Die Ortsgruppe des hardt, Fahrſteiger Muſchiol, Frau Bezirks- 

chornſteinfeger währen! 


die Verſammlung mit der Beratung der einzelnen 


e Bande 2 
Reihsverbandes für Deutſche Jugendherber⸗. K chwellung. in die 
gen veranftaltet auch in dieſem Jahre einen Wan Vergnügungskommiſſion Fabrikant Leine ⸗ 

j g fi jweber, Lehrer Gollny, Frau Steiger 


Michallik und Frau Rechnungsführer Wen⸗ 
gel gewählt wurden. Die Kaſſenreviſionen liegen 
in den Händen von Kaſſendirektor Bermhardt 
und Fran Lehrer Golly. Vom 15.—17. Auguft 
ſteigt auf den Plätzen des Klubs ein Tennis- 


re ae 


fällt aus. |f 


Fahrt programm mitgeteilt. In Woiska find nach werbekampftag. Der Kampf ift als Mann- 
der Mittagspauſe vorgeſehen: kurze Vorträge, n angeſetzt und werden ſich an dieſem 
turneriſche Spiele und Uebungen unter Leitung alle Vereine des chleſiſchen Tennisverbandes 
Sure übeigbleibende geit To mt — nad Be. 2 Me 
woro eibende Zeit fo Singen olks | + j ori t 
meneo, e ’ am u de- Polheifund: uns Tierfengperein. 
„Bund zeifender Kaufleute im DGV. Am Gonn: Am 28 warhe. ber ein e Semen ee 


abend findet im „Haus der Kaufmannsgehilfen“, Hu- 
trae 10, um 20,30 Uhr, die Hauptver⸗ 
ſammlung ftatt. Im Rahmen dieſer Hauptverſamm⸗ 
lung ſprechen Kreisgeſchäftsführer Suchy, Beuthen, - E 
über „Der 8 und feine Bedeutung“ und der geſchritten. Es wurden gewählt: 1. Vorſ. Lom- 
Vorſitzende der Bundesgruppe Beuthen des Hundes- rei- 8 i 
— * eder iran bez e 4 Uebungsleiter Schiwiorg. Die 
Verband, nappik, et „Zeitfragen es i nd: R äßig jed 
„ a N edel tunden finden jetzt hie 0 jeden 


Bund chriſtl. Arbeitsinvaliden, Witwen und er 
Deutſchlands. Die Sprechſtunden des Verbandes! Die nächſte 


Windſperger in Düſſeldorf hinterließ einen 
tiefen Eindruck. Die Uraufführung der I. Sym- 
phonie von Bernhard Sekles findet am 6. No- 
vember im Leipziger Gewandthaus unter Bruno 
Walter ſtatt. — Auf dem Muſikfeſt der Jnter- 
nationalen Geſellſchaft für Neue Muſik im Juli 
in Bad Pyrmont wird das II. Klavierkonzert 
von Alexander Tansmann zur deutſchen Erſt⸗ 
aufführung gelangen. l 


Monſtrekonzert für Walther von der Vogel- 
weide in Wien. Als Auftakt zu den großen Wie- 
ner Theater- und Muſik⸗Feſtwochen, die vom 
31. Mai bis 15. Juni ſtattfinden, findet vor dem 
pe ne ein ron ee 1105 
Augenheilkunde | feines 700, Gebenkiages fart An dieser Fel 

. ges ſtatt. An dieſer Feier 
Dr med. Aurel] werden mehr als 6000 Sänger vom Wie. 
ner Männerchor mitwirken. 


Beiſpielloſer Wagner-Erfolg in der Pariſer 


Die Lehrberechtigung an der A e igen Fa- 


8 — habilitierte ſich 1910 an der Univerſität 


iburg, ſeit i er in Münſter. € 
reibu 9 ĵi 1924 wirkte er fî e Das S5 Pa it ad in 
Ramus erhält auch den „Prix Romano“. der Pariſer Oper, das mit zwei glänzenden Auf- 
C. F. Nan der me walliſiſche Dichter, führungen von „Triſtan und Jjolde“ begonnen 
der vor kurzem ſchon durch eine Schweizer hatte, fand mit einer Vorſtellung der „Walküre 
Ebrengabe von 100 000 Franken ausgezeichnet ſeinen Abschluß Wiederum erzielten die bent- 
wurde, wird nun auch einen der bedeutendſtenſſchen Künſtler und das von Karl Elmendorff 
internationalen Literaturpreiſe, den „Grand zu e ee e en Orcheſter 
fiche Bree ioien PA FR kr ranzö⸗ 
Kleine Mnſiknachrichten. Den Höhepunkt des ichen elle einſchließlich der dauviniftifh-roya. 
in Hal me Muſikfeſtes des eigen „Action Franggiſe würdigt die drei 
Allgemeinen Deukſchen Mulitver-[nunzungen als ein für Paris ganz außerge⸗ 
eins wird die am 8. Juni zur Uraufführung 
kommende Oper „Der Fach er⸗ von Ernſt 
Toch bilden, für deren Inszenierung Walter 0 e te 
Brügmann aus Leipzig berufen wurde. — Das Theaterſaiſon mit der deutſchen Aufführung des 
Lehrſtück“ von Hindemith-Brecht erzielte im „Lebenden Leichnam“ eröffnet. Der [bend 
Stadttheater Mainz unter Leitung von Gene- geſtaltete fih zu einem geſellf Auf Ereignis 
einen großen Erfolg. |eriten Ranges. Alexander Moiſſi in 
„Requiem“ von Lothar] Hauptrolle und die übrigen Mitglieder des En⸗ 


—— — 


nliches künſtleriſches Ereignis. 


„Der lebende Leichnam“ in London. Im Lon⸗ 
doner Globe⸗Theater wurde die internationale 


e Uraufführung des 


| 


— — 


Brandermittelungskurſus für 
Landjägereibeamte 


Gleiwitz, 30. Mai. 

In den Räumen des Gleiwitzer Polizei⸗ 
bräſidiums fand vom 26. bis zum 28. Mai 
ein Brandermittelungskurſus für 
Landjägereibeamte des Regierungsbezirkes Oppeln 
ſtatt, an dem über 50 Landfägereibeamte 
und einige Verſicherungskommiſſare teilnahmen. 
Der Leiter der Landjägerei der Kreiſe Toſt⸗Glei⸗ 
witz und Beuthen, Landjägereioberleutnant © eea 
liger, Gleiwitz, begrüßte die Kurſusteilnehmer, 
dann eröffnete Kriminaldirektor Xii her, Glei⸗ 
witz, den Kurſus. Vorträge hielten Kriminal- 
polizeirat Peters, Oppeln, Oberſtaatsanwalt 
Brunſchwitz. Ratibor. Oberſekretär Hoffe 
mann, Ratibor, Kriminalkommiſſar Finke, 
Gleiwitz. Rege Ausſprachen nach jedem Vortrag 
bewieſen das große Intereſſe aller Rurfus. 
teilnehmer. Die Beamten ſollen nunmehr in 
der Lage ſein, einwandfrei die Brandurſache 
feſtzuſtellen. Aber darüber hinaus müſſen 
ſie durch vorbeugende Tätigkeit Brände verhüten 
helfen, um jo dem Volks. und Staatsvermögen 
große Werte zu erhalten. 


abends 8 Uhr im Hüttenkaſino Bobrek (Meiſter⸗ 
zimmer) feſtgeſetzt. 


Rokittnitz 


Verkehrsunfälle. Infolge mangelhafter B e- 
aufſichtigung wurde in der Nähe des 
Amnpſchen Gaſthauſes auf der Hindenburger 
Straße ein kleiner Junge von einem Radfahrer 
überfahren. Die Verletzungen waren unbes 
deutend. Ein Radfahrer ſtürzte und ſchlug fih 
das Geſicht blutig. Die San tätskolonne. 
die hier am Sonntag im Rathauſe eine Wache 
tellt, leiſtete gute Dienite. 


Gleiwitz 


* Deutſche Luftfahrt⸗Werbewoche. Nachdem 
der Auftakt zu der deutſchen Luftfahrt⸗ 
Werbewoche von der Gruppe Oberſchleſien 
im De. am Sonntag in Hindenburg gegeben 
wurde, gehen die oberſchleſiſchen Luftf fahrt⸗ 
vereine im Verlaufe dieſer Woche ihren eige⸗ 
nen Veranſtaltungen nach. Eine beſondere 
Rolle ſpielen die öffentlichen Samm- 
lungen, für welche dem Luftfahrtverein Glei⸗ 
witz zwei Tage eingeräumt worden ſind. Der 
Erlös dient der Ausbild u ng oberſchleſiſcher 
Jungflieger. Beſchloſſen wird die Luftfahrt⸗ 
Werbewoche in Gleiwitz am Sonnabend, 31. Mai, 
durch einen Fackelzug. Antreten zum Fackelzug 
19,45 Uhr auf dem Germanigplaßz. Abmarſch 
20 Uhr. Weg: Neudorfer Straße —Wilhelmſtraße 
Rina (Anſprache und Niederl. Dankgebet) 
— Bankſtraße — Oberwallſtraße—Bahnhofſtraße 


eißwaſſerſpeicher gegen Mietszahlung. Die, Ober 

îi Arche Te en. geben neuerdi Heiß” 
waſſerſpeicher gegen Mietszahlung zu 
ſehr günſtigen Bedingungen heraus. Nach Zahlung von 
36 Monatsmieten geht der Heißwaſſerſpeicher in das 
des Mieters über. Da für die Strom 


gelangt, ſin für den Speicher, der 
das Waſſer in einer Temperatur von 85—900 Celſtus 
hält, relativ ſehr gering. Jede Auskunft wird bei 
der Verkehrsinſpektion und im Ausſtellungs ; 
raum der Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerke Gleiwitz, 
ferner bei den Zweigſtellen der Herſtellerfirmen 
und bei Inſtallateuren erteilt. Der ſelbſttätige, ſaubere 
und gefahrloſe Betrieb des Heißwaſſerſpeichers macht 
ihn zu einer beſonders wertvollen Ein rich ⸗ 
tung für die Warmwaſſerverſorgung. 
(Näheres ſiehe Inſerat.) 4 7 


Werkstätten für 


Herren- und 
F ER RATT EREEE 


Damen-Bekleidung 


Eigentum i 
koſten der Nachtſtrom⸗Pauſchaltarif zur Anwendung 
oi E Nd die Vetzlebetoſten 


ch | vornehmster Genre 


DWORATZEK & SÖHNE 
Telephon 4361 GLEIWITZ Gegründet: 1858 


Für Sonnabend iſt mit warmer Wit 
terung bei wenig bewölktem Himmel zu 
rechnen. Süd⸗Oſt⸗Winde! 0 


Fabien ernteten bei dem begeifterten engliſchen 
ublikum ungewöhnlich ſtarken Beifall. ` 


Felix Sichermann, der Liebhaber und Bonvi- 
vant am Oberſchleſiſchen Landestheater, wurde 
für die kommende Spielzeit an das Städtiſche 
11 95 99 in Oberhauſen (Rheinland) ver- 
pflichtet, während der Sommermonate Be er 
im Rahmen eines Geſamtgaſtſpiels der erliner 
Rotterbühnen in Frankfurt a. M. und Mannheim. 


Tegernſeer Bauernbühne. Heute Abſchieds⸗ 
vorſtellung der Tegernſeer. Nach einem 
lAtägigen Gaſtſpiel in Oberſchleſien verläßt die 
dem oberſchleſiſchen Pubikum lieb gewordene 
Bauernbühne Oberſchleſien für ein längeres 
Gaſtſpiel in Magdeburg. Die Abſchiedsvorſtellung 
am Sonnabend bringt des Volksdichters Ludwig 
Thoma berühmtes Werk „M 


agdale na“. 
Karten ſind an der Theaterkaſſe von 11 bis 18 
und 18 bis 20% Uhr zu haben. 


Propyläen⸗Weltgeſchichte: „Reformation und 
Gegenreformation“. Als zweiter Band der 
von Profeſſor Walter Goetz, Leipzig, herausgegebenen 
Propyläen Weltgeſchichte erſcheint Anfang 
Juni: „Das ner der veligiöfen Umwälzung“ 
formation und Gegenreformation). Der Band behan⸗ 
delt die Epoche, in der Luther, Zwingli, Calwin leb 
ten, Hamlet und der Don Quichote geſchrieben wurden, 
Paracelſus und Galilei, Melanchthon und Erasmus 
wirkten, die Peterskirche in Rom erbaut wurde, die 
— = er 4 a Bech 8 2 PEA Jali 

echſel, die erſte thg un s 
erſte Fernrohr auftauchten. Profeſſor Paul Joachim⸗ 
jen, nchen, ſchreibt über die Reformation, die 
Gegenreformation behandeln Geheimrat Erich Marcks, 
Berlin, und der Herausgeber jelbit, den Dreißigjähri⸗ 


en Krieg beſchreiht Profeſſor Wilhelm Mommſen, 
Marburg. die Geschichte des osmaniſchen Staates ſtellt 
Profeſſor Hans Heinrich Schaeder, Leipzig, dar. 


Der Baterländiide 


(Eigener Bericht.) 


Hindenburg, 30. Mai. 

Im hieſigen Stadlerſchen Marmor- 
faal tagten am Mittwoch abend die deutſch⸗ 
nationalen Vertreter 
Körperſchaften des oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriegaues. Die Tagung fand unter dem 
Vorſitz des Reg.-Aſſeſſors Rechtsrats Dr Da- 
tiel, Borſigwerk, ſtatt. Es wurde eingehend zu 
den diesjährigen Etats der einzelnen Kommunen 

Uung genommen. Gleichfalls wurden die 
Richtlinien für die deutſchnationale Kommu⸗ 
nalpolitik feſtgelegt. Die außerordentlich Ieb- 
bafte Ausſprache, wobei werwolle Anregungen 
gegeben wurden, bewies, daß mit derartigen Bu- 
ſammenkünften den Bedürfniſſen in glücklicher 
Weiſe entgegengekommen wird. Die nächſte 
kommunalpolitiſche Tagung wird in Beuthen 
vorgenommen. 


Ebertſtraße— Platz der Republik. Nach dem 
lzug Kommers im Saale des Reſtaurants 
„Vier Jahreszeiten.“ 


* Eröffnung des ſtädtiſchen Freiſchwimmbades 
im Wilhelmspark. Nachdem nun die wärmere 
Jahreszeit eingetreten ift, wird am Sonn- 

tag das Freiſchwimmbad im Kaiſer⸗Wil⸗ 
Beim Bert eröffnet. Der Dezernent des Stadt⸗ 
amtes für Leibesübungen, Stadtrat Czornik, 
hat nach Hörung der intereſſierten Stellen an den 
adezeiten nichts geändert, ſodaß der Bade- 
plan und die Eintrittspreiſe unverändert wie im 
Vorjahr blieben ſind. Am Eröffnungstage 
baden die Frauen von 8—1 Uhr, ab 2 Uhr baden 
die Männer. Die Baderegeln und die Bade- 
ordnung hängen in der Freibadeanſtalt öffentlich 
aus. Preiſe für Badekarten einſchließlich 
der Danerkarten find wie im Vorjahr 3 
geblieben. 


* Rückſichtsloſer Motorradfahrer. Auf » 
Coſel ler Straße wurde in Höhe des Hausgrund⸗ 
paes 3 Nr. 20 der Arbeiter Franz T. von einem 

otorradfahrer angefahren und leicht ver⸗ 
letzt. Der Verletzte mußte ſich in ärztliche 
Behandlung begeben. Der Motorxadfahrer 
fuhr weiter, ohne ſich um den Verunglückten zu 
kümmern. 

* 


* Verband heimattreuer Oberſchleſier. Die hieſige 
Ortsgruppe der Vereinigten Verbände 
heimattreuer Oberſchleſier iſt zu dem am 
Sonntag ſtattfindenden Stift ungsfeſt mit Banner- 
weihe des Vereins heimattreuer Dits, Weſtpreußen 
und Poſener, Ortsgruppe Gleiwitz, eingeladen. Die 
Mitglieder der Vereinigten Verbände heimattreuer 
Oberſchleſier treten zum Feſtumzug um 14 Uhr, 

Adler 1 an. 


* Gedächtnisfeier im Vaterländiſchen Frauenverein. 
Frauenverein vom 
Roten Kreuz veranſtaltet am Montag um 15.30 
Uhr im Feſtſaal des neuen Eichendorff ⸗ O ber ⸗ 

Inzeums, Hi dende eine Gedächtnis ⸗ 

feier. Frau Oberſtudienrätin Dr. Eckelmann wird 
einen Vortrag über die am 13. Mai verſtorbene Führerm 


Va 


der kommunalen] den Elternbeiratswahl 


der deutſchen Frauenbewegung, Helene Lange, halten allmählich beſann man ſich botma daß man, um 


LEINEN 


Kommunalpolitiſche Sagung | Etembeirstewshleii am 1. Juni 
des anduſtriegaues der 51 BP. 


Neugeſtaltung der Elternbeiräte 


Von Profeſſor Dr. Paul 


Die am 1. Juni in ganz Preußen ſtattfinden⸗ 
en werden leider 
von den Eltern, die es angeht, viel zu wenig 
beachtet. Es ſcheint, daß ſich bewahrheitet, was 
ſchon bei der Einführung der Elternbeiräte bor- 
ausgeſagt wurde, daß nämlich beratende dori y 
haften auf die Dauer kein wirkliches Arga 
inden. Und dabei war doch der Erlaß des 
tusminiſters Konrad Haeniſch im Jahre 1919 
eine wirkliche Tat: er ging weit über die zag⸗ 
e früherer 1 9 und 
ſchien mit ſeiner Beſtimmung, daß d 


Beratung der Elternbeiräte 


500 auf „Wünſche und Anregungen des 
e die ſich auf den Schulbetrieb, die 
Schulzucht und die körperliche, geiſtige und ſittliche 
Ausbildung der Kinder beziehen“, erſtrecken könn⸗ 
ten, ein weites Feld der Tätigkeit ab- 
zuſtecken. 


Und wirklich, in den ſchlimmen Zeiten der In- 
5% 3. haben diefe Körperſchaften in 
egensreichſter Weiſe für die Schule ge- 
wirkt, vielfach find durch fie die Schulen überhaupt 
erſt in den Stand geſetzt worden, ihre Samm- 
lungen zu ergänzen und fortzuführen, ihre Kinder 
auf Wanderungen und in die Schullandheime zu 
ſchicken, überhaupt den Bedürftigſten unter ihnen 
führen einige Unterſtützungen zuzu⸗ 
führen 


Der Fehler dieſer e Wahl de lag an den Be⸗ 
ſtimmungen über ſeine die aus jener Zeit 
zu verſtehen find, in der man alles von dem Pro- 
ee e erwartete, weil nur dadurch die 

Minderheiten zu ihrem Recht kamen. Als ich 
damals Haeniſch zu ſeiner Tat deglücwünſchte, 
ihn aber zugleich auf das Bedenkliche dieſer Wahl 
N machte, ſchrieb er mir in einem Briefe, 


er nichts ſo ſehr bedauern würde, als wenn 
dadurch eine Politifierung der Elternbeiräte 
entſtehen würde. 


Leider iſt es doch ſo gekommen: 
ſchiedenen Parteien haben von links und rechts 
erbitterte Kämpfe um ihre Liſten geführt und 
namentlich an den Stellen, wo die Extremen 
aufeinander losſchlugen, kam es 91 den ſchärf⸗ 
ſten Zuſammenſtößen. Oft iſt es damals 
auch in den Sitzungen zu unliebſamen Erörte- 
rungen gekommen. Man konnte ſich von beiden 
Seiten nicht daran gewöhnen, daß es ſich nicht 
um die Durchſetzung eines Parteiprogramms, ſon⸗ 
dern um die Vorſchläge zu wirkſamen 


pädagogiſchen Maßnahmen 


handelte, und mehr als ein Elternbeirat iſt durch 
jalde Streitigkeiten zur Unfruchtbarkeit verurteilt 
worden. 


Wie es in ſolchen Dingen zu gehen pflegt, — 


die ver⸗ 
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Aus diesem Anlaß 
dawlond 


Damenwäsche 


Taghemd, seiner Wäschebatist mit- P 
Handhohlnaht, Handstickerel and- 
klöppelspitzen „„ ia 


Hemdhose, seiner Madapolam mit 
Unterkleid, waschbarer Trikot- 4” 


Nachthemd, seiniarbio. Madapolam 3350 è 
Schlafanzug 25 
einfarbiger M Re mit abstechendem 


la Waschkunstseide 


Damen-Sportsocke 


Hildebrandt, Berlin 


mit Fritz Reuter zu reden, „nix tau ſeggen 
hätte“ und fand nun plötzlich, daß man ja eigent⸗ 
lich überall durch den Direktor und die Lehrer 
gehemmt werde, die doch nur das täten, was 
ihnen beliebte. So flackert jetzt das Intereſſe 
immer nur wieder vor Neuwahlen auf, wenn⸗ 
gleich es auch Schulen gibt, in denen man krampf⸗ 
haft beinahe zehn Jahre lang an demſelben 
Elternbeirat feſtgehalten hat, der dann im 
Verlauf des Jahres kaum jemals zuſammentrat. 
Kann man durch eine 


Aenderung der Elternbeiratsrechte 


dieſem Zuſtande ſteuern? Von den verſchiedenen 
Syſtemen Deutſchlands verdient unbedingt das 
Lübecker den Vorzug. Es baut ſich auf den 
Klaſſenelternſchaften auf, einer Einrich⸗ 
tung, die leider bis jetzt in ſehr wenigen Schulen 
Preußens durchgeführt iſt. Gerade aber durch 
den Zuſammentritt von Klaſſenelterngemeinſchaf⸗ 
ten wird die Entpolitiſierung erreicht. Hier, wo 
man im kleinen Kreiſe über Wohl und Wehe der 
Klaſſe beratſchlagt, der das eigene Kind ange- 
hört, fühlt man viel ſtärker die Verantwortung 
als in einem Elternbeirat, deſſen Mitglieder für 
die ganze Schule ſich betätigen ſollen. 


In Lübeck bilden die gewählten Vor⸗ 
ſteher dieſer . den Elter n⸗ 
beirat, während bei uns nur auf je 50 Schüler 
ein Vertreter entfällt, es ſind alſo dort ſoviel 
Mitglieder wie Klaſſen vorhanden. Dadurch 
kommen die mitunter ſehr verſchiedenen Intereſſen 
der einzelnen Klaſſen zu Worte, ein ganz un- 
ſchätzbarer Vorteill Außerdem aber 
wird der politiſche Geſichtspunkt durch eine ſolche 
Wahl gänzlich ausgeſchaltet. i 


Vor allem aber können die Eltern dort mit 
dem Einverſtändnis der Lehrer den Unterricht 
ſelber beſuchen und über alle das Schul⸗ 
leben berührenden Fragen Beſchlüſſe faſſen. Beides 
find Befugnij e, die unſeren Eltern heute fehlen, 
ſie haben ihre Vorteile, aber auch ihre 
Schattenſeiten. Man wird von Eltern im 
allgemeinen nicht erwarten können, daß ſie ſich 
im SEIN. einer furzen Stunde ein Urteil, über 
die Klaſſe bilden können. Und ſelbſt wenn fie öfter 
dem Unterricht beiwohnen, wird ihnen das ſchwer⸗ 
. — gibt es doch auch Lehrer, die erſt nach 

Neuser gem Unterricht ſich wirklich in der 
Klaſſe heimiſch fühlen 

Noch Wa . die Möglichkeit, 


Beſchlüſſe über Angelegenheiten der Schule 


zu faſſen, die doch dann auch unbedingt vom Rol- 
legium berückſichtigt werden müſſen. Hier können, 
wenn der Direktor Fehler macht, die böſeſten 
Streite ausbrechen. 

Trotzdem ſcheint mir der wirklich einzig 
gang bare eh zur Wiederbelebung des In⸗ 
tereſſes an den Elternbeiräten wenigſtens 


Der Not⸗Kreuz⸗Tag am Sonntag 


Unter allen Sammeltagen verdient der Ros⸗ 
Kreuz⸗Tag einen bevorzugten Platz, weil 
gerade dieſer Tag mit den trüben Folge⸗ 
erſcheinungen der wirtſchaftlichen Not- 
zeit zuſammenhängt. Aufopferungsvolle edle 
Herzen ſind es, die nicht nur die Arbeit der 
Caritas in den Inſtituten wie Kranken⸗ 
und Waiſenhäuſern uſw. auf ſich nehmen, 
ſondern auch unter einer gewiſſen Selbſtverleug⸗ 
nung die Mittel für dieje Inſtitute auf dem Wege 
der Inanſpruchnahme der Mildtätigkeit der 
Mitmenſchen verſchaffen. Der Rot⸗Kreuz⸗ 
Tag iſt der Tag, an dem gewiſſermaßen alljähr⸗ 
lich die ſoziale Hilfsbereitſchaft auf⸗ 
gerufen wird, der Tag, an dem die Güte von 
Menſch zu Menſch, die uns das chriſtliche Zeit⸗ 
alter gebracht hat, wirkſam werden ſoll. Und 
dieſer Gedanke iſt es, aus dem auch das große 
Inſtitut des Roten Kreuzes geboren itt, 
deſſen ſegensreiche Tätigkeit beſonders dann in 
Wirkſamkeit trat, wenn es der Menſchheit durch 
Kriege, Unglücksfälle und Notzeiten zum 
Bewußtſein gebracht wurde, daß ſie alle im 
Kampfe gegen das Schickſal zuſammenſtehen 
müſſen. Das Inſtitut des Vater ländiſchen 
Frauenvereins iſt eine Einrichtung, die in 
ſchwerer Zeit ins Leben gerufen worden iſt, und 
wirkt im Dienſte der leidenden Menſchheit. 
Zahlreiche Inſtitute ſozialer Fürſorge 
wurden geſchaffen, in denen Tauſende und aber 


Tauſende von Notleidenden den Segen vater- 
landsfreudiger und menſchenliebender Opfer- 


geſinnung erfahren. Möge darum der Rot⸗Kreuz⸗ 
Tag beweiſen, daß auch noch heute Nächſten⸗ 
liebe kein leeres Wort iſt. 


Schach im Induſtrie⸗Gau 


Am Sonntag nehmen die Mannſchafts⸗ 
wettkämpfe ihren Fortgang. Es ſpielen Sos⸗ 
nitza gegen Zaborze in Sosnitza (Gaſthaus 
Kulawik), Beuthen gegen Mikultſchütz in Peu- 
then (Promenaden⸗Reſtaurant! und Laband 

gegen Gleiwitz in Laband (Café Plaket). Die 
e ben werden um 10% Uhr in Gang 
geſetzt. 


die Erlangung des Rechts, dem Unterricht 
beizuwohnen, 


für den Vorſitzenden des Elternbeirats und etwa 
noch zwei andere Mitglieder, die ſich durch beſon⸗ 
dere pädagogiſche Kenntniſſe auszeich⸗ 
nen, zu fein. Es wäre zu wünſchen, daß ſich das 
preußiſche Kultusminiſterium mit dieſer Frage 
ernſthaft beſchäftigte. 

Um ſo wichtiger 5 es, daß am 1. Juni Männer 
und Frauen in die Elternbeiräte gewählt werden, 
die die Entpolitiſierung und Umwand⸗ 
lung dieſer Körperſchaften tatkräftig an- 
packen und durch Entſchließungen in die Wege 
ar die fie den zuſtändigen Stellen unter⸗ 

reiten. 


hinähten reich verziert, . o o $ Sia 3 


8 Einsatz, Klöppeleinsatz, Spitzen 


Charmeuse m. eingearbeitet. Spitzengalon, 
zarte Wäschefarben. . . «co. r re.» 


mit Zierstich, nenn un — 
Seidenschlelfe .. 


— — 


Besatz 28 Zierstic 


mit vlerfach verstärktem Fuß, moderne 
Farben. den 


| > 
1° 


kunstseide, vorzügl. felnmaschige Qualität 3 
in modernen Farben. Goldstempel 1. Wahl 


elegante feinmaschige Qualität mit extra- 
verstärkter Florsohleralle modernen Farben 


Bemberg- od. Celta-wasch- 


la Seidenflor, weiß mit hübschem bunten 
dacquard-Überschlag » «+ «+++ «ess e 


GH 
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Farbig. Sporthemd, guter 


Farbig. Sporthemd, guter 75 
Popelin in bedeckten Mustern, mit a 


e 


> IBIELSCHOWS KY 


B EU THEN AM KAIS.FRANŻ JOS. PL. 


N 


ae 


IN 


deutsches Wäschetuch, Einsatz u. Klapp- 4° 
manschetten aus weißem Jacquard-Popelin 


N 


Zephir in bedeckten Streifenmustern, mit 4” 
unterlegter Brust und Klappmanschetten . 


legter Brust und Klappmanschetten. 3 


Vs 


Hemdhose 580 
oröser welßer Gesundheitsstoff, 3 
orm, im Rücken mit Trhotzwischenteſi G 
— 
Schlafanzug, guter gemustorter 50 G 
Perkal mit- Verschnürung und Perlmutt- G 
Inn an)» a ala 2 
G 
a G 
Badewäsche G 
G 
Luftbadanzug 25 3 
einfarbigen Höschen mit buntgemustertem DT 
Oberteil und Blenden. G 
EG 
Schwimmtrikot, gute Qualität, 50 G 
einfarbiges Höschen mit buntgestreiftem KA 
PWW Größe 42 G 
— 
Bademantel, bunter Jacquard- 90 G 
Kräuselstoff' mit einfarbigem Rüschen- GG 
kragen und Aufschlägen. Länge 110 em. G: 
TG 
Strandhut zus le ar SG 
rün, lachs- oder bastiarbi GE 
Sehr beliebt und praktisch s .. Pf. GG i 
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Filme der Woche 


Beuthen 
Die erſte Bühnenſchau im Deli⸗Theater 


Das neue Programm des Deli-Theaters 
übt auf die Beſucher einen ganz eigenen, zwingen⸗ 
den Reiz aus. Durch Heranziehung eines vier- 
blättrigen Kleeblattes bedeutender 
Filmſchauſpieler vermittelt die Direktion 
einen tiefen Einblick in die Kuliſſengeheimniſſe 
der Filmkunſt und zugleich eine erſtklaſſige Vor⸗ 
führung in Wirklichkeit, nicht auf der Leinwand. 
Das perſönliche Auftreten des Regiſſeurs 
Otto Härting mit der beliebten norwegischen 
Filmſchauſpielerin Li Hay da, dem preisgekrön⸗ 
ten Filmkomiker Charlie Dodo und der jugend- 
i Spitzentänzerin Elma Paeſchka, unter 
den Fachkollegen „Baby Elma“ genannt, iſt ein 
unantaſtbares Dokument der Entwickelung der 
Filminduſtrie. Li Hayda tritt in drei Rollen 
auf: als altjüngferliche Stenotypiſtin, als 


reiche Schwedin, die zum Film will, und als 
Filmſchauſpielerin. Schauſpieleriſch weiß ſie die 


drei Rollen in ihrer ganzen Haltung, in jeder 
einzelnen Bewegung und in der Sprache 
ſcharf auseinanderzuhalten. Die Komödie als 
Filmſchauſpielerin zeugt von dem überragenden 
Talent des Filmſtars. Die Maskeraden und Ver⸗ 
wandlungen find äußerſt geſchickt durchgeführt. 
Li Hayda zeigt Leidenſchaftlichkeit, Glut, 
Schwung, Wärme und Erhabenheit in Form und 
Linie. Baby Elma iſt in ihrer Natürlichkeit 
überaus reizend. Sie zeigt ſich u. a. in einem 
wunderbaren Spitzenwalzer, einem Exzentrik⸗ 
tanz und einem Grotesktanz. Ihre Be⸗ 
wegungen ſind anmutig, liebreizend und gefällig. 
In Farbengebung 
trifft ſie die kühnſten Erwartungen. Beide Film⸗ 


und Darſtellungsweiſe itber- | Moment 


ſchauſpielerinnen leiſten auch gute Gemeinſchafts⸗ 
arbeit mit Charlie Dodo, der in der Rolle als 
Diener des Regiſſeurs ausgezeichneten Witz ent⸗ 
wickelt und auch die aufgeführten Original- 
tänze entworfen hat. Er tanzt, ſpringt, macht 
komiſche Purzelbäume und verſetzt die Beſucher 
durch die Mannigfaltigkeit ſeiner guten Komik in 
die heiterſte Stimmung. Stimmung bringt in das 
geſamte Auftreten auch der Regiffeut Härting, 
der einen Tag im Filmbüro überaus an- 
ſchaulich geſtaltet. Demgegenüber iſt der vorge⸗ 
führte recht anſprechende Großfilm „Das 
Schweigen im Walde“ mit Wilhelm Die⸗ 
terle, Rina Marfa, Gretel Berndt und 
Petta Frederik nur Beiwerk. Der Hild- 
ſtreifen iſt wegen ſeiner beſonders ſchönen Land⸗ 
ſchaftsaufnahmen und der guten Darſtellung 
ſehenswert. 


„Der Tiger“ in den Kammerlichtſpielen 


Das zur Zeit laufende Programm bietet eine 
Fülle von Senſationen, die man ſich 
auch an einem ſchönen Maiennachmittag gefallen 
läßt. Im Mittelpunkt ſteht natürlich der erſte 
Ufa⸗Ton⸗Kriminalfilm, der „Tiger“. Und 
man darf anerkennend feſtſtellen, daß ſich der 
Tonfilm auch dieſes Gebietes mit Geſchick und 
Glück angenommen bat. Der Dialog iſt gut ge⸗ 
wählt und bringt nur das Weſentliche, zum Ver⸗ 
ſtändnis Notwendige und erzielt mit dieſer Knapp⸗ 
heit hochdramatiſche Wirkungen. Der 
Zuſchauer und Zuhörer bleibt bis zum Schluſſe, 
der des Rätſels Löſung bringt, in unerhörter 
Spannung, und wenn in den folgenden Ton⸗ 
Kriminalfilmen auch noch das pſychologiſche 
mehr berückſichtigt wird, hat ſich der 
deutſche Tonfilm wieder ein neues Gebiet 


wertvoller Eigenart erobert. Charlotte © ria, 
Harry Frank und Max Maximilian ver- 
mitteln ſtimmlich wie ſchauſpieleriſch die ſtärkſten 
Eindrücke. — Im Beiprogramm ſieht man 
außer der Ufa⸗Wochenſchau (Zeppelins Südame- 
rikafahrtl) und einem belehrenden Kultur- 
film den Prominenten des Münchener „Platzls“, 
den Weiß⸗-Ferdl, der nie alt zu werden ſcheint. 
Außerdem ſtellt ſich auf der Bühne der Ent- 
feſſelungskünſtler Martini Szeny von der Ber⸗ 
liner Scala vor. Er zeigt hervorragende Arbeit 
und befreit ſich in Sekunden von den ſchwerſten 


Feſſeln, Zwangsjacken und Hand- 
8 Die Beſucher ſpendeten begeiſterten 
eifall. 


Gleiwitz 

„Liebe im Ring“ in den U.⸗P.⸗Lichtſpielen 

Schmeling Mare boxt im Tonfilm. Man 
hört den Jubel in der Arena, ſieht das harte 
Spiel der Boxhandſchuhe und dann wieder das 
zarte Spiel der Liebe. Schlicht und einfach iſt die 
Handlung aufgebaut, ſie zeigt, wie der gute Maxe 
in der Liebe zu einer ſchönen Frau beinahe das 
hohe Ziel der Boxkunſt vergißt, dann aber 
in ſich geht und zum Schluß die gute Hilde in 
ſeine muskulöſen Arme ſchließt. Entzückend iſt da⸗ 
bei das Spiel von Renate Müller, kulturvoll 
ſpielt Olga Tſchecho wa. Der Reit ift Boxen. 
Unübertrefflich iſt Reinhold Schünzel als 
Sportſprecher am Mikro, köſtlich, wenn er vor 
Begeiſterung außer ſich iſt. Die Muſik, gut abge- 
ſtimmt auf den Film, bringt eine gute, wenn auch 
nicht überwältigende Begleitmuſik, die im 
Boxerlied ihren populären Höhepunkt hat. In 
ſeinen beſten Szenen bringt der Film viel Span⸗ 
nung und vermittelt die Stimmung um den Ring; 
die im Bild gut feſtgehalten iſt und im Ton ſehr 
wirkungsvoll herauskommt. 


3k, Probinzial⸗Gaſtwirts⸗ 
verbandstag in Natibor 


Ratibor, 30. Mai. 

Am 7. 8. und 9. Juli findet in Ratibor der 
31. oberſchleſiſche Provinzial⸗Gaſt⸗ 
wirts⸗Verbandstag ſtatt, mit welchem die 
Feier des 40jährigen Beſtehens des Bers 
eins Ratibor verbunden iſt. Der gaſtgebende 
Verein hat bereits mit den Vorbereitungen hierzu 
begonnen. Zu der Tagung hat der Präſident 
des Deutſchen Gaſtwirts⸗Verbandes, Kollege 
Koeſter, ſein Erſcheinen zugeſagt. Der Verein 
hat für dieſe drei Tage ein anſprechendes Feſt⸗ 
programm zuſammengeſtellt und erwartet eine 
zahlreiche Teilnahme aus allen Teilen Ober- 
ſchleſiens. 
FEE ðv LINE TEE TTE PN 1200 | 

„Meſſalina“ im Capitol 

Dieſes Monumentalfilmwerk führt 
in das Rom der Kaiſerzeit und gibt neben einer 
ſcharf profilierten, wenn auch manchmal ein wenig 
pathetiſchen Handlung ein von großen drama 
tiſchen Momenten bewegtes Kultur⸗ 
bild. Die Kaiſerin Meſſalina iſt ſehr ſcharf 
gezeichnet, und die oft epiſodenhaft verkürzte und 
aus einem Ereignis ins andere ſtürzende Hand- 
lung zeigt fie in typiſchen Momenten, die ihr 
Charakterbild nicht ganz frei von der 
Schwarz⸗Weiß⸗Manie zeichnen. Sehr eindrucks⸗ 
voll ſind die Maſſenſzenen, ſind die zirzen⸗ 
ſiſchen Spiele, die Gladiatorenkämpfe 
und Wagenrennen, die Gaſtmähler des Tiberius 
Claudius, ver auch Bacchus, Venus und allen 
Göttern der Mythologie gehuldigt hat. Die Dar⸗ 
ſtellung ift ſtilecht, und es ſtört keines 
wegs, daß der Film nicht aus den allerjüngſten 
Jahrgängen herrührt. Ein gewaltiger Anf- 
wand wurde um dieſen Film vertan. 


Die O. E. W. vermietet Heißwasserspeicher 


zu äußerst günstigen Bedingungen für die Dauer von 3 Jahren! 


Nach Zahlun 


von 36 Monatsmieten wird der Speicher ohne jede weitere 


Nachzahlung Eigentum des Mieters. Niedrige Monatsmieten, z. B. 
für einen 30 Literspeicher im Monat nur . . . 6.70 Mark 
für einen 50 Literspeicher im Monat nur . . 7.60 Mark 
für einen 80 Literspeicher im Monat nur 8.00—9,00 Mark 


Die Kosten für einen Teil der Montage des Speichers und dessen Wartung 
während der Mietzeit sind in dieser ietrate einbegriffen. 


Preislisten und Vermietungsbedingungen sowie unentgeltliche, 
raum der O. E. W., ferner bei den Zweigstellen der zur 


Sehr geringe Betriebskosten nach den billigen Nachtstromtarifen, z. B. nach 
dem neu eingeführten Nachtstrom-Pauschaltarit 

für einen 30 Literspeicher im Monat nur. . 455 Mark 

für einen 50 Literspeicher im Monat nur . . 6.80 Mark 

für einen 80 Literspeicher im Monat nur . . . 935 Mark 


also etwa /, Pfennig bezw. noch weniger für jeden Liter stets bereiten, fast 
kochenden Wassers (85—90 Grad C). 
Ganz selbsttätiger, sauberer und gefahrloser Betrieb. 


ganz unverbindliche Auskünfte bei den Verkehrsinspektionen und im Ausstellungs- 
peichervermietung zugelassenen Herstellerfirmen und bei allen Installateuren; 


Heißwasserspeicher 
ARR EEES A ⁰ r e x 
DIE NEUZEITLICHE WARMWASSERVERSORGUNG 


mit elektrisch-automatischer Heizung 


Fließendes warmes Wasser 


in Küche, Bad, Ankleidezimmer, Wirtschaftsräumen, 
Sprechzimmern 


AEG Heikwasserspeicher 
von den O.E.W. zugelassen 


Allgemeine Elektricitäts-Gesellschait Büro Gleiwitz 
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Speicher 


DROTON AE 


Aæ Elektrischer 
Ti Heißwasser- 
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Die Protos- 
Heißwasser- 
Speicher 


sind im Bad und 
besonders in der 
Küche altbewährt 
und ein bald unent- 
behrlicher Bestand- 
teiljedesHaushaltes 


Siemens-Schuckertwerke A.-G. 


Technisches Büro 


Gleiwitz, Brunnenstraße 8 


Feſtfolge zum Jubeltag 
des staatl. tath. Gymnaſums Oppeln 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln. 30. Mai 1930. 

Vom 31. Mai bis 2. Juni findet in unſerer 
Stadt die 250 Jahrfeier des ſtaatlich kath. 
Gymnaſiums und Wiederſehensfeier 
ehem. Oppelner Gymnaſiaſten unter 
dem Protektorat des Oberpräſidenten Dr Lu ka- 
ſchek ſtatt. Groß iſt die Zahl der Teilnehmer 
von nah und fern; ſogar aus Hamburg, Königs- 
berg, München niwm. werden ihre ehemaligen 
Schüler erſcheinen. Das ſtädtiſche Verkehrsamt 
richtet an Hausbeſitzer und Bürgerſchaft die Bitte, 
ihre Häuſer mit Flaggenſchmuck zu ver- 
ſehen. Eingeleitet wird die Veranſtaltung mit 
einem Fackelzug, der am Sonnabend um 
20 Uhr ſeine Aufſtellung auf dem Wilhelmsplatz 
nimmt, am Gynmaſium vorbei nach dem Feſtlokal 
Piaſtengarten marſchiert, wo anſchließend ein 

egrüßungsabend ſtattfindet. Hierbei 
wird Direktor Th. Czech die Begrüßungsrede 
halten. 

Der Sonntag vormittag iſt zunächſt für den 
Beſuch der Gottesdienſte freigelaſſen. Um 
11 Uhr findet in der Aula des Gymnaſiums der 
Feſtakt ſtatt. Oberſtudiendirektor Patſchov⸗ 
ſky wird die Feſtrede halten, an die ſich eine Ge- 
fallenenehrung anſchließt. Umrahmt wird 
der Feſtakt durch geſangliche und muſikaliſche Dar- 
bietungen der Schüler des Gymnaſiums. Um 
13 Uhr findet im großen Saal von Form das 
Feſteſſen ſtatt. Die Feſtrede hält hier Dber- 
präſident Dr Lukaſchek. Am Nachmittag tft 
ein Gartenkonzert und Kaffeetafel in Forms 
Garten und abends 20 Uhr ein Feſtkommers in 
der Handwerkskammer vorgeſehen. 

Montag, den 2. Juni, finden um 9,30 Uhr 
Feſtgottesdienſte in der Bergel- und eval. 
Kirche ſtatt. Um 11 Uhr treffen fih die Teilneh⸗ 
mer zu einem Frühſchoppen auf der Bolfo- 


inſel. Hier werden auch ſportliche Vorfüh⸗ 


rumgen der Ruderabteilung des Gymnaſiums 


veranſtaltet. Um 16 Uhr findet mittels Sonder- T 


zug eine Fahrt ab Oppeln⸗Oſtbahnhof nach 
Czarnowanz ſtatt. 19 Uhr Rückfahrt nach 
Oppeln Hauptbahnhof und 20,15 Uhr Schlußver⸗ 
anſtaltung im Saal bei Form. 

CCC. TEE TEE TER 


Bindenburg 


* Examen beſtanden. An der Univerſität 
Breslau hat der Kandidat der Medizin, Elias, 
Sohn des Kaufmanns Viktor Elias, Alſen⸗ 
ſtraße, ſein Staatsexamen beſtanden. 

* Dienſtjubiläum. Kriminal-Aſſiſtent Wilhem 
Zubos, von der Kriminalpolizeiinſpektion Qin- 
denburg, kann heute auf eine 25 jährige 
Die ni zeit zurückblicken. i 


* Erneuerungsarbeiten 
gebäude. Auf den Gängen und Treppen des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichtsgebäudes wird es lichter. Das 
infolge des verbauten winzigen Hofes herr⸗ 
ſchende Halbdunkel, welches durch die 
ſchon ſehr ſtaubig gewordenen Wände und Decken 
verſtärkt war, wird jetzt durch einen neuen hel ⸗ 
len Anſtrich gemildert. Weiterhin werden als⸗ 
dann Dad- und Keſſelreparaturen ausgeführt. 


* Erſtkommunionfeier in der Hl. Geiſtkirche. 
Am Feſte Chrifti Himmelfahrt wurden von Rura- 
ius Tometzek ungefähr 90 Knaben und Mäd- 

n zum Tiſche des Herrn geführt. 


Der 
Kirchenchor ſang unter Leitung von Alfred 


LNutſche die Meſſe in F-Dur von Karl Pen- Beibeh 


aur für Streichmuſik und Orgel. 
* Roter Kreuztag. Aus Anlaß des Rot⸗Kreuz⸗ 


Tages am tag veranſtalteten der Vater ⸗ 
ländiſche Frauen⸗ Verein vom Roten 
Teng und die Sanitätskolonne vom 


n Kreuz eine Straßen ſammlung. 
Nachmittag 4 Uhr findet im Park der Donners- 
mardhütte ein großes Sommerfeſt ſtatt. 
Das Konzert wird von der Kapelle der Kaſtel⸗ 
lengo-Grube ausgeführt. Kinderbeluſtigungen, 
bei eintretender Dunkelbeit Feuerwerk etc, 

„Zum Schleſiſchen Frontſoldatentag. Die Hie- 
erg Bundes der Frontſol⸗ 
aten (Stahlhelm) wird fih mit etwa 200 Mann 
am „„ 
erite Transport wir 

3 Sonnabend. nachmittag 763 Uhr, 
zwei Laſtkraftwagen auf den Weg begeben. 


Kein Fenſterblumen⸗Wettbewerb der Heimat- 
ſtelle. Um Irrtümer vor „teilt uns die 
Heimatſtelle mit, daß ſie in dieſem Jahre 
einen Wettbewerb für Fenſterblumen und 
Dalkonſchmuck nicht veranstaltet. 
zwar ein ſolcher für 1930 geplant, die zur Ver- 

ig ſtehenden Mittel reichen nicht hin 
um einen ſolchen in einer Weiſe auszuſchreiben, 
— 992 Größe einer Stadt wie Hindenburg ent⸗ 


auf 


< 


* 

„Männer ⸗Geſang⸗Verein „Liederkranz“. Zur För- 
derung des Geſanges veranſtaltet am 31. ne abends 
20 Uhr, der Männer-Gejang-Berein „Liederkranz“ 
mit gleichgeſinnten Vereinen im Lokal Grabka, Garten. 

aße, einen Werbeabend, bei dem Einzel- und 

ſſenchöre —— Vortrag gelangen. Den Abend be⸗ 
ließt ein Kommers. 


Ratibor 


* Fahnenweihfeſt der Böttcher. und Stell- 
macher⸗Innung. Sonntag blickt die Innung auf 
ir 350 jähriges. Beſtehen zurück. 
dieſem Tage findet die Weihe 
Sahne ftatt, 

* Zum Roten Kreuztage. Auch in Ratibor 
wird die Sanitätskolonne den Tag ent- 
nd der im ganzen Reiche ſtattfindenden 
Veranitaltungen würdig begehen. Vormittags 
t ein R des Stadt⸗ 


ihrer erſten 


und 


im Amtsgerichts⸗ d 


Es war 


r . m a real F nd nn 


VdK. Königshütte 
weiht feinen Sportplatz ein 


[Eigener Bericht) 


Königshütte, 30. Mai. 

Von dem großen Gedanken beſeelt, an der Er⸗ 
ziehung der Jugend mitzuwirken, beſchloß 
der Vorſtand des VdK. Königshütte im vorigen 
Jahre auf Vorſchlag des Vorſitzenden. Berg- 
verwalters und Sejmabgeordnten Goldmann, 
das Grundſtück Kronprinzenſtraße 36 auf 15 Jahre 
zu pachten. Die eſchaffung der Geldmittel 
und die techniſchen orarbeiten fanden eine 
glatte Erledigung. Etwa 75 Prozent ſämtlicher 
Mittel ſtellte die Ortsgruppe aus Mitglieder- 
beiträgen und Ueberſchüſſen von Veranſtaltungen 
dem Baufonds zur Verfügung, wogegen die 
reſtlichen 25 Prozent dur Spenden von 
Wohltätern aufgebracht wurden. Unter der tat- 
kräftigen Leitung eines Kuratoriums, beſtehend 
aus e e eee Eichhorn, 
Stadtrat und Materialienverwalter Mroß und 
Bankbevollmächtigten Klimek wurden die 
Arbeiten ſofort in. Angriff genommen. Es reifte 
der Gedanke, einen ennisplatz, einen 
Kinderſpielplatz und einen Sportplatz zu 
errichten. Am 9. September 1929 wurde der 
erite Spatenstich zur Anlegung des Tennis- 
plates getan. Ein Drahtzaun von 4 Meter 
Höhe umgibt nun beide Tennisbahnen, die mit 
zu den ſchönſden der Umgebung gerechnet werden 
können. Die langwierigen und beſchwerlichen 
Walzarbeiten wurden unter der Leitung des Vura- 
toriums ausgeführt. i 

Einen ſchönen Aufenthalt für die Kleinen bie⸗ 
tet der Kinderſpielplatz. Linden, Akazien un 
viele Sträucher geben ihm ein freundliches Aus⸗ 
ehen. Zwei große Sandkäſten find vorhanden. 
Die größte Baan für die Kleinen bildet das 
ſchmucke Warenhäuschen des Vo. Auch die von 
den Kindern ſo gern benutzte Schaukel fehlt 
hier nicht. Bänke ſind in genügender Anzahl 
aufgeſtellt. : 

Die Sportplatzarbeiten find nunmehr 
beendet. Der Sportplatz enthält ein normales 
ußballfel d, das zugleich für leichtathletiſche 
Spiele verwendbar ift. Die ſchöne noch ans- 
ba u- und erweiterungsfähige Anlage wirkt ſehr 
vorteilhaft. Es wird angeſtrebt, ſeine Anerken⸗ 
nung als internationale Kampfbahn 
zu erlangen. Es beſteht die Hoffnung, ein anſchlie⸗ 


ßendes Grundſtück zu erwerben, um dann ein 
Jugendheim zu errichten. Die beiden Tennis⸗ 
plätze werden vom Tennisverbande als Kampf⸗ 
bahn anerkannt werden. Im a grenzt an 
die Anlage der Marienfriedhof. Im Winter ſoll 
der Sportplatz in eine Eisbahn umgewandelt 
werden. 

Anläßlich der fejerlichen Einweihung 
und Eröffnung des Spiel⸗ und Sportplatzes fand 
in der St. Barbarakirche ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt. Nachmittags wurde die kirchliche 
Weihe vorgenommen. Hierzu hatten ſich viele 
Ehrengüſte und eine große Volksmenge eingefun⸗ 
den. Unter den Ehrengäſten fah man den Ver- 
treter des deutſchen Generalkonsulats Kattowitz, 
Konſul Dr Fiſcher, den Vorſitzenden der oſt⸗ 


oberſchleſiſchen katholiſchen Volkspartei und desk 


WIR., Senator Dr. Pant, den Geſchäftsführer 
des Deutſchen Volksbundes. Otto Ul itz. den 
Geiſtlichen Rat Czaja, Profeſſor Dr Sauer⸗ 
mann, Beuthen, die Abgeordneten des War⸗ 
ſchauer Sejm, Franz, Kattowitz und Nowak, 
Tarnowitz, und des Schleſſſchen Sejm Dr Rojek, 
Kattowitz und Goldmann; ferner die 
Stadträte Weiß, Mroß und Jendralſki, 
Stadtverordnetenvorſteher Stro zyk mit fait 
ſämtlichen deutſchen Stadtverordneten, die 


Geſchäftsführerin des Bezirksverbandes des 
Deutſchen Volksbundes, Gertrud Ern ft, die 
Vorſitzende des Katholiſch⸗Deutſchen Frauen- 


bundes, Frau Baumeiſter Schulz, die Vor⸗ 


d ſitzende des Hilfsvereins deutſcher Frauen Frau 


Dr. Kutſch a, Baronin Reitzenſtein, Kaſſen⸗ 
direktor Ronge und Vertreter vieler Vereine. 

Für den in letzter Stunde verhinderten Geiſt⸗ 
lichen Rat Wojciech übernahm Oberkaplan 
Urban die kirchliche Weihe des Platzes. Er 
hielt an die Menge eine Ansprache. Die An- 
55 ſchloß mit Sedenswünſchen für das neue 

rk. Nach dem allgemeinen Liede „Ueber die 
Berge ſchallt“ wurden der Sportplatz und der 
Tennisplatz in Benutzung genommen. In leb- 
haften Betriebe trug. man die erſten Wett- 
ſpiele aus. Auf dem Kinderſpielplatz ent- 
wickelte fih ein wahres Volksfeſt, das bei 
freier Konzertmuſik der Jugendkapelle „St. Bar- 
bara“ in echt deutſcher Weiſe begangen wurde. 
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Krankenhaustransporten und anderen Gelegen⸗ 
heiten möge die Sammlung ein reichliches 
Ergebnis zeitigen. 

* Polizei⸗Sportwerein. Vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt unternahm der Polizei- Sport- 
verein am 
und zahlreichen Freunden einen Aus⸗ 

lug nach dem Waldort Schymotzütz. Mit der 
Bahn fuhren die Teilnehmer bis nach Buchenau. 
Von da aus wurde eine Fußwanderung 
urch den herrlich gelegenen Wald angetreten. 
Bei Ankunft ku m o fanden nach einer 
ffeepauſe Geſellſchaftsſpiele und 
andere Beluſtigungen ſtatt. ; 

»Die Landkrankenkaſſe im neuen Heim. Die 
Landkrankenkaſſe des Landkreiſes Rati⸗ 
bor hielt ihre erite Vorſtands- und Yus- 
chuß Sitzung in ihrem neuen Heim ab. Den 
Sitzungen ging je eine Beſichtigung der 
neuen Verwaltunasräume voraus, deren 
Beſchaffenheit bei den Vertretern der, affen- 
organe allgemeine Anerkennung und Befriedigung 
auslöſte. Eine Mehrbelaſtung der Arbeit- 
geber und Verſicherten durch Beitragserhöhung 
kommt nicht in Frage. Es war möglich, unter 
Beibehaltung des gegenwärtigen Beitrags ⸗ 
83 K von 6 Prozent vom Grundlohn die 
Leiſtungen im Intereſſe der Verſicherten erheblich 
auszubauen. 


Loo bſchüt und Ades | 


„Neubau einer Großmolkerei. Die neu 
gegründete Genoſſenſchaftsmolke⸗ 
rei Leobſchütz beſchloß in der letzten General 
verſammlung, einen Neubau eines Molferei- 
N aufzuführen. Vorher wurde geplant, die 

rüher Magenſche Mühle als Molkerei 
einzurichten, aber aus Önpientichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Gründen wurde Abſtand genommen. Die 
Generalverſammlung faßte daher den Beſchluß. 
auf dem der Landwirtſchaftlichen Zentrale gehöri- 
gen Grundſtück an der Jägerndorfer Straße mit 
einem Koſtenaufwande von 160 000 Mk. 
eine Molkerei zu bauen. Die Landwirtſchafts⸗ 
kammer beteiligt ſich bei dem Plan mit einem 
Barbetrage von 50 000 Mark und Bürgſchaft 
Sec ezan zen ke gen gen e me 
eſchäftsanteile bon en geze 
net find, wird mit dem Bau begonnen. ; 


* Preisträger bei ber Backkunſtausſtellung. 
Bei dem Fachkurſus für moderne Fein⸗ 
bäckerei wurde zum Abſchluß eine Backkunſt⸗ 
ausſtellung alten. Die beiten Bad- 
arbeiten wurden preisgekrönt. Den erſten Preis 
erhielt Bäckermeiſter Fritz Werner jun. für 
eine Prunkplatte und Telegramm 2. Preis Paul 
Görlid beim Bäckermeiſter Fuchs für ein 
Kiſſen und eine Torte, 3. Preis Georg Körner 
beim Bäckermeiſter Natſch für eine dreifache 
Etagentorte, 4. Preis Beier Hohndorf, 
2. Preis Frl. Helene Hedwig. 6. Preis Joſef 
Salzmann, 7. Preis Paul Jauernig, Leis⸗ 
nitz, 8. Preis Frl. Lotte Lehmela. Pommers- 
w. 1 Damen beteiligten ſich als nicht gelernte 

er. 


An Oppeln 


Rückkehr der 2. Kompagnie. Nach 3 mona- 
tiger Abweſenheit als Wachkompagnie 
in Berlin kehrt die 2. Kompagnie unter Führung 
von tmann Kirſten am heutigen Gonn- 
abend, pormittags 9.28 Uhr, in die Garniſon zu⸗ 
rück, wird vom Hauptbahnhof von der Reichs 
wehrkapelle abgeholt und bei klingendem 
Spiel nach der Kaſerne geleitet werden. 

* Aus den Militärvereinen. In der „Herberge 
zur Heimat“ hält der Kavallerieverein 


„Graf von Schmettow“ am Sonnabend feine 


Himmelsfahrtstage mit Familien W 


Generalverſammlung ab. Anſchließend 
hieran ift eine Ehrung für Major a. D. Rey- 
mann aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages. 


Zwei Wilderer auf friiher Tat gefaßt. Dem 
Förſter Stange aus Garlerube gelang es, z wei 
ilberer, die bereits einen Rehbock angeſchoſ⸗ 
ſen hatten, auf friſcher Tat zu ſtellen und 
feſtzunehmen. Es handelt ſich um die Gebrüder S. 
aus Carlsruhe. die dem Gerichtsgefängnis zu⸗ 
geführt wurden. 


* Schleſiſcher Frauenverband. Die Orts- 
gruppe Oppeln des Schleſiſchen Frauen ⸗ 
verbande's hat für ihre nächſte Verſammlung. 
die am 3. Juni im Saale des Stadtheims am 
Getreidemarkt ſtattfindet, Frau Dr. Ob ft, 
Hornig aus Breslau zu einem Vortrag über 
die Unterſchiede und hauptſächlichſten Punkte des 
Dawes⸗Abkommens und Moung⸗Planes ges 
wonnen. ; 

* Bootsunglück. In der Nähe des Bolkoweh. 
res kenterte ein mit 2 Perſonen beſetztes 
Paddelboot. Einer der Inſaſſen konnte 
ſchwimmen und ſich dadurch retten, während 
der zweite Inſaſſe, des Schwimmens unkundig, 
faſt ertrunken wäre, Schwimmern des 
Schwimmvereins 1910, die in der Nähe badeten, 
gelang es, denſelben zu retten. 

* Unglücksfälle. Zwei Motorradfahrer fuhren 
in voller Fahrt gegeneinander. Hierbei wur 
den die beiden Räder erheblich beſchä⸗ 
digt und der von Oppeln kommende Fahrer 
nicht unerheblich verletzt. Am Freitag 
in den frühen Morgenſtunden kam es in einem 
Lokal zu Streitigkeiten. die auf der Straße 
fortgeſetzt wurden und ſchließlich zu Tät lich ⸗ 
eiten führten. Hierbei wurde einer der Be- 
teiligten ſchwer mißhandelt. ſodaß er be - 
ſinnungslos zuſammenbrach. Das Ueber⸗ 
fallabwehrkommando mußte ſchließlich ein ⸗ 
ſchreiten und die Sanitätskolonne ſchaffte den 
Beſinnungsloſen nach dem Krankenhaus, 


Kreuzburg 


Proteſtverſammlung des Landbundes 


Am A Mai fand im Eiskeller eine 
außerordentliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung ſtatt, welche gut beſucht war. 
Rittergutsbeſitzer von Jordan 
Jordanhof hieß alle Berufsgenoſſen herzlich will⸗ 
kommen und begrüßte insbeſondere die Vertreter 
der Behörden, den Vertreter des Landrats, Reg.» 
Aſſeſſor von Saint⸗Paul und den Vorſteher des 
Finanzamts, Regierungsrat Herpolsheiner. 
Rittergutsbeſitzer von Watzdorf, Proſchlitz, 
ſprach über das Thema „Landwirtſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft, andere Laſten und die Not- 
wendigkeit ihrer Senkung.“ Er erntete mit ſeinen 
Ausführungen ſtärkſten Beifall. 

Einſtimmig wurde eine Entſchließung an den 
Landeshauptmann und den Oberpräſidenten ge⸗ 
faßt, in der die Landwirte des Kreiſes Kreuzburg 
ſchärfſten Proteſt erheben gegen die Erhö⸗ 
hung der Beiträge zur oberſchleſiſchen 
landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und die 
Abänderung der bisherigen Zahlungstermine. 
Was nützten der Erlaß der Nentenbanf- 
zinſen oder all die Verſprechungen über Oſt⸗ 
programm und Angriffe, wenn jede Erleichterung 
durch neue Belaſtungen wieder aufgehoben wird?, 
heißt es weiter. Ein Vergleich mit den entſpre⸗ 
chenden in den Kreiſen Niederſchleſiens zeigte, 
daß die reſtloſe Trennung aller Verwal⸗ 
tungszweige von Breslau ein großer Fehler ge⸗ 


Gibe tiiiga 


Grünes Licht — Los! 


Schnell abkommen — nicht zurückbleiben: . . Immer voran im 

Gewühl des Verkehrs! ... Bei jedem Start merken Sie, wie schnell 

und weich der Motor anzieht, wenn ESSO, die geschmeidige 
Riesenkraft, ihn treibt. 
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schnelles Starten, rückstandlose Verbrennung, 
klopffreies Fahren und unwiderstehliche Kraft. 


' Tanken Sie ESSO, den roten Betriebsstoff, an den silbernen Esso-Pumpen. 


ESS 


die geschmeidige Riesenkraft 
STANDARD MOTOR OIL 


DEUTSCH-AMERI KANISCHE BETROLEUM- GESELLSCHAFT 
‘ 8 - —— 3 * 2 - 


DAPOLIN. 


Achtung! 
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weſen fei, beffen Auswirkungen heute deutlich 
zutage trete und die dafür Verantwortlichen 
ſchwer belaſten. Die Rentenpſychoſe, die überall 
in unſerem Vaterlande graſſiert, müßte dadurch 
unterbunden werden, daß denjenigen, die die 
Laſten zu tragen haben, auch ein Kontroll- 
recht eingeräumt wird. Zu dieſem Zwecke müſſe 
in jeder Ortſchaft eine Liſte derjenigen Per⸗ 
jonen, die Renten beziehen, öffentlich ausliegen. 
Der Verteilungsſchlüſſel auf Grund der 
alten preußiſchen Grundſteuer aus dem Jahre 
1862 entſprech nicht mehr den heutigen Wirt. 
ſchaftsverhältniſſen und muß noch in 
dieſem Jahre auf der Baſis der Reichseinheits⸗ 
werte umgeſtellt werden. Schließlich bitten die 
Landwirte den Landeshauptmann, der Notlage 
der Landwirtſchaft dadurch Rechnung zu tragen, 
daß die Sanierung der Genoſſenſchaft aus 
Mitteln der Oſthilfe durchgeführt wird und daß 
die Zahlungstermine weiter wie bisher 
auf den 15. Auguſt und 15. November gelegt 
werden, oder, falls die Kaſſenlage der Genoſſen⸗ 
ſchaft dies nicht geſtattet, die Verzugszinſen 
nicht mehr wie mit höchſtens 4 Prozent berechnet 
werden. 


* Dom Finanzamt. Die Steueranwärter 
Heppa und Roſen berger haben die Prüfung 
zum Steueraſſiſtenten beſtanden. 


Arbeitstagung der Ehrenamtsinhaber des 
. Die Ehrenamtsin haber d 
Deutſchnationalen Handlungsgehil⸗ 
fen⸗ Verbandes aus n Gruppen Kreuz- 
burg, Konſtadt, Roſenberg und Guttentag hatten 
ſich am Donnerstag zu einer Arbeitstagung 
in dem Bahnhofshotel in Kreuzburg eingefunden, 
um übler die Sommerarbeit ſowoh 
in den Ortsgruppen als auch in den Jugend- 
gruppen zu ſprechen. Weiter wurden die laufen ⸗ 
den ſozialpolitiſchen und tarifpolitiſchen Fragen 
eingehend behandelt. Die Tagung, die von dem 
Kreisvorſteber Suchy, Beuthen und dem Kreis⸗ 
jugendführer Greulich, Beuthen, geleitet 
wurde, war ſtark beſucht und kann als ein Er ⸗ 
fola der zielſicheren Arbeit des DHV. am Kauf⸗ 
mannsberuf gebucht werden. Die Beſchlüſſe, die 
bei dieſer Arbeitstagung gefaßt wurden, ſind 
weiterhin dazu angetan, das Anſehen des DHV. 
gegenüber der Oeffentlichkeit zu ſtärken. Bei ſämt⸗ 
lichen anweſenden Ortgruppen konnte ein ftar- 
ker Mitaglieder zugang feſtgeſtellt werden, 
der fih hauptſächlich auf die zu Oſtern neu in den 
Beruf getretenen Kaufmannslehrlinge erſtreckt. 
Kreisvorſteher Suchy dankte in feinen Schluß⸗ 
worten den Ortsgruppen für ihre tatkräftige 
Mitarbeit und ſpornte ſie zur weiteren Arbeit 
nicht nur zum Wohle des Kaufmannsſtandes, fon- 
dern auch für das Vaterland an. 


„ Stahlhelmbewegung. In Brune ift am 
24. Mai eine weitere Ortsgruppe vom 


Stahlhelm“ gegründet worden. Am 2. Schle⸗ 
ſiſchen Frontſoldatentag in Breslau 
beteiligt ſich die Kreisgruppe in erheblicher 
Stärke. Die Kraftſtaffel Kreuzburg rückt 
am Sonnabend, dem 31. Mai. 11,15 Uhr in Kon⸗ 


Freilicht! get Und Sonne! Genießen Sie von 

ber beachten Sie eins: Reiben Sie vor 
jeder Sonnenbeſtrahlung, vor jedem Licht⸗ und Luftbad 
alle freien oder wenig bedeckten Körperſtellen kräftig mit 
Nivea⸗Creme ein. Sie vermindern dadurch die 
Gefahr eines ſchmerzhaften Sonnenbran⸗ 
des, Sie erhalten geſunde Haut und ſchön gebräun ⸗ 
tes Ausſehen. 


ſtadt ab, die übrigen Kameraden der Kreisgruppe 
f. ni, fend Ude 8 Win ab Keule, ad 
Juni, frü hr n. , 

Konſtadt 7 Uhr 16 Min. re 


* Bürgermeiſter von Pitſchen ſcheidet aus 


ſeinen Amt. Aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten wird Bürgermeiſter Heller am 1. Oktober 
ſein Amt nach 12jähriger Dienſtzeit nieder ⸗ 
legen. Die Bürger der Stadt ſehen ihr be⸗ 
währtes Oberhaupt nur ungern ſcheiden. 


| Oſtoborſcßloſion | 


Stadtverordnetenſitzung in Kattowitz 


Am Montag, 2. Juni, nachmittag 5 Uhr, wird 
nach längerer Unterbrechung in Kattowitz 
die nächſte Stadtverordnetenſitzung ab- 
gehalten. Das Programm iſt umfangreich und 
weiſt über 50 Punkte zur Erledigung auf. Be⸗ 
raten wird u. a über Aufnahme von An⸗ 
leihen über je 1 Million Zloty für die Er⸗ 
rücht ung einer neuen Volksſchule und 
Ausführung der im außerordentlichen Etat vor- 

ſchriebenen Arbeiten, Aufnahme einer weiteren 
nleihe von 300 000 Zloty für Fertigſtellung der 
Bauarbeiten im Städtiſchen Schlachthof; Bewil⸗ 
ligung der reſtlichen 75 000 Zloty für das Städ- 
tiſche Kinderheim in der Ortſchaft Groß 
Gorzytz: Gewährung von Unterſtützungen an die 


des einzelnen Kirchengemeinden zwecks Vornahme von 


Inſtandſetzungsarbeiten in den Parochialkirchen, 
ferner an die deutſche und polniſche Theater ⸗ 
gemeinde in Kattowitz ſowie an das Komitee 
für den Kathedralbahn und andere Organiſa⸗ 
tionen; Bereitſtellung der Summe von 260 000 


Í Riot für die weiteren Bauarbeiten an der 


inderkrippe, ferner einer Summe von 200 000 
Zloty zwecks Begleichung unbezahlter 
Rechnungen für Ausführung von Arbeiten 
an der Städtiſchen Schwimmanſtalt; Bewilligung 
von 130 000 Zloty für ein neues Müllabfuhr⸗ 
auto und Anſchaffung von Müllbehältern; Be⸗ 
reitſtellung einer Summe von 200 000 Zloty für 
produktive Arbeitsloſenfürſorge; alsdann Vor- 
nahme von Wablen und Erſatzwahlen in Ver⸗ 
bände und Ausſchüſſe: Einführung von Stadt- 
verordneten; Umbau der ſchmalſpurigen Stra ⸗ 
Benbabngleisanlage zwiſchen Kattowitz — 
5 Feſtſetzung der Kanalgebühren 
uſw. ; 


Landesſynode 

Im Gemeindehaus in Kattowitz fand die 
evangeliſche Landesſynode ſtatt, die 
durch eine Andacht von Paſtor Dr Schneider, 
Kattowitz, eröffnet wurde. Der Jahresbericht 
des Vorſitzenden, Kirchenpräſident D Voß, gab 
ein klares Bild über das kirchliche Leben in der 
Synode und regte zu lebhafter Ausſprache an. 
Vorausſichtlich wird am 18. Juni eine weitere 
außerordentliche Landesſynode ein⸗ 
berufen werden. ; 

* 


In Jaukowiz, Kreis Rybnit ſtürzle om 


Wäſchetag das 22 Monate alte Töchterchen 
der Ehefrau Haleczek in die Wanne mit 
kochendem Waſſer und erlitt fo erheblicher Ver ⸗ 
brühungen, daß es einige Zeit darauf verſtarb. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 

6. Sonntag nach Oſtern 
Sonntag, den 1. Suni: feü 5,30 Uhr hl. Meſſe, poln.; 
6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr Schul⸗ 
gottesdienſt; 9 Uhr poln. Hochamt mit Predigt; 10 Uhr 
deutſches Hochamt mit Predigt; 11,30 Uhr ſtille hl. Meile 
mit deutſcher Predigt. — Nachmittags 2 Uhr deutſche 
Roſenkranzandacht; 3 Uhr poln. Herz⸗Jeſu⸗Andacht; 
abends 7 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — In der 
Woche: täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen; 
abends 7,15 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andachten, und zwar: Mon» 
tag, Mittwoch und Freitag deutſch, Dienstag, Donners. 
tag und Sonnabend polniſch. Donnerstag nachmittags 
und abends Beichtgelegenheit; abends nach der Herz. 
Jeſu⸗Andacht Ausſetzung des Allerheiligſten zum Ewigen 
Gebet. Freitag: Herz⸗Jeſu⸗Tag. Abends Einſetzung 
mit Te Deum und hl. Segen. — Mit dem 1. Juni be⸗ 
ginnen bei St. Trinitatis religiöfe Vorträge für alle 
Männer. Die erſten Vorträge find am Sonntag, wäh- 
rend des 10. Uhr⸗Hochamtes und der hl. Meſſe um 11,30 
Ahr. Wochentags find die Vorträge abends um 8 Uhr. 
Die Schlußpredigt iſt am 1. Pfingſtfeiertag, früh 6,30 
Uhr. Am Pfingſtſonnabend, früh 5,30 Uhr: Taufwaſſer⸗ 
und Waſſerweihe. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 


Sonntag, den 1. Juni, früh um 6, und 7,30 Uhr hl. 
Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt, 8,45 Uhr Hochamt; 
9,45 Uhr Kindergottesdienſt: 10,30 Uhr poln. Predigt; 
11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe, darauf Aus: 
ſetzung des Allerheiligſten. — Nachmittags 2,30 Uhr pol: 
niſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht; abends 7 Uhr deutſche Herz⸗ 
Jeſu⸗Andacht. — In der Woche: früh um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr hl. Meſſen. Täglich abends 7,15 Uhr Herz⸗ 
Jeſu⸗Andacht, und zwar: Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend deutſch, an den übrigen Tagen polniſch. 
Sonnabend, Vigilie vor Pfingſten: Faſten ohne Abiti- 
nenz; früh 5,30 Uhr Waſſerweihe. — Nachtkrankenbeſuche 
ſind beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 
2630), zu melden. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


Sonnabend, den 31. Mai: abends 8,30 Uhr Männer- 
predigt. Sonntag: Oberkirche: früh 5,15 Uhr ſtille Pfarr 
meſſe; 6 Uhr polniſche Singmeſſe; 7,30 Uhr deutſche 
Singmeſſe in der Meinung des Männerapoſtolates; 8.30 
Uhr deutſche Predigt; 9 Uhr Hochamt, hl. Meſſe in der 
Meinung der Ehrenwachbruderſchaft mit Aſſiſtenz; 10,30 
Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. — Nachmittags 
2,30 Uhr polniſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht, abends 7 Uhr 
deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — Unterkirche: 
früh 8 Uhr Gottesdienſt für die Pädagogiſche Akademie; 
9,30 Uhr: für die Mittelſchule; 11 Uhr deutſche Sing⸗ 
meſſe mit Predigt. — Nachmittags: 5 Uhr Ordensan- 
dacht für den III. Orden des hl. Dominikus. — In der 
Woche: früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen; 
abends 7,15 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht, und zwar: Montag, 
Mittwoch und Freitag deutſch, an den übrigen Tagen 
polniſch. Dienstag und Freitag: früh 7,15 Uhr Schul⸗ 
meſſen. — Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nad: 
mittags 2 Uhr; Dienstag und Donnerstag, vorm. 8 Uhr. 
— Nachtkrankenbeſuche find beim Küfter, Kaminer 
Straße 1, zu melden. y 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag, den 1. Juni: früh 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe; 
7,30 Uhr Kindergottesdienſt; 8,30 Uhr Amt mit Segen 
und Generalkommunion der Männer; 10 Uhr Akade⸗ 
mikergottesdienſt; 11 Uhr Hochamt mit Predigt; 10 Uhr 
Eröffnung des Kindergartens, Schaffranekſtraße 1. Das 
Heim wird dem Hhl. Herzen Jeſu geweiht. Befonders 
die Mütter ſind herzlich eingeladen. — Nachmittags: um 
3. Uhr (nicht erſt um 4 Uhr!) Andacht mit Predigt für 
die Männer, nachher Verſammlung der Männerkongre⸗ 
—— im Pfarrſaal. Abends: um 7 Uhr feierliche Er- 

ffnung der Herz⸗Jeſu- Andacht mit Predigt. — In der 
kommenden Woche: Es iſt ſeden Abend um 7,30 Uhr 
Herz⸗Jeſu-Andacht. Am Donnerstag iſt das Fejt des hl. 
Bonifatius, des Apoſtels Deutſchlands. Darum ift 
morgens um 8 Uhr Amt mit hl. Segen zu Ehren des hl. 
Bonifatius. An demſelben Tage ift abends Sühne 


andacht zu Ehren des Hhl. Herzens. Von 6 Uhr an 
ift Gelegenheit zur Beichte wegen des Herz ⸗Jeſu⸗Frei⸗ 
tages. Am Freitag, dem Herz⸗Jeſu-⸗Freitag, ift morgens 
um 8 Uhr Hochamt mit Ausſetzung des Allerheiligſten. 
Am Sonnabend iſt nach der erſten hl. Meſſe die Weihe 
des Taufwaſſers. Nach derſelben, gegen 7 Uhr, Hoch⸗ 
amt. Am kommenden Sonntag, dem hochheil. Pfingſtfeſt, 
iſt Generalkommunion der Mütter. 


St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa 


Sonntag, den 1. Juni: früh 7 Uhr hl. Kommunion; 
8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr polniſche 
Predigt und Hochamt; nachm. 3 Uhr polniſche Herz ⸗Jeſu⸗ 
Andacht mit Prozeſſion; 4 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu⸗An⸗ 
dacht mit Prozeſſion. — In der Woche: früh 6,30 
gefungene hl. Meſſe. Mittwoch: früh 7,15 Uhr Schul. 
meſſe. Donnerstag: nachm. 5 Uhr hl. Beicht. Freitag: 
6,30 Uhr polniſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Ausſetzung 
und hl. Segen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde, Beuthen 
Gottesdienſte: 

Sonntag, den 1. Juni: 8 Uhr vorm. Frühgottesdienſt, 
Sup. Schmula. 9,30 Uhr vorm. e mit 
Abendmahlsfeier, Paſtor Heidenreich. Kollekte für die 
kirchliche Jugendpflege in der Landeskirche. 
vorm. Gottesdienſt in Scharley, Sup. Schmula. 11 
vorm. Taufen. 11,15 Uhr vorm. Jugendgottesdienſt, 
Paſtor Heidenreich. 

Vereinsnachrichten: 

Montag, den 2. Juni: 4 Uhr nachm. Handarbeits⸗ 
nachmittag der Evangel. Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 
Dienstag, den 3. Juni: von vorm. 9—1 Uhr und von 
nachm. 3—4 Uhr Sprechſtunden des Arbeiterſekretärs 
Kottuſch im Zimmer 2 des alten Pfarrhauſes, Kloſter⸗ 
platz 5. 8 Uhr abends Kirchenchor. Mittwoch, den 
4. Juni: 8 Uhr abends Vortrag des Paſtors Lie. D 
Bunzel, Breslau, über „Ruſſiſchen Bolſchewismus“ im 
großen Saale des Gemeindehauſes. 


Evangel.⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz 


Sonntag, den 1. Juni: 9,30 Uhr Gottesdienft. — 
Dienstag, den 3. Juni: 4 Uhr Verſammlung des Katha. 
rinenvereins (Bibelbeſprechſtunde). — ittwoch, den 
4. Juni: 4 Uhr Verſammlung des Frauenvereins in 
Beuthen, Wilhelmſtraße 23, III. 


Evangeliſche Gemeinde, Gleiwitz 


Sonntag, den 1. Juni: 7,30 Uhr r 
Paſtor Albertz. 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt mit 
kündigung der Verſtorbenen, Paſtor Schmidt. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt, Paftor Kiehr. Kollekte für die kirch⸗ 
liche Jugendpflege in der Landeskirche. Donnerstag 
Bibelſtunden um 8 Uhr im Gemeindehauſe, Bogenſtraße, 
und im Auguſte⸗⸗Viktoria⸗Haus. Kanalſtraße. 


Gottesdienſtordnung der Synagogengemeinde Hindenburg 


Sonnabend, den 31. Mai, morgens 9,30 Uhr, Jugend- 
gottesdienſt nachmittags 3,30 Uhr, Sabbatausgang 8,36 
Uhr, wochentags: morgens 6,30 Uhr, abends 7,30 Uhr. 


Kennen Sie Zeileis? In der neuen „Woche“ ift er 
abgebildet, ſamt ſeinen „Gläubigen“ und ſeinem Dorf, 
das ſchneller wächſt als eine amerikaniſche Stadt. Das 
ſind ſehr ſeltene Aufnahmen, denn Photographieren iſt 
bei Zeileis mit — Prügelſtrafe verbunden! — Die neue 
„Woche“ mit Bildern und Berichten von Bergen bis zum 
Bismarck⸗Archipel ift überall für 50 Pf. zu haben. 


„Verkaufsdienſt Oeutſch⸗Franzöſiſch“ von Profeſſor 
A. Braun, Tagblatt⸗Bibliothek Steyermühl⸗Verlag 
Wien I. Preis 1,50 Mk. — Beherrſchung der Ver 
käuferſprache ſchafft ſofort eine Atmoſphäre von Bers 
trauen! Der „Verkaufsdienſt Deut ſch⸗ 
Franzöſiſch“ vermittelt in einprägſamer Verbin ⸗ 
Din von Wort und Bild allen glichen Arten von 
Detailgeſchäften die Kenntnis der für fie wichtigen Fach⸗ 
ausdrücke. Der Verfaſſer gibt außerdem brauchbare 
Ratſchläge zur Kundenbehandlung. Geſchäftsleute und 
Angeſtellte, die es zu etwas bringen wollen, werden 
Prof. Brauns Büchlein mit viel Nutzen leſen. 


Herzbad Reinerz 


Spnten-DBiete-RamsInuer-Biere 


in 1s, 2- und 3.Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dyngossträße - Telephon 4586 


Main Tloryme! 


moderne, gediegene Ausführung, 
Eiche, bestehend aus: 3teiliger 


bei 


Gräfenberg S:S.R. 


Sonnenhof 
Neuerbautes Kurhaus I. Ranges mit sämtl. 
Prießnitzkuren. Ganzjährig geöffnet. 


Mäßige Preise, Prospekte auf Verlangen 


Einzig rituell. Haus am Platze. Ganz- 
jährig geöffnet. Unter Aufsicht des 
Bresl. Rabbin, Inh. E. Stein, Tel. 271 


terzteitad Johannisbrunn 


Troppau csl. Schlesien 


Natürliche Kohlensäurebäder, große Erfolge bei Herz., Nerven- und 
Frauenleiden / Diätkuren / Vorsaison bis 15. Juni / Verlangt Prospekt 


Wochenende volle Tagespension mit Nächtigung Rm. 8,— 


Hotel Hubertus Bad Karlshrunn 


Ab 1. Juni täglich WIENER-SCHRAMMEL |/Möbel- Magazin M. Galdzik 
Konzert - Stimmung - Tanz 


A f in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen 
kranke Kinder im Alter von s Jahren sowie in 2. 3.4, 54.6, Tem. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


la Räucher⸗ 80 


flundern m. 


Binnen maa 
Ftiſcet SLANO ji . 


den ſtärkſten 


beizufügen. — 


billigſt. . 


Bahnhofſtraße 15 


Telephon 4516. 


sowie 2 Hocker 


Beuthen O.-S., Gt. Blottnitzastraße 42 
vis-aà- vis Molkerei Lux.] Ang 


Geschäftszeit von 10—12 und 3—6 Uhr. S dee e, 


Weltschlager! 


Raſieren ohne Seife, ohne Meſſer, ohne Apparat! 

Mit Rafofir! Patentamtl. geſch. 
annerbart, für Damen 
befonders, da reſtlos und ſchmerzlos, 
feiner Pfefferminz geruch. Ae 
garantiert, vollkommen un ſchäd 
Preis für ein Originalpaket 1,65 Mk. 
Bei Vorausſendg. — 15 Pfg. f. Porto 


i Händler Rabatt! 
Generaldepot, Sanitas⸗Verſ., Gleiwitz 1, 298. 
3 — — — nn 


Handelsregiſter 


then OS. eingetragen, daß die Firma erlo⸗ 


Pens. und Rest. Goldstücker [Carl Albert, Beuthen OS. E . . 


In das Handelsregiſter A. Nr. 440 iſt bei Schüler, mit voller 
der Firma „Max Grünwald“ in Beuthen OS.] Penſion fof- zu verm. 


zu 4,— Mark per eingetr „daß der Diplom-Ingenieur Ernſt 

Luftballons 100 Sei offeriert Grlawald aaeutben DS, je Snhober — 

Io „Beuthen į . irma iſt. sger uthen 
Telephon 4516 x A. Mai Toso. 


Junge Dame ſucht per 
1. 6. 1930 ungeſtörtes 


möbl. Zimmer 


Sep. Cing. erwünſcht. 


F Preis Nebenſache. Un. in Hindenburg OS. unter der 
mit Stahl- und Auflegematratzen] gebote unter B. 2891 Firma 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer geitg. Beuthen. 


Möobl. Zimmer 


in Beuthen v. Herrn 
für bald geſucht. 
eb. unt. B. 2895 


Suche f. 
ner Vertreter m. mehr. 
monatigem Aufent- 
halt in Beuthen, gut 


Hal. Zimmer 


eventl. mit Frühſtück. 
Angeb. unt. G. h. 379 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Freundliches, pein- 
lich ſauberes, gut 
m d bl. Zimmer 

ſofort billig 
zu vermieten. 
Beuthen DS, 

Gymnaſtalſtr. 12, H. r. 


Ein freundl., ſaubedes 
Zimmer 
an Herrn, evtl. zwei 


tlich 
ich! 


7 


roſpekte gratis. 


Beut 5 en OS., 
Krakauer Straße 18, 


den um die Ecke, 
= 2 Cage sets, 


ın:herrticher Gebirgslage der Grafschaft Glatz. 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald / Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel 7 Heilkräftiges Moorlager 
Glänzonde Heilerfolge bei: Herz-, 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


Schuhhaus Fortuna 


eröffnete Geschäft steht mit 
unserem 
keinem Zusammenhang. 


Unsere bekannt guten Quali- 
täten finden Sie nur in 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 20 


Kaufe 
getragene 
rren- u. Damen⸗ 

arderoben, Schuhe, 

zahle die höchſt. Preiſe 
Friedrich, 

Beuthen, Ritterſtr. 7. 


erven- und 


Das von Herrn Wischnitzer 


Unternehmen in 


Schuhhaus 


Bereits acht von den ſechzehn . ee die 
am 18. Mai zur Vorrunde um die Deutf Mei- 
ſterſchaft antraten, haben ihre Hoffnungen auf 
Erringung der höchſten Würde aufgeben müſſen, 
während die acht „Ueberledenden“ am kommenden 
Sonntag erneut im Kampfe ſtehen. Stand die 
erſte Runde durchweg im Zeichen von Favori⸗ 
eee ſo kann man diesmal von zu 
erwartenden Ueberraſchungen nicht gut ſprechen, 
denn die Paarungen find jo gut zuſammengeſtellt, 
Er 5 jedem der bier Spiele jeder Ausgang mög- 
It. 


Zwei Verbandsmeiſter in Berlin 


Unter Leitung von Alfred Birlem haben 
auf dem Preußenplatz in Berlin die Meiſter von 
Süd- und Norddeutſchland, Eintracht⸗Frankfurt 
und Holſtein⸗Kiel anzutreten. Die Norddeutſchen 
ſpielen ſchnell, energiſch und wuchtig, ihre Spiel- 
kultur wt aber unter der ihrer Gegner. Immer ⸗ 
hin war der Sieg über den BfB. Lei eine 
Tat, die nicht gering einzuſchätzen iſt. Vielleicht 
kann Eintracht mit der überaus ſtarken 
Hinter mannſchaft ſich hier mit einem 
knappen Sieg in die Vorſchlußrunde retten, mög⸗ 
lich aber auch, daß Holſtein on die hohen Tra- 
ditionen aus der Vorkriegszeit anknüpft und ſich 
für die nähere Entſcheidung qualifiziert. 


Hertha BSC. in Köln. 


Nicht weniger als viermal hintereinander ſtand 
Hertha BSC. im Endſpiel, aber großes Pech ver⸗ 
hinderte ſtets den endgültigen Erfolg. Und dies⸗ 
mal ſieht es beinahe ſo aus, als ob ſchon dem Gang 
ins Vorfinale ganz bedeutende Schwierigkeiten 
entgegenſtehen. Denn die Hertha von heute iſt eine 
andere als die einſtige Mannſchaft, die in den 
Deutſchmeiſterſchaftskämpfen jedem Gegner eine 

roli bot. Nun ift Köln- Sülz allerdings Nine 
Elf, die einen ſehr ſtarken Gegner in Gefahr 
bringen kann, aber ſpielen, fogar gut ſpielen tön- 
nen die Kölner, und ihr Sturm unter Leitung von 
Swatoch iſt fraglos eine reſpekterheiſchende 
Einheit. Gegen Titania-Stettin ſiegten fie in 
der Vorrunde ſicher, vor heimiſchem Publikum 
werden fie diefe Leiſtung noch überbieten und es ift 
nicht unmöglich, daß Hertha hier ihr Cannae fin- 
det, wiewohl das Gegenteil wahrſcheinlicher iſt. 


1. FC. Nürnberg und Schalke 04 


treffen auf dem Platz der Spielvereinigung Fürth 
ee r eſtdeutſche Meiſter, deſſen 

griffsreihe mit den Internationalen Czepan 
und Kuzorra jedem Gegner Reſpekt abnötigt, 
hat hier eine Gelegenheit, fein wahres Meiſter⸗ 
ſtück zu machen. Bisher ſind die „Knappen“ 
immer noch früh aus den Kämpfen um die „Deut- 
fhe” ausgeſchieden, fie haben fih diesmal aber be 
ſonders viel vorgenommen. Vom „Club“ ſah man 
in der letzten Saiſon nicht die Leiſtungen ſonſtiger 
Jahre, die Mannen um Kalb und Gtublfauth 
deſitzen kaum mehr die einſtige Vollkommenheit in 
der Beherrſchung des runden Leders, aber kampf⸗ 
ſtark ſind die Nürnberger immer noch, das bewie⸗ 
ſen ſie gegen die Breslauer Sportfreunde. Es wird 
hier einen hochintereſſanten Kampf geben, in dem 
man dem „Club“ die größeren Ausſichten immer 
noch zubilligen muß. 


Dresden oder Fürth? 


Im vielleicht intereſſanteſten Trefſen ſtehen 
fich Dresdner SC. und Spielvg. Fürth auf der 
Dresdner Mee mpfbahn gegenüber. Mit- 
teldeutſche eifter þat awar in den Spielen um 
ee noch nie feinen ſonſtigen großen 
kuf rechtfertigen können ober diesmal haben ſich 
die Dresdner weiſe Schonung auferlegt und 
treten mit einer friſchen Elf an, in deren Sturm 
Richard Hofmann die Triebkraft iſt. Neben 

ßkanone ſtehen fo gute Leute wie Köh⸗ 
Haftmann und Richter, 


— mit Lebensversicherungsschutz — durch die 
größte u. erfolgreichste deutsche Bausparkasse 


gemeinschaft der Freunde eee 
Wüstenrot Jüng. Chauffeur, 


Gemeinnützige G. m. b, H., Ludwigsburg/Wörtt. 
la Deutschland und Osterrelch 
60000 Spärverträge, abgeschlossen über rund 


900 Millionen RM. Bausparsumme 


9% Millionen RM. Sicherheitsrücklagen. 


Fordern Sie bitte kostenlose, ausführ- 
liche Auskunft unter Angabe Ihrer Spozial- 

wünsche von der G. d. F. -G e 
stelle Neisse Q 66, Katharinenstraße 5, 
@.d.F.-Geschältsstelle Berlin Q 66, 
Kieinbeerenstr. 23, Tel, Bergmann 1777 


Aus den ſechzehn werden vier 


Zweite Runde der Fußballmeiſterſchaft 


imponieren imſtande iſt. Ob ſie ſich aber gegen 
die Fürther entfalten kann, das iſt eine ſchwer zu 
beantwortende Frage. Gerade in dieſen Spielen 
haben ſich die Kleeblättler noch immer ſo ins 
Zeug gelegt, eine derartige Energie gezeigt. daß 
ihr Gegner ſchwer zur Entwicklung kam. Und iſt 
die Spielmaſchinerie der Dresdner durchbrochen, 
fo wird ein Erfolg von Fürth nicht ausbleiben. 
Es ſcheint ganz ſo, als ob das Spiel auf eine 
Nervenprobe hinauslaufen wird. 


—— — a 


Internationales Runditreden-Rennen 
für Motorräder in Gleiwitz 


Die Vorbereitungen für das Gleiwitzer Motor- 
rad-Rennen, das am 1. Juni um 14 Uhr auf dem 
Flugplatz in Gleiwitz ſtattfindet, find beendet. 
Die eldungen aus dem ganzen Deutſchen Reiche 
ſind ſo zahlreich, daß in jedem einzelnen der 9 
Rennen mit einer Beſetzung von 12—15 Maſchinen 
gerechnet wird. Zu den bereits gemeldeten Fahr ⸗ 
rern Huth, Brudes, Scholz und Graf 
Schweidnitz, Breslau, kommen noh folgende 
Fahrer der internationalen Klaſſe: Knappich, 

attowiß; Fon k, Berlin: Kranich und öh- 
ler, Leipzig;: Bon, München, Bartels, Zcho⸗ 
pan; Adam von den Viktoriawerken, Nürnberg 


u. v. a. m. 

Es iſt außerdem ganz beſonders erfreulich, 
daß nicht weniger als 20 oberſchleſiſche 
Fahrer ihre Meldung abgegeben haben, um bei 
dieſer erſten Gelegenheit dem oberſchleſiſchen 
Publikum ihr Können zu zeigen. 

Vom Veranſtalter, Allgemeinen Deut- 
ſchen Automobil⸗Club, Gau XX, wird 
mitgeteilt, daß auf ſämtlichen Plätzen ſowohl eine 
Gerade wie mindeſtens zwei Kurven einwandfrei 
zu überſehen find, jo daß jedem einzelnen Gele- 
genheit pee ift, die außerordentlich inter- 
eſſante Rennſtrecke von 2002 Meter bis in alle 
einzelnen e ee oag hinein zu peine, 
Der Anmarſch für die Plätze zu 0,50 er⸗ 
während die 


olgt über die bniker Straße, 

lätze zu 1,00 am leichteſten durch die 
reiswitzer Straße zu errei find. An allen 
tellen iſt für Un ichkeit von Fahr ⸗ 


rädern und Motorrädern geſorgt, ſo daß der zu 
erwartende große Zuſtrom reibungslos bewältigt 
werden kann. 


In Erkenntnis der außerordentlichen Wichtig · 
keit dieſes erſten oberſchleſiſchen Rennens haben 
je ſowohl der Magiſtrat Gleiwitz wie die Ueber⸗ 
andbahnen freiwillig bereit erklärt, Sonder- 
dienſte ſowohl mit der Elektriſchen wie mit 
Panne einzurichten. Das erſte Rennen wird 
pünktlich um 14 Uhr geſtartet. ie groß das In ⸗ 
ie e — 53 n a dieſes Mengen 
ift, bezeugt, von Kattowitz aus voraus i 
ein Sonderzug nach Gleis geleitet eh. 


Prenn in Paris geſchlagen 


Paris, 29. Mai. 

Bei den Franzöſiſchen . Tennis- 
meiſterſchaften in Paris wurden nach Er- 
ledigung der Doppelſpiele zunächſt bei den Damen 
die „Letten Acht“ feſtgeſtellt. Es find dies Wat- 
‚Mathieu, d Alvarez Ryan, Außem, 

ft und Wills Frl. Rn ft erreichte das Vier- 
telfinale 7 5, 6:2 über die ſpielſtarke W 
fin Golding, hat aber nun die unlösbare Aufgabe, 
pegen die Weltmeiſterin Helen Wills zu jpielen. 
r eine Runde weiter als fie kam illy 
Außem, die nach ihrem 6:2, 6: 4-Siege über 
die Belgiſche Meiſterin I. Sigard mit ihrer alten 
Rivalin um den Antritt in der 


aal een bekennen. Jean Bo 


9:7 in alten. Auch Til 


Stellen-Angebote 
Für Benzin⸗Berkaufshalle 


in Beuthen ein gewandter, mögl. 
branchekundiger 


Verkäufer 


mit Kautionsſtellung, in Beuthen 
wohnhaft, geſucht. Ausführliche 
Angebote unter Gl. 6088 an die Ge- 


aber nur anſtändiger u. zuverläſſiger Mann, 
aus guter Kinderſtube, wird für dauernde, 
angenehme Stellung in Deutſch⸗Oberſchleſien 
geſucht. bote unter B. 2898 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DE. 


Ausſchänker 


dem ſteht 


abe, 3:2 


t 
alle Mühe, den Japaner Otha 5:7, 3:6, 6:4, 6:1, 
Sach 5 tilb | 


23 Gervierfránleins, 


mehrere Küchen: und 


Ahsteckdirektrite 


Sport-Beilage 


2 


DFC. Prag— Beuthen 09 


Die Mannſchaft der Prager: j 
Von links 1. Reihe: Baldin, Sobek, Kaudl, Stoy, Dr. Schellinger, Wawra, Mikoſch. Tauſſig, 
Kanhauſer. 
2. Reihe: Truntſcha, Schober, Steffl, Jimy, Unger. 


Hughes. Hopman (Auſtralien) 
engliſchen Daves⸗Pokalſpieler Lee 
mit 6:3, 6:0, 6:4 zur Strecke. Rogers gewann 
8:6, 6:4, 6:4, 3:6, 6:2 gegen O. M. Plais und 
Cochet gegen Artens 3:6, 6:4, 6:2, 6:0. Ganz 
zum Schluß gab es die Begegnung Prenn — 
Gregory. Der Deutſche Meiſter, der den Eng- 
länder beim vorjährigen Daves⸗Pokaltreffen in 
3 Sätzen glatt geſchlagen hatte, lag bei der Pauſe 
mit 2:1-Säben im Vorteil, ließ dann aber voll · 
kommen nach und wurde Pesch von Gre⸗ 
gory 1:6, 6:0, 4:6, 6:3, 6:3 geſchlagen. 
Der erſte Match am Montag bei den fran⸗ 
ſiſchen Tennismeiſterſchaften brachte den Sieg 
ildens über Rogers mit 6:1, 6:1. 7:5. hr 
der unteren Hälfte konnte Morpurgo na 
ſchwerem Kampfe gegen den Auſtralier mit 
5 Sätzen 6:1, 6:2, 4:6, 2:6, 6:3 ſiegen und eben⸗ 
falls in die Vorſchlußrunde eintreten. 
Damen feierte Cilly Außem erwartungs⸗ 
gemäß einen glänzenden Sieg über die Ameri- 
kanerin Ryan 4:6, 61. 61. Die Kölnerin 
nunm Helen Wills gegenüber, die 
heute Frl. Roit 6:0, 6:1 abfertigte. ; 


Kampfſpielvorbereitungen 


Engländer 
brachte den 


der füdoſtdeutſchen Fußballer s: 


Das Uebungsſpiel in Glogau 


Am Himmelfahrtstage veranſtaltete der Süd⸗ 
oftdentfhe Fußballper band in Glogau 
ein Uebungsſpiel Ma Verbandsauswahlmann⸗ 
ſchaften, das zur Vorbereitung der füdoſtdeutſchen 
Vertretung Bei den III. Deutſchen Kampfſpielen 
diente. Eine mittelſchleſiſche Auswahlelf gane 
gepen eine kombinierte unſchaft der Bezirke 

Tr Oberlauſitz, Niederſchleſien knapp 

(0:0), Nach den Beobachtungen dieſes 
Kampfes wird der Verbandsſpielausſchuß die Elf 
7 aenn die am 22. Juni das letzte 

ebungs⸗ und Auswahlſpiel in Oberſchle⸗ 
ien n eine oberſchleſiſche Elf beſtreiten wird. 

Frtelfehle i 


und Sczygielſky ſchaffte das 2: 


die Mittelſchleſier 


e ) haben. en ſiegte endlich eine ſehr knappe 3:2⸗Führung bis zum 
Die Mannſchaft ſtellt eine Einheit vor, die zu erſt nach Satzverluſt 6:1, 8:10, 7:5, 6:3 a; 1775 Sal er appe Führung bis z 


— maea a ŘÁ 


Für das Beuthener Pfingftfeit 1930 Prg 

werden für Reſtauration, Kaffee, Ron» d d 

ditorei- und Tanzbetriebe geſucht: H er ma en, 
das in einer größ. Reſtaurationsküche 
ſchon gearbeitet hat, wird geſucht. Beu 


Bernhard Scheffzel, Großdeſtillation, 
Beuthen OS., Hohenzollernſtraße 25. 
—— 


3 Büfettfräuleins, 
2 Zigarettenboys, 


Waſch madchen, 
2 Haushälter 


Meldung Montag, den 2. Juni 1930, 


Bei den 


Freundſchaftsſpiele 


VfB. Gleiwitz (Reſerve) — Bleiſcharley 
Beuthen 3: 2 


Die Gleiwitzer hatten mächtig zu tun, um den 
Gegner knapp abzufertigen. Crit kurz vor Schluß 
fiel der entſcheidende Treffer für VfB. 


VR. Diana (Damen) — Reichsbahn 
(Damen) 1:2 


Die VfR. Damen traten nur mit zehn 
Spielerinnen an und hatten von vornherein wenig 
Ausſichten, zu gewinnen. Trotzdem hielten ſie 
ſich ſehr gut. ö 


BB. Leipzig Viktoria Berlin 4:3 


Der Mitteldeutſche Pokalmeiſter VfB. Leipzig 
ſpielte am Himmelfahrtstage in Berlin en 
Victoria und ſiegte mit 4:3 (1:3). Die erſten 
45 Minuten ſt ganz im Zeichen der Berli- 
ner, die durch Winckler (2) und einem Hand- 
elfmeter bon Zetſche fogar bis auf 3:0 babon- 
ogen, ehe der Leipziger Dr Schrepper ein 

r aufholen konnte. In der zweiten Hälfte trat 

im er alte Internationale Edy als 
Mittelläufer ein, und nun war die Mannſchaft 
wie umgewandelt. Schrepper ſchoß zwei 
Tore und erzielte jo den Gleichſtand. Den freg- 
bringenden 4. Treffer erzielte dann Reintel 


Frankfurter Späthörse 


0 Sehr still 

Frankfurt a, M., 30. Mai. Die Abendbörse 
hatte folgende amtliche Notierungen: 
Bankverein 126%, Commerzbank 152%. Dresd- 
ner Bank 142%, Verkehrswesen 122. Frei- 
verkehr: Scheideanstalt 155, Farbenindustrie 
189%, Felten 190%, Aku 108, Licht und Kraft 
166, Norddeutscher Lloyd 113%, Siemens & 
Halske 251%, Deutsche Linoleum 241. Im Ver- 
lauf blieb das Geschäft äußerst schleppend. 
Umsätze kamen kaum zustande. Die Geschäfts- 
stille hatte leichte Kursschwankungen zur Folge. 
Lediglich Waldhof waren nach der Abschwä- 
chung von heute mittag etwas erhöht. Es 
schlossen: Bayerische Hypotheken- und Wech- 
selbank 142, Darmstädter Bank 253%, AEG. 169, 
Buderus 76%, Farbenindustrie 189%, Gesfürel 


169, Phönix 102, 
Lehrfränlein 
5 f fager 
mittelhaus, 
then OS., 
Darnowitzer Str. 18. 


zünhtige Bertüuferin eren. 


möglichſt aus der Damen⸗Konfektions 
branche, per ſofort geſucht. 
Gebr. Markus & Baender, 


ſehr kühl, gute 
Ausfahrt, billig 
zu vermieten. Ang. 
unter Gl. 6087 an 


Beuthen OS. I die Geſchäftsſtelle 


vormittags von 9 bis 12 Uhr, Beil Del Bba. Glehnip. 


Geſchäſtsführer Schmähl, Weberbauer⸗ 
Gaſtſtätte, Beuthen, Gräupnerſtraße 8. ; 


Intelligentes 


mädchen 


mit beſſerer Schul: 
bildung, ſofort 
geſucht. 


erſte Kraft, die ein 
1 
. . 
per ſofort geſucht. 

b „Mu M. 
28 leis b rie a 3 
dhelmſtraße 38. I Bahnhofſtraße 25, 


ADAMYNIN ärztlich erprobt gegen 
Ohne Operation u. Berufsstörung hervorragend 
Lebe 


ze 


„Gloria“-Pastillen 


2 gegen chron. Stuhlverst., 
Hämörrhoid. wirk. schnell, wohlt 
magenstärk., Dose 1.75 Mk. 


“ar Adamy Mohren-Apotbeke Trentas , 


Io allen Apotheken erhältlich, Tel. 3141 


— 


H 


Barmer 


— 


Seidenflor 


Damen -Strümp 


mpfe 
e 1 hi tl. B ib 
Te Saar 520, 2.95 


Damen ⸗Strũ 


inpfe 
Hr mit ne raa er gr 2.95 


ide plattiert 


Kinder-Södchen 
in großer Auswahl 25. 


Paar 95, 50, 


Knie⸗Strümpfe 
mit ſchönem a Rand 50 
Paar 95, Pi 


Herren:Soden 


moderne gr ur 05 
Paar 1.65, 1.35, s 


Herren-Sorden 


einfarbig mit verſtärkt. Ferſe 
und Syte Paar 1.45, 88, 50. 


für Knickerbo 


Spielböschen 


chön gemuſterte ok, 
25 68, 
a er 


nett verarbeitet 


Stück 3.90, 2.45, 1. 95 


Anknöpf⸗Bluſe 


gute Qualität Stud 285 1. 25 


Sporthemd 


weiß Yanama m i 4 1 95 


manſchetten 
Kieler B 
gute Qua tät 


Knabe 


Kleider ⸗Krage 


Crepe de ae oder Rips 


Damen ⸗ Strümpfe 
Mako f 95 
Paar 1.95, 1.45, 90 
Damen- Strümpfe 


pfe 
künſtliche Waſchſeide 
Paar 1.95, 1.45, 95. 


Herren⸗Spor ee 


Hofe 
blau, gim Untnäpfen 4 8 1 95 


Paar 1.75, 9, 


Damen⸗Kleider 
Ddamen⸗Kleider 


Herren Stutzen Weiße Eportkleider 
mit farbiger Kante 95 gu 
Paar 270; 1.95, GU Damen⸗Kleider 
er e Woll⸗Muſſeline in modernen Muftern 
reeche 
Paar 278 1.75 Damen⸗Kleider 


Japon⸗Kleider 


Paar 3.50, 1.95 
Ddamen⸗Kleider 


damen⸗Pliſſee⸗Röcke 
Damen⸗Kleider 

Damen -strickkleider 
Aermelloſer Pullover 
Trikot⸗Gharmeuſe⸗Bluſen 
damen⸗Regen⸗Müntel 
damen⸗Müntel 


Damen⸗Mäntel 
Stud 37, 2.45 


25, 1.65, in netter Berar! 


Matroſen⸗Kragen Ddamen⸗Nachthemden 


marineblau, weiß beſetzt 


Herreu⸗Taſchentücher 
welß 


a 
arbig, gute Qualitä 
Stück 0 


Damen⸗Taſchentu 
weiß aal Jobi e Stück 45, 25. 
Damen⸗Taſchentücher 
weiß, ringsherum — 1 25. 


Kinder⸗Taſchentücher 10 
farbig mit Bildern. . Stück 4 


8 Meter Summilige 25 
waſchbar und kochbar 4 


Sand formen 
aufgenäbt . 


Eimer oder Gießkanne 
mit bunten Bildern 


Kindergartengerät 
i 


Tennis ball 
gute Qualität. 


Shi 95, 45 4 mit Ram Klöppelſpitzze 


Stuck 45, 25. 


Kleider⸗Muſſeline 


in ſchöner neuer Ausmuſterung . » 


Woll⸗Muſſeline 


für Kleider u... Tre 


Voll⸗Voile 


weiß, gute Qualität, ca. 112 em breit 


Kunſtſeide 


in ſchönen Muſteen o 


Zephir glatt oder geſtreift 
für Kleider oder Sporthemden . 


bunt kariert für Hauskleider s, 


95, 50, 25, Gartendecken 


bunt kariert, indanthrenfarbige Stoffe 


Stück 50, 25, Bunt bedruckt. 


Gatin 


einfarbig, in vielen lebhaften Farben 


.. Stück 68, 


Damen-Konfektion 


Manufakturwaren 


Kunſtſeide, ſchön gemuſtert .. . 19.75, 15.75, 12.75, 9.75, 6.90 


in ſchönen Farben, mit Faltenvorderteil. . . 11.75, 8.75 


„„ 0 400 3.90 


„ „ „ „6 „„ . 19.75, 13.50 


in großen Weiten, gediegen verarbeitet. . . 19.75, 15.50 
ſchöne Muſter mit Crepe de ğine Kragen . . 29.75 19.50 
Veloutine mit Glockenrock, mod. Farbtöne gut verarb. 35.00 26.50 
weiß, blau oder ſchwarz, ganz oder teilweiſe pliſſ. 9.75, 7.90, 5.90 
Rod und Pullover) mit langem Arm in ſchönen Farbt. 4.90 
Wolle, apart gearbeitet 9.75, 14.50 
weiß oder gemuſtert 4.75, 8.90, 2.65 


mit langem Arm, ſportmäßig verarbeite 6.90 
ſchön gemuftert, . era. de aoad TO, 9.75 
für die Reife mit Sattelfukter „ 7.50 29.75 


in großen Weiten, marine, gut verarbeitet. . . 45.00, 37.50 


Damen⸗Taghemden mit 5 Stick I 
amen’Znghemden mi (ne, Beier A Oral 1.45 
tüd 1.65, 95, 90, daher uri Yumperform, mit 
K as e oder S ide , e e A 
p res und Maniglie 1. 25 Damen-Hem dhoſen 


hübſcher Stickerei 
es 1.95, 1.45; 65. 


eitung.. . . Stück 295, 2.25, 1.25 


Stüd 3.90) 2.98, 2.25 


Herren⸗Na themden Geibaform oder mit Umlege⸗ 3.90 
fragen, mit ſchönen bunten Bördchen beſetzt Stück 5.50, 4.25, 


.. „Meter 68 48. 
. Made 20, 1. 75 
. . . Meter 1.75 1.25 
u. meter 65. 
nen. „Meter 58 45. 
.. . . „Meter 85, 68, 


Baſtſeide 

für 3 „„ „„ Meter 2.35, 1.95 
Schürzen 

A em m vielen ſchönen Streifen .. Meter 1.25, 95. 


Badefrotté in modernen Muſtern für Mäntel und Capes 
ad fr beſond. geeignet, ca. 140 cm breit Meter 3.90, 2.95 


E 44 1.25 


Künſtler⸗detle FF 2.95 


na R 95. 


Herren⸗Oberhemden 
weih, in ted. Muſt 
1 ke „ e 650 400. 3.90 
Herren ⸗Oberhemden 


es oma om, 400 3.90 


oſenträge 
e verſchled. Aus- 50, 


—— Wa 1.75, 95, 
Herren- Kragen 
j f Stück 50. 


Sportgürtel 
** mit ani t 8 50, 


Herren⸗Hoſen 
malofarbi 
Sotia 8.25, 2.45, 1.75 
Herren⸗Hemden 


gute Qualität Stück 2.95, 2.45 À 


Damen-Putz 


s Ei emd 
M e e en. 1.25 
Mittelgroß e Glocke 5.75 ſätzen .. Stück 3.25, 2.75, 
mit Erinoleinſätzen „ „ „ „„ „% „%% „% „%%% „ 


+ 
lotter Damenhut 
Slotter Da mit Crinolranddd . 7.50, 6.50 


Elegante große Glocke Damen ⸗Schlüpfer 
legante grob feſch arne nee ere. o wer 9,50 in "Dielen Sachen 1.85, 145 95. 
Vornehmer Kleiderhut 11 75 7 ; i 
mit zweifarbiger Bandgarnitur und Randdurchbruch ë 9 


Mädchen⸗ Schlüpfer 
je F Stüd 95, 75, 


Kinder⸗Hemdhoſen 


weiß oder farbig 
3 Stück 1.95, 


Gardinen 


MI ä —7—*7* . . 5.75, 8.90 1.95 


Stores 
Etamine mit breitem Einfa . . s o 4.90 1.25 


Landhaus⸗Garbine 
weiß mit indanthrenfarbigem Streifen m. Einf. u. Spitze 50; 


Küchen⸗Garnitur 
6teilig, vorgezeichnet 
aparte Muſter 


Meter 1.35, 
Gardinenmull i Tiſchdecke BR 
bunt getupft und geftreift, indanthrenfarb. Meter 2.25, 1.65, 1.25 „ en 3 50 


amine a 
kariert oder geſtreift gute Qualität. . . Meter 95, 50.5 Klammernſchürze 


t oder blau beſetzt 
Scheibengardine dap. 0 75 
hei En neue Muſter. Meter 1.45, 95.5 vorgezeichne i 3 
Bettkrauſe - 50 
Kind wage 6 Sr decken ... Meter 95 170 
nderwagen e 
in ſchönen Kien Yy . eo ofdo čio 4.75, 2.95 e een mi Paar 50.5 


Süitenhalter 
mit. Gummiteilen verarbeit. 95 
Stück 3.50, 2.45, 4 
Sportgürtel 
mit 4  Strumpfhaltern, ſeit⸗ 2 95 
lich zum Schließen . Stück 
— gi Pre 50 
verſchiedene Ausführungen 
4 


Kunstseidene Wäsche Stick 1.45, 95, 
Damen ⸗ Schlüpfer 2 


in vielen Farben . Stück 8.48, 295, 955 Stellſpiegel 50 
iD. Stück 9 s 
Damen-Hemdhoje 2.95 ] A ee 
nett verarbeitet o < e o o eso ood Stück 3.90 + in verichiedenen Formen 50 
Stück 95, i 


damen. Unterkleid 
weiß oder farbig.. Stüd 5.90, 3.90, 1. 95 6 Stück Toilettenſeifen 


Rarbie fie Garn 4 „„ ei orid 205 1.95 


Steppde 
tep paeten em breit, mit gewaſchener Füllung. . 18:50, 8.75 


im Cellophanbeutel 
damen⸗Rodhemd 4, ä ne 
elegant berarbeitet, a Keine... TORETH; 50 ji ee * 3 50, 
eife zum Haarwaſchen s 
aoe per. „„ „ „„ ee .. Stück 1.35, 95, 755 


Meiſekoffer 
mit 2 Sprungſchlöſſern, gut verarb. 
65 cm 60 em 55 em 50 em 
5.50 4.90 4.50 3.90 
Stadtköfferchen 
ne. Stück 1.25, 75, 50. 
Damen⸗Beſuchstaſche 


Badeartikel 


Kinderbadetü 


ca. 80x100 cm ge 1.65.. . ca. 80x90 cm Stück 95. 
Badetücher ea. 150x180 ca. 140x170 ca. 195x160 


gute Qualitäten 10.75 7.50 5.90 1 e 3.50 
Frotteéhandtücher 3 50 

ſchöne ſtarke Qualite . ... . Stück 1.95, 1.25, 1 
Bademäntel 9.75 

in ſchönen modernen Muſterw. .. .. Stüd 19.50, 14.75, J. Aktenta 


Leder, ie Schloß, Qeder- 4 90 
* 


Badecapes 
lebhafte r .. Stück 12.50, 10.75, 6.50 griff u. Eiſenſchiene, St. 6.90, 


Bade Nudjad 
in großer asmat Fr EN ER 8 76, 88 25, 9 50 


Stück 1.45, 95, 


Bade 95 
Gummi 992. Baſt .. . Stück 2.50, 1.85, Ri Lederrie 


„ „ LO | 7 600m 755 
1 1.50 

ander- Jade anne ... Stick 1.65, 1.25. 95. 1 Flaſche Webeerſaft . 50 J 
ng as . . Stid 86, 75, 50. een; * 25 
Rinder- — . „Stück 68, 50, 35. 1 Block ca. Hark Pe 


adegürte Schokolade 
in e Farben Stück 50. ahn dee WMeſſen 95. 


½ Pfund Teegebäck 45. 


Salatbenec Am Sonn tag is t unser Geschäft ft geö eti | 
in grober Aus wahl. eo. Paar 95, 50, 25, nn ee Geschäft. aöffnetl . Li om ine. Std 1. 25 
eu. Korbſeſſel 
Y — abrilae . Paar 1.88, 95, 


Spiritus⸗Gaskocher 
mit Meſſingballsoen Stück 3.90, 2.95 


Kaffeeſerviee 


für 6 Perſonen, mit Goldhenkel 
Eßſerviee, Goldrand, 


E Perſonen 


* Schüſſeln 
Ste 
Waſchgarnitur 


neüblau / weiß. 18 m „„ Stud 75.3 


3.90 

eee Bean a 

FFF 95. 

mit hübſchen Muftern, teilig 90, 4. 90 

e ag mlt ſchönen Muſtern! . , „ 16.80 12.75 
Emallie-Eimer DS 50 

28 „Stück 95, 75, 4 

Ptaſchinentepf 


en galt de Aus führungen . Stück 6.90, 


e ud ee 35 9.75, 92 J. 90 
Balkonkäſten 100 em 80 c 

rün geſtrichen Stüd 1 8 N 130 8 

ees oder Bierbecher 

mit Goldrand oder leichtem Schliff.. . Stüd 


Weingläſer 

mit grünem Stiel und Fuß. . 1 Stud 05, 
1 Kuchenteller 6 

Glas und 6 kleine Teller mit Früchtemuſter zuſammen J. 
Herren⸗Taſchenuhr 

PAE er e . Stüd 


PPTP 2.95 l 


y y FREE 50, 25. 


EF IOUCA m pe ep IE TELERI DDr 


Mioet-Geſuche 


Vy 


2 inmerwohnung. 


Tarnowitzer Straße, gegen 2, 3., 4. 
oder auch 5.Zimmer⸗Wohnung im Alt⸗ 
bau zu tauſchen geſucht. Angeb. unter 
Schließfach 4, Beuthen OS. erbeten. 


2 eee eee 
mit Bad, bis 70 Mk. 00 10 


Miete, per 1. 7. ger 

ſucht. Angeb. unter 
auf Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in Beuthen 


B. 2900 a. d. Geſchſt. 
OS., hinter 38 000 


Bewährte 
Hilfe bei 


Blasen- uña 
Nierenleiden 


bieten die weltbekannten Heilmittel Pfarrer 
Heumanns! Tee aus feinen „Blafen- und 
Nierenkräutern“ (Beſtell⸗Nr. 16, Packung 
Mk. 4.—) regelt und unterſtützt die Nieren- 
tätigkeit, mildert und beſeitigt allerlei Bes 
schwerden, die fit als Folgen des Leidens 
einſtellen (darernder Harndrang, Brennen 
beim Urinieren, willkürlicher Urtrabgang 
uſw.). Steine und Grieß werden zum Ab⸗ 
gang gebracht und deren Neubildung mög- 
fichit verhindert. Pfarrer Heumanns „Bla 
fen- und Nieren-Tabletten“ (Beſtell⸗Nr. 17, 
Packung Mk. 4.) unterſtützen die Kur vore 
trefflich. — Verlangen Sie das Pfarter⸗ 
Heumann-Buch koſtenlos von L. Qeu- 
mann & Co., Nürnberg. Es gibt wertvolle 
Aufſchlüſſe über das Verhalten bei vielen 
Krankheiten und enthält alles Wiſſenswerte 
über fämtliche Heilmittel von 


Pfarrer Heuman 


Essox-Limousine, 


1 Jahr alt, wenig gefahren, in befter 
Verfaſſung, zugelaſſen und verſteuert 
preiswert zu verkaufen. 


Kraftverkehr Oberſchleſien, 


STEN 


dieſer Zeitg. Beuthen. 


Inſerieren 
eber geſucht. 
bringt en ik 


Gewinn! Vater de er 


ee eee A a 
` (BEAMTEN-DARLEREN sire era 


keine Versicherung, keine V 
Fa. Willmy, Hamburg 38, Esplanade 6 
Rückporto beifügen. 


Verkäufe 
Gebrauchtes, gut erhaltenes, 


elektr. Klavier 


mit drei eingebauten Geigen, geeignet 
für Saal und Gaſtwirtſchaft, umſtände 
halber preiswert zu verkaufen. 
Reflektanten wollen fih beim Gaſtwirt 
Paul Kſienſik, in Zeſchona, Bahnſtation 
Leſchnitz, oder bei der 
Brauerei Weberbauer, Gogolin, 
melden. Erleichterte Zahlungsbeding. 


RM., von Selb ft- 


Ein reizender PROMENADEN- 
SCHUH aus Ia Nubuk - 
sommerlich perforiert. 


Gebrauchter, gut erh. 


Flügel 
(ſehr ſchöner Klang) 
ſofort billig zu ver ⸗ 


Ein elegantes Zu verkaufen taufen. 


Beuthen DG, 
STRASSENMODELL f er er a 
$ i olz⸗, Wohnbaracken und große 
der grossen Pumps- hölzerne Schuppen bei . — 


bei Kirchner. 
Gelegenheit! 


5 Gleiwitz. 
e eee zum Abbruch zu Gier Berlen zeig eiwitz 
8 (Täbris) ca. 2435 5 
b 650 Mk.; 
Näheres beim Forſtamt Schloß Left. Sie searial Ani ý 4 
, febr preiswe 
Speifegimmer, setze) [01 ANENONVOTKAIKUNG. 
taukaſiſch Nußbaum, poliert, beftehend| unter B. 2896 an diej .. Er RTL 


aus: 1 Büfett, 1 Vitrine, 1 ovalen| G. d. Zeitg. Beuthen. 


Ausziehtiſch, 2 Seſſeln, 4 Stühlen, Gicht, Iſchias verſchaffen Sie fi groß! 
1 Teppich, Madvasvorhängen u. Stores, 4 t Erleichterung durch täglichen Guß von „Bre: 
fer neu, tadellos erhalten, für 1 500,— ne f 1| mer:-Gdlüfjel-See” (J 1. parag.) Die Weiter. 
8 ra zu verkaufen. Beſichtigung empfehlungen der vielen regelmäßigen 
Sonnabend, d. 31. d. Mts., ab 3 Uhr nachm. hin ich in kurzer Zeit] Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und 

20 Pfd. leichter 


Deuthen O.. S., Hubertusſtraße 18, ptt. Wirkung. Nur echt in Original- Badung zu 


. e a a A E A a E 0,95 und 1,80 Amt. Verlangen Sie Gratis- 
Opelwagen 9/30 


Deutsche Schuh -A. G. Bafa, Ratibor OS., Neue Straße 1a an DANAN. es Tas paat 


m 7 — Hindenbur O8., Kronprinzenstr. 284 geworden durch ein einf.[ Drogen. und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 

Gleiwitz si Wilhelmstraße 25 i gebraucht, offen, auch als Lieferwagen Mittel. das ich jedem] Frang-Jofeph-Plag. 11. Adler-Drogerie Max 
2 « 2 2 85 N geeignet, ſofort zu verkaufen. gern kostenl. mittelle. Ko wall. Niekarer Straße 33. Drogen 
= 5 „ Oppeln, Krakauer Straße 26. e N 2 handlung Karl rangle Nachf., Krakauer 
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Eine Bausparkasse 


der Provinz Oberschlesien 


Die Provinzialbank Oberschle- 
sien hat nunmehr, dem Vorgehen der anderen 
Provinzen folgend, auch für die Provinz Ober- 
schlesien eine Oeffentliche Bauspar- 
kasse als Abteilung ihrer Bank eröffnet. Die 
„Oeffentliche Bausparkasse“ ist eine Kollektiv- 
bausparkasse. Die kritische Stellungnahme zu 
den privaten Bausparunternehmungen hat 
zu der Erkenntnis geführt, daß den privaten 
Kassen erhebliche Mängel und Fehler anhaften. 
Da die öffentlichen. Sparkassen in Würdigung 
ihrer volkswirtschaftlichen Aufgaben sich be- 
sonders den Schutz des Kleinsparers 
angelegen sein lassen, war es eine selbstver- 
ständliche Forderung, daß auch die oberschlesi- 
schen Sparkassen sich rechtzeitig: der neuzeit- 
lichen Richtung des Zwecksparens anpaßten. 
sich den Wünschen der breiten Sparermasse 
fügen und in gemeinsamer Arbeit mit der „Oef- 
fentlichen Bausparkasse für die Provinz Ober- 
schlesien“ durch Förderung des Kollektivbau- 
sparens an der Behebung der Woh- 
nungsnot durch Gewährung billiger, d. h. 
niedrig verzinslicher Baudarlehen, tat- 
kräftig mitwirken wollen. 3 

Die „Oeffentliche Bausparkasse“ will Inter- 
essenten (Einzelpersonen und Körperschaften) 
für Eigenheime und Gruppenwohnungen durch 
Zusammenschluß in einer Sparergemeinschaft 
Gelegenheit zur ‚Beschaffung des erforderlichen 
Bau- oder Kaufkapitals zu billigen Bedingungen 
(4%) geben und auch die Ablösung hochverzins- 
licher Hypotheken ermöglichen. 

Die von den Bausparern eingehenden Be- 
träge werden von den örtlichen Sparkassen ge- 
sammelt und der Bausparkasse für die „Zutei- 
lungen“ zugeführt. Aus den Bedingungen für 
Bausparverträge ist hervorzuheben, daß Ver- 
träge auf die Dauer von 9, 12, 15 und 18 Jahren 
abgeschlossen werden können. Innerhalb dieser 
Zeit sind alle Einzahlungs. wie auch Abzahlungs- 
verpflichtungen der Bausparer erfüllt. Aus- 


geteilte Bauspardarlehen sind innerhalb dieser 
Zeit getilgt, und der Bausparer ist am Ende der 
Vertragsdauer von Zinsen und Tilgungsraten 
befreit, Ueber die monatlichen Einzahlun- 
gen hinaus können Sonderzahlungen ge- 
leistet werden. Hierdurch rückt der betreffende 
Bausparer in eine andere Zuteilungsgruppe mit 
kürzerer Restwartezeit und höherem Zuteilungs- 
prozentsatz auf. 

Die Zuteilung der Baudarlehen findet 
vierteljährlich statt; zum Zwecke der Zuteilung 
werden die Bausparer in Zuteilungsgruppen ein- 
geteilt. Es ist ein nicht genug hervorzuheben- 
der Vorteil der „Oeffentlichen Bausparkasse“, 
daß die in diesen Gruppen zur Verlosung kom- 
menden Prozentsätze feststehen und eine 
besondere Verpflichtung der Bausparkasse dar- 
stellen. Die Spareinlagen werden mit 4 Pro- 
zent verzinst. Die herausgegebenen Dar- 
lehen brauchen ebenfalls nur mit 4 Prozent ver- 
zinst zu werden. Die Bausparkasse hat also 
keinen Gewinn aus irgendeiner Zinsdifferenz. 
Die besonderen Vorteile der „Oeffentlichen 
Bausparkasse“ sind die Mündelsicher- 
heit der Einlagen und der wertvolle soziale 
Versicherungsschutz, Die  „Oeffent- 
liche Bausparkasse“ erleichtert insofern noch 
die Finanzierung des gesamten Bauvorhabens, 
als sie um die Beschaffung einer ersten Hy- 
pothek bis zu 40 Prozent des Bau- und Boden- 
wertes und einer Hauszinssteuerhypo- 
thek mit allen ihr und den Sparkassen zur 
Verfügung stehenden Mitteln bemüht sein wird. 
Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist 
außerdem, daß die bei der „Oeffentlichen Bau- 
sparkasse“ eingegangenen Spargelder auf dem 
schnellsten Wege. restlos wieder an Bausparer 
ihres Geschäftsgebietes verteilt werden — damit 
eine  volkswirtschaftliche Aufgabe erfüllt —, 
daß also die Gelder wieder in die einheimische 
Wirtschaft zurückfließen -und einheimi- 
sches Handwerk, einheimische Industrie und 
kommunale Baupolitik fördern. 


Berliner Börse 


Unregelmäßige Rursbildung — Montunwerte auffallend fest — Bis zum Schluß schwunkend 


Berlin, 30, Mai. Trotz der sich erhaltenden 
allgemein freundlichen Grundstimmung zeigte 
die Börseneröffnung kein einheitliches Bild. 
Zwar regte die Festigkeit der Kohlenkuxe in 
Essen am Montanmarkt kräftig an, doch 
andererseits bewirkten die aus der Schweiz ge- 
meldeten schwächeren Anfangskurse eine ge- 
wisse Zurückhaltung am Elektro- 
markt, und die Gerüchte über angeblich be- 
vorstehende, wenig günstige Eröffnungen in der 
Generalversammlung der Zellstoff Wald- 
hof AG. führten an diesem Markt zu stärke- 
ren Rückgängen. Am Aku-Markt haben die 
Abgaben aufgehört, da die Kommentare zum 
Abschluß weniger pessimistisch als vielfach er- 


wartet, ausgefallen sind. Gegen den Mittwoch-: 


Schluß betrugen die Kursveränderungen in der 
Regel bis zu 1%% nach beiden Seiten. AG. für 
Verkehr, Reichsbank und Elektrisch Licht und 
Kraft verloren darüber hinaus bis zu 2%. Be- 
merkenswert schwach lagen Zellstoff Waldhof 
minus 34% und Zellstoff Verein minus 2%. 
Auch Bem berg gaben 814% nach und Ber- 
ger eröffneten in Reaktion auf die letzten Stei- 
gerungen 3% niedriger. Durch Festigkeit ielen 
Montane, besonders Buderus plus 2% auf. 
Von Autowerten gewannen 
Motoren 2%. Kaliwerte tendierten freund- 
lich, von sonstigen ee waren Polyphon 
2% und Junghans 1%% erhöht. 

Im Verlaufe wurde es allgemein etwas fester, 
lediglich Zellstoff Waldhof gaben weitere 2% 
und AG. für Verkehr noch 1% nach. Verspätet 
zur Notiz gelangten Vogt & Haeffner mit minus 
5%, Schuhfabrik Berneis mit minus 2%, Deutsch 
Linoleum mit plus 24% und Harpener mit plus 
2%. Die Gewinne konnten sich später nicht 
behaupten, es wurde allgemein schwächer. An. 
leihen im Verlauf etwas anziehend, von Aus- 
ländern Mexikaner und Oesterreichische Staats- 
rente von 1914 fester. Pfandbriefe ruhig 
und nieht einheitlich, Reichsschuldbuchforderun- 
gen schwankend. Devisen -eher leichter, 
Pfunde und Buenos schwächer, Geld zum 
Ultimo etwas versteift, Tagesgeld und Geld über 
Ultimo 5% bis 7%%, Monatsgeld 5 bis 6%, 
Warenwechsel 44%. Der Kassamarkt 
hatte heute keine ausgesprochene Tendenz. An 
den übrigen Märkten wurde die Tendenz gegen 
Schluß unregelmäßig. Montane lagen auf die 
anhaltende Hausse in Kohlenkuxen fest. Zu er- 
wähnen wäre noch die freundliche Veranlagung 
der Deutschen Anleihen. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 
Kurse kaum gehalten. 


Breslauer Börse 


Abwartend 

Breslau, 30. Mai. An der heutigen Börse 
war die Tendenz abwartend und ruhig, Am 
Aktienmarkt gingen Kleinburg mit 70 und 
Baubank mit 50% um. E. W. Schlesien etwas 
fester, 103, Bodenbank wenig verändert, 141%. 
Am Anleihemarkt stellte sich Altbesitz auf 59%. 
Fest lagen Roggenpfandbriefe 7,87, 823 Land- 
Gald mit 95. Ebenso waren Liquidations-Boden- 
tandbriefe fester, 88%, die Anteilscheine 14. 
‚sndschaftliche Liquidations-Pfandbriefe 3595 
höher, 83, die Anteilscheine 24,60. 


Bayerische] R 


Ruhig 

Berlin, 30. Mai. Am Produktenmarkt hat sich 
die Lage seit dem letzten Börsentage kaum ver- 
ändert, Die in der Zwischenzeit von Uebersee 
eingetroffenen Meldungen vermochten keinerlei 
Anregung zu bieten, und da auch neue Mehl- 
abschlüsse nur in geringem Ausmaße zustande 
kommen, verlief das Geschäft weiter ruhig. 
Inlandsweizen alter Ernte bleibt sehr 
spärlich angeboten. Etwas mehr Nachfrage be- 
gegnet Weizen neuer Ernte zu etwa 4 bis 5 Mk. 
niedrigeren Preisen als die Septembersicht des 
handelsrechtlichen Lieferungsmarktes. Der Preis- 
stand war im Prompt- und Lieferungsgeschäft 
nur unbedeutend verändert. Roggen wird 
nach wie vor über Bedarf angeboten. Bei der 
Stützungsgesellschafi findet nur der kleinere 
Teil des Offertenmaterials Unterkunft. Kahn- 
ware bleibt 12 Mark billiger als bei der Stützung 
angeboten, Der Lieferungsmarkt eröff- 
nete bis 1 Mark niedriger. In Weizenmehl 
sind die Abrufe aus alten Schlüssen befriedi- 
gend, neue Abschlüsse kommen ebenso wie in 
oggenmehl kaum zustande, der Preis- 
stand war unverändert. Hafer bleibt vom 
Konsum nach wie vor vernachlässigt, nach der 
Küste ist sofortige Ware ohne Nachfrist bei 
stetigen -Preisen gesucht. Gerste still, 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen fester 

Breslau, 30. Mai, Die Tendenz am Weizen- 
markt ist weiter fest ohne Angebot. Rog- 
gen wird stark repartiert von der Stützungs- 
aktion aufgenommen. Hafer ist bei größerem 
Angebot unverkäuflich. Gerste liegt unver- 
ändert. Futtermittel flau und geschäfts- 
los. Heu und Stroh sowie Saaten ruhig, 


Posener Produktenbörse 
Posen, 30. Mai. Roggen 16,00—16,50, Wei- 
zen 39,75—40,75, Roggenmehl 28,00, Weizen- 
mehl 60,50—64,50, Roggenkleie 11,00—12,00, Wei. 
zenkleie 13,50—14,50. Rest der Notierungen un- 
verändert. Stimmung schwächer. 


Warschauer Produktenbörse 

Warschau, 30. Mai. Roggen 15,50—16,00, 
Weizen 41,50—42,50, Graupengerste 18,50—19,00, 
Hafer einheitlich 17,00—17,50, Roggenmehl 30,00 
bis 31,00, Weizenmehl 0000 62,00—67,00, Weizen- 
mehl luxus 72,00— 77,00, Roggenkleie 9,50—10,00, 
Weizenkleie, grob 16,00 — 17,00, mittel 14,00 bis 
15,00. Umsätze klein. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 30. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in Mark: 124,00. 

London, 30. Mai. Kupfer, Tendenz ruhig. 
Standard per Kasse 54—54%, per 3 Monate 54— 
54%, Settl. Preis 54. Elektrolyt 60% --61%. best 
selected 60—61%, Elektrowirebars 61%. Zinn, 
Tendenz kaum stetig. Standard per Kasse 140% 
bis 140%, per 3 Monate 142% — 142%, Settl. Preis 
140%, Ba 146%, Straits 142%. Blei, Tendenz 


stetig. ausländ. prompt 18, entft. Sichten 18. 
Settl. Preis 18. Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. 
prompt 16%, entft. Sichten 17%, Settl. Preis 
16%, Antimon. Regulus. chines. per 24, Queck- 
silber 22%—22%, Wolframerz c. i. f. 22%, Silber 
17/1, auf Lieferung 17%. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 30. Mai 1930 


Welzen Weizenkleie 8 -834 
Märkischer 298 Weizenkleiemelasse — 
ane Pa Tendenz: still 
„ jan 597% 310% | Roggenkleie 814-9 
Sept. 27212 -274 Tendenz: still 


Tendenz: fester für 100 kg brutto einschl. Sack 


Borgen 11 in M. frei Berlin 
Arkischer 5 — G- 
Lieferung — Bep .. 

e für 1000 kg in M ab Stationen 

& Juli 181% 5 

„ „Sept. 184 Leinsaat = 
Tendenz: stetig Tendenz: 
Gerste tur 1000 kg in M. 
Braugerste zu Viktoriaerbsen 24,00—29,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerhsen - 21,00—25,00 
Industriegerste 165—180 Futtererbsen 18,00— 19,00 
Tendenz ruhig Pelusch en 17.00—18.00 
Hafer Ackerbohnen 15.50—17.00 
Märkischer 151 Wicken 19,00 21,50 
Lieferung = Blaue Lupinen 16,00—17,50 

= Mai 147—151 Gelbe Lupinen 21.50 24.00 

S Juli 148½ 151 | Seradelle. aite — 

= Sept. 152½ - 1551% 5 neue a 
Tendenz: flau Rapskuchen 12,00—13,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 17.30—1750 
Mais Trockeuse:nitze 
* — = a 13,90—14.20 
Rumänisch — aschro 3014.2 
Tendenz: 155 Kartoffelflocke 12.40 12.80 

kur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat. 

Weizenmehl 32½ 4% | märkische Stationen für den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoffeln weiße 


Tendenz stil 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin do. rote — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blai = 
Roggenmehl do. gel — 
Lieferung 21,90 — 25.40 do. Nieren — 


Fabrikkartoffeln 


Tendenz: still pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 


80. b. |28 5. 

Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v 74½ kg 28,80 28,60 
2 20% „ 29.10 | 28.90 
n 28.102790 

Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 Eg | 17,00 17,00 


— — > y 1 


Hafer, mittlerer Art und Güte” ` 
Braugerste, feinste i 


» gute = 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 
Wintergerste j t 
Industriegerste f —.— 


Mebl Tendenz: fester 


8 
n 
— 
8 
o 


Weizenmehl (70%) 
Roggenmehl (70%) 


8 68%] 1,00 Mx. teurer 
„ h ee 
Auszugmehl 5 
Futtermittel Tendenz: stetig 
30. 5 27. 5. 
784984 789894 
859804 88% 93e 
1812—15 1212—14 
lendenz; ruhig 
80. 5. | 27. 5. 
19-20 
20-22. 
19-21 


Weizenkleie 
Roggenkleie 
Gerstenkleie 
Hülsenfrüchte 
30.5. | 27.5. 
“3-27 | 23- Pferdebohn. 
> Wisken E 
Peluschken 
22-24 | 22-24 lbe Lupin:| 19-21 
38-40 | 83 40 laue Lupin.| 15-17 
Rauhfutter Tendenz: ruhig 


Vikt.-Erbs. 


l.gelb.Erbs. 
grüne Erbe. 
weiße Bohn. 


30; 6. 27. 5. 

Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,10 1,20 
— — bindfgepr. 0,80 0,0 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,90 1,00 
. > bindfadgepr. 0,80 0,90 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,50 
Heu, gesund unu trocken 1,80 | ,00 
Heu, gut, gesund und Irocken T ap an 
Heu, gut. gesund u. trocken alt — | —.— 
Heu. gut. gesund u. trocken 210 2,30 


Berliner Viehmarkt 


Ochsen Lebend 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


Deweys letzter Quartalsbericht 


Soeben wird der Bericht des amerikanischen 
Finanzberaters bei der Bank von Polen, Charles 
S. Dewey für das erste Quartal 1930 veröffent- 
licht. Der Bericht gliedert sich in drei Teile. 
und zwar behandelt der erste die Durchführung 
des sog. Stabilisierungsplanes, Trotz 
der wirtschaftlichen Depression gestalteten sich 
die Steuereinkünfte recht günstig, Der Finanz- 


Privatdiskont 3% Prozent. 
Reichsbankdiskont 4% Prozent. 


berater behandelt im Anschluß daran den 
Staatshaushaltsplan 1930/31, indem 
er die Veränderung der einzelnen Positionen 
analysiert. Was den Amortisationsdienst der 
Anleihe betrifft, so betrugen die Zolleinkünfte 
im Läufe der letzten 12 Monate 395 Mill. Zloty, 
also sechsmal mehr als für den Anleihedienst 
notwendig wäre. 

Im zweiten Teil seines Berichts geht: Dewey 
auf das polnische Bankwesen ein. Nach 
einer Charakteristik der Entwicklungslinien des 
polnischen Bankwesens in den Jahren 1924—29 
behandelt er das Bankgesetz von 1928, dessen 
Abänderung den Gegenstand einer Spezialkom- 
mission obildet. Die Banknovelle müsse vor 
allen Dingen von dem Gedanken getragen sein, 
daß der Zufluß des Auslandskapitals wesentlich 
erleichtert werde. Immerhin sei eine Revision 
der jetzigen Bankgesetzgebung unerläßlich. 
Auf einen stark pessimistischen Ton ist der 
letzte Abschnitt über die gegenwärtige 
Wirtschaftslage Polens „abgestimmt. 
Allerdings werden Anzeichen einer Besserung in 
der Landwirtschaft sowie in einzelnen Zweigen 
der metallurgischen Industrie entdeckt. Beson- 
ders kritisch sei hingegen die Lage in der Eisen- 
hüttenindustrie, und im Hinblick auf die jetzige 
Krise sei jedoch nicht ausgeschlossen, daß ihr 
Höhepunkt bereits überschritten ist. Im allge- 
meinen wird vermutet, daß Dewey mit diesem 
Bericht seine Tätigkeit in Polen abschließt, 
wenn nicht die polnische Regierung, was aber 
sehr unwährscheinlich sein dürfte, seinen Auf- 
enthalt vertraglich verlängert. k. 


Berlin, 30. Mai. Kupfer 105% B., 104% G. 
Blei 35% B., 35% G., Zink 34% B., 34 G. 
* 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,42. Amtliche Notierungen 
von: 13 Uhr. Juli 15,57 B. Oktober 15,78 B. 
15,74 G. Dezember 15,85 B., 15,82 G., 15,85 bez. 
Januar 1931: 15,86 B., 15.85 G., 7X 15,86 bez. 


Marz 15,98 B., 15,96 G., 2X 15,97 bez. 


Warschauer Börse 


vom 30. Mai 1930 (in Ztoty): 


Bank Polski 170,00—170,50 
Bank Dyskontowy 116,00 
Bank Spotek Zarobk. 72,50 
Lilpop 27,50 
Modrzejow 10,00— 10,25 
Ostrowieckie 58,00 
Pocisk 2,75 
Starachowice 19,00 
Rudzki 20,00 
Borkowski 25,00 
Haberbusch 109,50—110,00 
Devisen 


' New York 8,908, Dollar 8,88%, Dollar privat 
8,88%, London 43,33%, Paris 34,97, Wien 125,80, 
Prag 26,45%, Italien 46,73%, Belgien 124,50, 
Schweiz 172,60, Holland 358,75. Berlin 212,84, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 109,00, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 55,00, Dollaranleihe 5% 


wertes 1. jüngere . X „ 650-62 heitlich. 
2. Altere 4 a . K . = 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . r 56-59 1 
) Neischt 2. ältere . . . une a D i kt 
© eise: . . ” a ” nr 
d) gering eE, r 3 . . 48-52 ev senmar 
Bullen 30. 5. 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 56—57 Für drahtlose A 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 54-55 Auszahlung auf 
c) fleischige i . . . . 52-58 
d) gering genährte seh . . ó 50—51 B AlrestP.P 
Kühe menosAiresiP.Pes. | 1,500 | 1,594 | 1,595 | 1,599 
a) jüngere vollfleischigehöchsten Schlachtwertes 46-50 | Canada Cana Be | 4183 | 19t | 4185 | 4,198 
b) sonstige volltleischige oder ausgemüstete 39-44 | Japan 1 Yen 2, 2,072 2,068 2,072 
c) fleischige lie Te ene 905 [ 20,865 | 20,905 
d) gering genährte A å . . . 25—29 pongen: 155 ah — =$ Er ae 
Färsen 0 Vorn A Bolt. * 7 20,881 20,841 224305 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- iode Janeiro 1 Milr. 9485 an Ann 8494 
wertes z òi 4 . . é 55—57 1 Gold Pes. 3.816 3.824 3.796 3.808 
b) vollfleischige „  Hotta IODEL 10 ich 16873 
©) fleischige Presser 09 0-50 Athen 100 Drebm. | 543 ar Da 
a) mäßig genährtes Jungvieh > ' „ 50 Halaga Ye 5 17 SALE 5 
Kälber udapest 100 Pengs | 73,15 | 7329 | 7314 
a) Doppellender bester Mast . . . . — an 100 Gulden 81,35 81,51 81,85 81,51 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 71-80 | Helsingf. 100 finnl. M. 10,538 10,558 10,538 10,558 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . > 62—70 ] Italien 100 Lire 21,93 21,97 21,93 21,97 
d) geringe Kälber ` . . . 8 4600 3 100 Din. 7,391 7.405 7,395 7.409 
egg nam e ioke Jui | uaa [ura [aia 
a) Mastlämmer un ngere amme: * „ 
1) weidemast ; 128 1 7 9 1 — {Lissabon 100 ESeudo 18, 18,54 18,80 18,84 
2) Stallmast 4 8 8 % 67-68 Oslo 100 Kr. 111,98 112,20 111,99 112,21 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 62—66 | Paris 100 Fre. 16,4! 16,45 16,41 16,45 
c) gut genährte Schafe è BR i 49—52 | Prag 100 Kr. 12,421 12,441 12,417 12,487 
d) fleischiges Schafvieh X 5 ši 55—¢0 | Reykjavik 100ist.Kr. 91,91 92,09 91,91 00 
e) gering genährtes Schafvieh ER 46-50 Biga 100Lais | 80,66 | 80,82 | 80,66 82 
Sehweind — 190 Fre. 1 5 81,155 | 81,005 ad 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht Bpädien 100 8 51 05 8145 Ew. 5730 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 61—63 Stockholm 100 Kr. | 11228 | 11250 | 11229 112.51 
s Tann 8 v . 2 48 Talicn 100 estn; Kr. | 111,43 | 111,85 | 111,43 111,68, 
VE U „„. 
eisch, we un . ew. — 
a Sauer, 4 0 AAY 5 DS Aa Magdeburger Zuckernotierungen 
eb: er 1887, darunter: Oc Bull è 4 d 
Kühe und Färsen 821. Kälber 2150, Schafe 9585 Ziege Der Magdeburg, 30. Mai. (Terminpreise.) Ten- 


Schweine 77%. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 924. Auslandsschweine 405. 

Marktverlauf: Rinder glatt, ausgesuchte Tiere uber Notiz 
mittlere Kälber ziemlich glatt, schwere vernachlässigt, Schafe 
glatt, Schweine ziemlich glatt. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, mussen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 2 


denz ruhiger. Mai 7,45 B., 7,35 G., Juni 7,45 B., 
7.35 G., Juli 7,50 B., 7,40 G., August 7,50 B., 
7,45 G., September 7.60 B., 7.55 G., Oktober 7,85 
B., 7,80 G., Dezember 8,10 B., 8.05 G. 

— — Ü l — — 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seitter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. gr. odp., Beuthen OS. 


65,00. Tendenz in Aktien und Devisen unein- 


— 


